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Unſer Botſchafter in Petersburg. 


Auch der Botſchafterpoſten in Petersburg iſt bereits 
neu beſetzt. Für den nach Paris gehenden Fürſten 
Radolin iſt der bisherige Geſandte in Brüſſel, Graf 
Alvensleben ernannt. Das iſt in gewiſſer Be⸗ 
ziehung eine Ueberraſchung. Denn wer iſt am Ende 
Graf Alvensleben? Wir wiſſen von ihm nur, daß er 
ein 64⸗jähriger Diplomat iſt, welcher Anfangs der 
fiebziger Jahre allerdings als junger Legationsrath 
der Petersburger Botſchaft attachirt, dann nacheinander 
— an jedem Platze immer nur kurze Zeit — in 
Bukareſt, am Darmſtädter Hofe, im Haag und in 
Wafhington Geſandter war. 1888 ward er Gejandter 
in Brüſſel und dieſen Poſten hat er dann alſo lange 
Zeit, ein volles Dutzend Jahre, inne gehabt. 

Es iſt nicht bekannt geworden, welche Verdienſte er 
ſich dort erworben hat. Im Gegentheil ließ während 
der Alvenslebener Zeit der König der Belgier 
als Souverän des nnabhängigen Kongoſtaates ſich 
allerhand Uebergriffe gegen die inner⸗ 
afrikaniſchen Intereſſen Deutſchlands 
zu Schulben kommen, welche unſeres Wiſſens bislang 
nicht ausgeglichen ſind. Es wäre eine Möglichkeit, daß 
in aller jüngſter Zeit durch Alvensleben ein für Deutſch⸗ 
land vortheilhaftes Uebereinkommen mit dem Kongo⸗ 
ſtaate, deſſen Einzelheiten noch nicht publik geworden 
find, zu Stande gekommen fit, Dann wäre ein Bes 
ſonderes Verdienſt nachgewieſen, auf Grund deſſen der 
alte Diplomat auf den verantwortungsreichen und 
ſchwierigen Poſten in Petersburg berufen worden iſt. 
Wir ſetzen voraus, daß es ſich ſo verhält oder 
da fih font in anderer unbekannt 
gebliebener Weiſe Graf Alvensleben um 


das Vaterland wohlverdient gemacht und ausgezeichnet z 


hat. Denn es iſt als felte heilige Tradition immer 
betrachtet worden, daß der Botſchafterpoſten am 
ruſſiſchen Hofe, den einſt der große Bismarck ein⸗ 
genommen hatte, nur an Diplomaten von hoher 
Befähigung vergeben werden dürfte. Von defer 
Tradition abzugehen, dazu ift der gegenwärlige 
Augenblick am allerwenigſten geeignet. Denn es ſtellt 
ſich immermehr heraus, daß der deutſche ideale Gedanke, 
in China ein Konzert der Mächte zu be⸗ 
gründen, ebenſolche Zuufion war, wie vor zwei Jahren 
das Zarenmanifeſt vom ewigen Frieden. 
Den Weltfrieden aufrecht zu erhalten, was die höchſte 
Miſſion der deutſchen Politik ift, wird immer ſchwieriger; 
einer der ſchwierigſten Punkte aber, an welchem es 
immer und unausgeſetzt zu arbeiten gilt, iſt Petersburg. 
Wenn der Kaiſer dorthin den Grafen Alvensleben 
ſendet, ſo muß er überzeugende Beweiſe von den 
Fähigkeiten dieſes Diplomaten haben. 


Schatzſekretär Siemens? 


Es tauchte neulich in einigen Blättern die Nachricht 
auf, daß der Staalsſekretär des Reichs ſchatzamtes 
v. Thielmann für einen Oberpräfidentenfig oder 
Botſchafterpoſten beſtimmt jei. Wir wiſſen nicht, wie 
es darum ſteht. Aber wir erfahren allerdings aus 


Heiteres von der Greſtie. 


Am Donnerstag fol nun auch im Burgtheater in Wien 
die Oreſtie in bene gehen, von Direktor Schlenther 
eraus liebevoll vorbereitet, Schon haben zwanzig 
toben ſtattgefunden, mindeſtens vier werden noch 
abgehalten werden, um eine einheitlich geſtimmte, auch 
den unſcheinbarſten Einzelbeiten klappende Nuje 
führung zu erzielen. ö > [anderer des 
gas diefen deb erzähle einige lufige Zoitenfäße 
aus ee e ne 
Der erſte Akt („A 1 equifiten 
bereits price geny No) ee MMO 
Kegiieur Kraſtel erkiärten ihn ſchon für premieren⸗ 
reif. Da fuhr Agamemnon » Baumeister zum 
erſten Male auf dem ariechiſchen Sieges wagen 
vor die Rampe. Sofort mußte das Arrangement 
unmgeſtoßen werden, denn man wurde gewahr, 
daß das geräuſchvolle Rollen der Holzräder auf der 
Hinterbühne und auf der Szene ſeloſt eine ganze 
Parthie des Dialoges übertöne und unhörbar mache. 
Da bleibt nichts übrig, als daß wir den Köni 
4 G i * en 9 
Agamemnon auf Gum mi rädern vom Siege heim: 
kehren laſſen“, ſagt der Regiſſeur Kraſtel, und Doktor 
Schlenther ſtimmte ihm bei.“ Man ließ alfo um den 
königiichen Zweiräder in moderner Art Gummireifen 
machen und probirte ſolcherart den erſten Akt wieder. 
Da gab's nun abermals ein Hinderniß. Es zeigte ſich 
nämlich, daß der geräuſchloſe Dogen nichts nütze, da 
das Pferdegeirampel den Dialog zerſtampft 
und unhörbar macht. „Da bleibt nichts übrig, als daß 
wir den Pferden Gummigaloſchen geben, ſo wie 
fie die modernen Gigerl tragen, ſagte der pferde: 
verftändige Reimers, und Dr. Schleuther [tine zu. 
So verſah man denn die Hufe der königlichen Stoffe 
mit Schuhen aus dickem weichem Gummi; und als der 
erſte Akt abermals probirt wurde, da hörte man beim 
Einzuge Agamemnon⸗Baumeiſters jedes Wort des 
Dialogs r 
Aber nicht nur die Gubkbetleidung der 
königlichen Roſſe, auch die des Königs ſelbſt, machte 
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guter Berliner Quelle, daß im Reichsſchatzamt ſelber 
ein Perſonenwechſel in Ausſicht ſteht. Es it nicht 


Telephon Amt IX Nr. 7387. 


Konſtellation ergiebt, ſpricht vielmehr auf das nach⸗ 


unmöglich, daß dieſes Staatsſekretariat an den Gründer drücklichſte dagegen. Die boeriſche Rechnung, durch die 
und bisherigen leitenden Direktor der Deutſchen Bank, Volksſtimmung und die Parlamente auf die Regierungen 


den jünnft geadelten und beim Kaiſer wohl angeſehenen 
Dr. v. Siemens vergeben wird. Derſelbe hat that⸗ 
ſächlich die Bankdirektion, welche er durch 31 Jahre 
mit hoher Imelligenz und außexorbentlichen Erfolgen 
geführt hat, niedergelegt. Das könnte ja auch aus 
irgend einem anderen Grunde geſchehen fein; jedenfalls 
ift ein ſolcher äußerlich nicht erſichtlich. Denn an 
Arbeitskraft und Arbeitsluſt mangelt es Herrn 
v. Siemens nicht und an Anſehen bei ſeinen Aktionären 
noch viel weniger. : zi 

Es iſt aber andererſeits unläugbar, daß er als 
Staatsſekretür namentlich in wirthſchaftspolitiſchen 
Fragen dem Reiche große Dienſte zu leiſten befähigt 
ſein würde. Im Grunde war ſchon ſeine Schöpfung 
der Deutſchen Bank eine wirthſchafispolitiſche That von 
nationgler Bedeutung. Die Bauk war ein Jahr vor 
dem franzöſiſchen Kriege ins Leben gerufen und ſtellte 
als eines ihrer Hauptziele die Emanzipation des 
deutſchen Handels von England im Ueberfſeeverkehr 
auf. Es ift bekannt, daß die Bank dieſes Ziel immer 
energiſch verfolgt hat und daß fie mit ihren Zwecken 
gewachſen iſt zum großen Wellinſtitut, das Feine Arme 
nach Amerika, nach Weſt⸗ und Oſtaſien, nach allen 
Enden der Erde ausgeſtreckt hält. Die Deutſche Bank 
ift eines der vornehmſten Inſtitute, die wir beſitzen, 
und ihr Generaldirektor war ein königlicher Kaufmann. 
Als ſolcher iſt er die ORG Perſönlichkeit für 
ein Staatsamt, welchem die Pflege der wirthſchaſtlichen 
. der deutſchen Nation zu einem guten Theile 
voliegt. $ . 

Herr von Siemens iſt nach ſeiner ganzen Ver⸗ 
anlagung und Vergangenheit frei von allen agrariſchen 
Allüren, ſeine Einſetzung in einen leitenden Poſten 
wiirde dadurch noch an Bedeutung gewinnen, denn fie 
würde beweiſen, daß auch in dieſer Beziehung unter der 
Bülow'ſchen Kanzlerſchaft ein anderer Wind weht, 

Im übrigen iſt Siemens ein alter Parlamentarier, 
der allerdings nur felten und nur in wirthſchafts⸗ 
politiſchen Fragen das Wort ergriffen, dann aber 
es immer verſtanden hat, ſich die Aufmerkſamkeit 
und Achtung auch ſeiner politiſchen Gegner 

u erzwingen. Er gehört der freiſinnigen 

Vereinigung an; das war bisher auch keine Empfehlung 

für ein hohes Stantsanıt. Indeſſen lehrt die Erfahrung, 
und darauf fußt man wohl auch an leitender Stelle, 
daß mit dem Amte ſich die politiſche Parteiſtellung 
ſchwächt, wenn nicht fogar ſchwindet. Herr von Miquel 
hat ja eine glänzende Iluſtration hierzu geliefert. 
Einen gleich ſtarken Wandlungsprozeß wird Herr von 
Siemens allerdings wohl kaum durchmachen. Aber 
ganz derſelbe wird er auch nicht bleiben. Wenn in 
den Kreiſen des rechts ſtehenden Liberalismus auf ſeine 
mögliche oder wahrſcheinliche Ernennung zum Staats⸗ 
ſetkretär große Parteihoffnungen geſetzt werden, jo. ift 
das eine Täuſchung. Aber den wirthichnftöpolitiichen 

Traditionen feines langen Vorlebens würde, değ find 

Re gewiß, auch der Stanisjefverär, Siemens treu 

bleiben. 


rr 


Keine Unbeſonnenheiten? 
Präſident Krüger hat, nachdem er davon benach⸗ 
richtigt worden war, daß Kaiſer Wilhelm ihn 
nicht empfangen werde, gemeint: Wenn große Staaten 
ihn im Suche ließen, könnten auch kleinere, wie Holland, 
nichts machen. Dieſes Urtheil des greiſen Hoeren: 
präſidenten ift durchaus zutreffend. Die Sache liegt 


wirklich ſo, man kann daran nichts ändern, am wenigſten 


in Deutſchland. 

Vom Herzen würden wir dem Präſidenten Trans⸗ 
vanis: die Verwirklichung feines Wunſches nach einem 
Schiedsgericht gönnen, aber leider ſehen wir dafür 


zu wirken, iſt von einer rührenden Naivetät. Von den 
kontinentalen Großſtaaten hat Rußland überhaupt kein 
Parlament Oeſterreich⸗UngarnsparlamentariſcheKörper⸗ 
ſchaften aber enthalten nur einzelne Fraktionen, welche 
ſich vielleicht günſtigſten Falls für die Boeren erwärmen 
könnten: an eine Manifeſtation nach der Art, wie in 
Paris fie Deputirtenkammer und Senat bewieſen haben, 
iſt weder in Wien noch in Budapeſt zu denken. Es 


blieben aljo noch Italien und Deutſchland. Wenn in 


dieſen beiden Ländern die Parlamente ganz im Geiſte 
des franzöſiſchen demonſtrirten, ſo würde das aller⸗ 
dings eine gewiſſe moraliſche Bedeutung haben. Aber 
bis zur That iſt noch ein weiter Schritt. Dazu gehört 
mehr, nämlich die in offiziellen, lauten und diplomati⸗ 
ſchen Schritten ausgedrückte Zuſtimmung der Re⸗ 
gierungen. Unter dieſen befindet ſich aber keine einzige, 
welche Neigung und Uebermuth genug hat, gegen den 
Londoner Willen das Schiedsgericht zu befürworten 
oder zu fördern. 1 i 
Rußland wäre dafür zu haben, wenn es ſchon 
eniſchloſſen wäre, feine eigene Sache mit England zum 
letzten Austrage zu bringen; dieſe Stunde aber hält 
man in Petersburg für noch nicht gekommen. 
Oeſterreich⸗Ungarn ift überhaupt eine paſſive 
Macht, ein Friedensſigat; es wird in dem bedauerten 
Untergange der Boeren keinen Kriegsgrund gegen 
England finden: denn es muß ſich ſagen, daß das 
diplomatiſche Beſtehen auf dem Schiedsgericht den 
Bruch mit Großbritannien herbeiführen muß. Ebenſo 
it es mit Italien, das ſogar auf die engliſche 
Freundſchaft noch mehr angewieſen iſt. Frankreich 
würde ja allerdings dem Erbfeinde jenſeits des Kanals 
herzensgern etwas am Zeuge Mern, aber es will auch 
ſeine eigene Haut nicht gern zu Markte tragen. Daher 
haben Zouber und Delcaſſs dem Oum Krüger erklärt, 
ſie ſeien im Prinzipe für das Schiedsgericht und wollten 
ih für daſſelbe aktin bemühen, „wenn eie dritte 
Madt, etwa Deutſchland, vorangehe. Gerade diefe 
Stellungnahme Frankreichs legt der deutſchen Politik 
die Pflicht der äußerſten Vorſicht auf. Was 
würde denn geſchehen, wenn Deutſchlaud das Schieds⸗ 
gericht verfechten und ertrotzen wollte? Es wäre der 
offene Bruch zwiſchen der ſtärkſten Seemacht und der 
ſtärkſten Landmacht der Welt, ein Kampf von unend⸗ 
lichen Gefahren und höchſt ungewiſſem Ausgange. 
Und wir hätten keinen einzigen Bundesgenoſſen. 
Jeder, auch der Franzoſe, der zuvor den Mund jo 
voll genommen, und ebenſo der Ruſſe würden ſich 
vorſichtig zurückziehen. Ihnen kann ja garnichts 
Lieberes paſſiren, als wenn das kriegsgewaltige 
Deutſchland und die britiſche Königin der Meere in einem 
schrecklichen Zweikampfe gegenſeitig ihre Kräfte aufveiben, 
Kein Deutſcher kann ſolches wollen und wünſchen. 
Es kann eines Tages eine ſolche Nothwendigkeit ein⸗ 
treten, wenn unſere nationale Ehre und 
die höchſten deutſchen Intereſſen es ge⸗ 
bieten. Aber nur in eigener Sache kann ſich 
die Nation und darf fih die Regie rung dazu entſchließen. 
Den Boeren all unſer Mitgefühl und, wenn die inter⸗ 
nationale Konſtellation es geſtattet, die thätige Hilfe. 
Aug 1 ars malen nicht für fie unſere 
nationale Wohlfahrt und politiſche Machtſtellung in di 
Schanze ſchlagen. e au PY PR 


a ah |: 

' J. Berlin, 4. Dez. (Privat⸗Tel.) 

Die Ablehnung des Beſuches Krügers in Berlin 
ſteht noch immer im Vordergrund des Intereſſes. Im 
allgemeinen ſind die Blätter der Anſchauung, daß die 
Staats raiſon die Ablehnung des Verlangens 
Krügers berechtigt erſcheinen laſſe. Selbſt die „Tägl. 
Rundſchau“, die fonft den alldeutſchen Beſtrebungen 


nirgends auch nur den geringſten Anhalt. Alle politiſche ! überaus ſympathiſch gegenüberſteht, ſchreibt: Eine de⸗ 


der Regie Sorge. Denn als A g am emn o ne Baus 
meifter zum erjten Male im Koſtüm von dem Sieges⸗ 
wagen herabſtteg, um fich den Altären vor dem 
Schloſſe der Atriden zu nähern, und ihm nach altem 
Volktsgebrauche zwei Jünglinge ans dem Geſolge die 
Sandalen von den Füßen löſten, da begann 
Agamemnon plötzlich höchſt unkömalich zu tanzen — 
was zu dieſem erhabenen Momente ganz und gar 
nicht paßte. „Was iſt's denn, lieber Herr Baumeiſter, 
daß Sie Ihre Füße fo luſtig ſchlenkern?“ fragte 


D rektor Schleniher. „Die beiden Jünglinge 
kitzeln mich ſo beim Löſen der Schuh⸗ 
riemen“, amwortete Baumeiſter in larmoyant⸗ 


lachendem Tone, „und ich vertrage nun einmal an den 
Füßen aofolut keine kitzelnde Berührung!“ Man er: 
juhte die beiden zartfingerigen Stauſtimnen, welche 
dieſe Schuhriemenarbeit zu vollführen haben, an Herrn 
Baumeiſter möglichſt wenig anzuſtreifen; und als es 
ihnen trotzdem nicht gelang, den Pelz zu waſchen, ohne 
ihn naß zu machen, ließ man für Agamemnon neue 
Sandalen bauen, deren Riemenwerk durch ein ein⸗ 
maliges „Aushafteln“ zu löſen iſt. ] 

Und noch mauch andere boshafte Dinge ftellten fih 
der glatten Abwicklung der Oreſtes⸗Trilogie ewgenen: 
Im zweiten Akte z. B. („Die Choephoren“), da Oreſtes⸗ 
Kainz und feine Schweſter Elektra⸗Haeberle den künig⸗ 
lichen Vater Agamemnon aus dem Grabe beſchwören. 
Die Szene zeigt das Grab des Königs als fanit 
anſteigenden Erdhügel vor dem Zugang gum Atreiden⸗ 
Schloß. Kainz kniet vor dieſem Grab und muß mit 
der flachen Hand auf den Boden ſchlagen zum Zeichen, 
daß er den Todten, der da unten ruht, anruft. „Mein 
Vater, höchſt unköniglich Gemordeter“, (Oreſtes⸗Kainz 
ſchlägt hier mit der flachen Hand auf das Grab) „Er: 
höre mich, verleihe mir Dein Königthum !“ — hat der 
junge Oreſtes zu rufen. Statt deſſen aber klang die 
Stelle, als ſie Joſef Kainz zum erſten Male mit dem 
Grabesrequiſit ſprach, ganz anders. Kainz begann 
ganz richtig: „Mein Vater, höchſt unköniglich 
Gemordeter“ ſprach aber dann — uach dem Schlage 
mit der flachen Hand — als zweiten „Vers“ 


if doch eine vermaledeite G'ſchicht mit 
die verflirten Hunds⸗Nägel!“ Was war 
geſchehen? Wieſo war Oreſtes plötzlich zum ſchimpfenden 
Urwiener geworden? Ganz einfach: Der Könkgsſohn 
war mit der flachen Hand in einen Nagel gefahren, 
der aus dem Grabeshügel hervorragte — glücklicher 
Weiſe mit dem Kopfe, ſo daß die Hand des Künſtlers 
nicht arg verletzt wurde. Aber, Kam, der Vorſichtige, 
ließ es fih nicht nehmen, nach dem Akiſchluß ſelbſt 
den Hammer zu faſſen und eigenhändig den Hügel 
Agamemnons ordentlich abzuklopfen, damit ſolch neu⸗ 
griechiiche Schlamperei auf einem altgriechiſchen Grabe 
nicht mehr vorkomme. 2 


Theater und Hafik. 


Stadttheater. Als Claire im „Hütten⸗ 
beſitzer“ eröffnete geſtern Nota Poppe ihr 
bedeutungsvolles Gaſtſpiel auf unſerer Bühne. Sie, 
den ſtrahlendſten Stern des Berliner Schauſpielhauſes, 
in großen Schöpfungen ihrer Kunſt kennen zu lernen, 
wird das Danziger Publikum nicht ſäumen; bereits 
bei ihrem geſtrigen erſten Auftreten bewies das gefüllte 
Haus, wie lebhafte Antheilnahme es der gefeierten 
Künſtlerin entgegenbringt. Und das mit Recht. Denn 
wenn irgendwer geeignet iſt, die ſo viel geübte und 
verhältnißmäßig jo wenig verſtandene Kunſt der 
ſzeniſchen Darſtellung von der Seite zu zeigen, wo ſie 
als lautere Oſſenbarung eines reinen und 
hohen Kunſtgeiſtes mit unmittelbarer, mächtiger 
Wirkung ſich äußert, ſo iſt es unſer Gaſt. 
Roja Poppe gebietet über alle nothwendigen dars 
ſtelleriſchen Mittel geradezu ſouveram, aber fie per: 
ſchmäht es, von dieſer meiſterhaften Herrſchaft einen 
Gebrauch zu machen, der an das Virtuoſenhafte im 
ſchlechten Sinne des Wortes erinnern könnte. Wir 
gaben die Claire ſchon von mancher berühmten 
Künſtlerin ſpielen ſehen, aber keine hat uns fo ſehr 
für dieſe Frauengeſtalt unmittelbar zu intereſſiren 


gewußt, keine hat uns vor allem das Theater fol 


die Worte: „Zum Teufel hinein, daslſehr vergeſſen gemacht, wie die Claire Noja Poppes. 


Wahrſcheinlichkeit, wie ſie ſich aus der internationalen 
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finitive Abweiſung liege nicht im Willen der Regierung, 
die aber eine ehrliche Neutralität zu wahren 
die Pflicht hat, aber zugleich jeden Schein 
einer unwürdigen Dienſtfertigkeit gegenüber England 
abweiſen müſſe. Die Gründe für die Ablehnung ſind 
zwar nicht bekannt, aber man wird nicht fehlgehen, 
wenn man fie in dem Willen fieht, den franzöſiſchen 
Treibereien, die gerne den Nachbar ins Feuer hetzen 
möchten, entgegenzuarbeiten. 

Dagegen meinen die „Berl. N. Nachr.“, daß man 
den Mann von ſeinen politiſchen Abſichten ſcheiden müſſe 
und Krüger ſehr wohl mit allen äußeren Ehren 
empfangen konnte, ohne ihn und England im Zweifel 
zu laſſen, daß Deutſchland nicht in der Lage ſei, in der 
Schiedsgerichtsfrage zu interveniren. 

Ueber die Gründe der Ablehuung von Krüger's 
Empfang wird den „Münch. Neueſte Nachr.“ geſchrieben: 
Der Kaiſer war bis zum letzten Augenblick über den 
Entſchluß Krüger's von ihm ſelbſt im Unklaren gelaſſen 
und konnte ſich deshalb kaum bewogen fühlen, ſeine 
Reiſedispoſitionen zu ändern. Welche Gründe der 
Präſident Krüger für das plötzliche Aendern feiner 
früheren Reiſepläne hatte, läßt ſich nicht genau 
erkennen. Sehr wahrſcheinlich ſpielt franzöſiſcher 
Einfluß eine Rolle, 

G. Frankfurt a. M., 4. Dez. (Privat⸗Tel.) 

Die „Frankf. Ztg.“ bringt die kaiſerliche Antwort⸗ 
depeſche auf das Telegramm Krüger's, die etwa 
folgendermaßen lautet: i 

Der Kaiſer dankt Sr. Exzellenz, dem Präſidenten 

Krüger, für ſeine guten Wünſche, aber er bedauert 
ſehr, Se. Epzellenz jetzt nicht empfangen zu können, 
da früher eingegangene Verbindlichkeiten ihn nicht in 
die Lage ſetzen, dies zu thun. ; 

Wie dem Blatte weiter gemeldet wird, habe der 
Kaiſer durch den Geſandten von Tſchirſchky und Boegen⸗ 
dorff nicht nur mittheilen laſſen, daß er den Präſidenten 
jetzt nicht empfangen könne, ſondern er habe auch aus⸗ 
drücklich jagen laſſen, er wünſche, daß Krüger jetzt 
von ſeiner Berliner Reiſe Abſtand nehme. 


Kohlen⸗Juterpellation im Reichstage. 
Von unſerem parlamentariſchen Mitarbeiter. 


Bis auf den heutigen Tag werden Viele der Anſicht 
gelebt haben, die Kohlentheuerung fet eine 
eminent wichtige Frage, die unſer ganzes Volk 
und alſo auch deſſen vortreffliche Ausleſe, die Herren 
Abgeordneten, angehe Das ift ein ſträflicher 
Irrthum. Zum Mindeſten, jo weit er die Herren 
Abgeordneten betrifft. Die geht die Knohlennoth 
nämlich gar nichts an, nein, wirklich und wahrhaftig: 
Ganz und gar nichts. Sie haben ſich wohl gelegentlich 
wißbegierig gezeigt; die preußiſchen Landboten inter⸗ 
pellirten Herrn v. Brefeld im vorigen Sommer, 
und jetzt ward die Anfrage von ſechzig, die ſich durch 
Unterſchrift ausdrücklich zu ihr bekannten, im Reichs⸗ 
tage wiederholt. Aber was find Sechzig von Drei⸗ 
hunderiſiebenundneunzig? Was ift ein Tropfen auf 
dem heißen Stein? EM 

Man muß ſogar bedanerlicher Weile feſtſtellen, daß 
nicht einmal die ſechzig Antragſteller 
in Perſonerſchienen waren. Hier war der Appetit 
nicht beim Eſſen gekommen; im Gegentheil, er war 
ihnen vergangen, und ſo boten die Gewählten des 
Heilsjahres 1899 heute den ſtark beſetzten Tribünen 


Wer die Rolle kennt, iſt gewohnt, ſie als 
eine ſolche zu betrachten, die vornehmlich durch 
Effekte wirkt und in dieſer Auffaſſung beſtärkt ihn das 
Spiel berühmter und minder berühmter Heroinen, die 
mit Vorliebe die „einſchlagenden“ Stellen unterſtreichen 
und das übrige fallen laſſen. Für Roſa Poppe giebt 
es keine Eſſekte in dieſem Sinne — ſie verzichtet ſogar 
auf den allerdings ſehr billigen, aber auch von 
berühmten Darſtellerinnen nicht verſchmähten 
Effekt, in der letzten Szene im verführeriſchen 
Morgenanzug zu erſcheinen — für ſie liegt der einzige 
erſtrebte Effekt in der foniequenten Durchführuung der 
Rolle. Mit welcher pfychologiſchen Feinheit ſie auch 
dieſe im Einzelnen ausgeſtaltet, wie ſehr auch die 
Schilderung der jedesmaligen Momente des Geſühls⸗ 
lebens einen prägnanten Ausdruck erhält, wie die 
junoniſche Geſtalt, die biegſame (geſtern leider im An⸗ 
fang etwas indisponirt klingende) Stimme, das nervös⸗ 
lebendige Mienenſpiel des klaren Antlitzes und die 
klaſſiſch beredte Bewegung des Körpers in der Ruhe 
und in der Erregung — wie ſehr ſich alles dies jeden 
Augenblick in den Dienft der Künſtlerin ſtellen muß, 
um bis in das kleinſte Detail der Situation zu ent- 
ſprechen — nie, und das unterſcheidet ihre Kunſt von 
der auf Blendung berechneten anderer Bühnengrößen — 
läßt ſie die einzelne Szene ſelbſtſtändige 
Gewalt über ſich gewinnen, immer hält ſie die 
Darſtellung auch im höchſten Affekt, in den Ausbrüchen 
leidenſchaftlichſter Erregung, im Rahmen des von feinſter 
künſtleriſcher Intelligenz emworfenen Ganzen. Und 
gerade weil hier ein hoher Geiſt, der ſich den Körper 
baut, zu uns ſpricht, überzeugungsvoll uns mit ſich 
fortreißend im Bunde mit meiſterhafter Kunſt, hält 
die Claire Roſa Poppe's vom erſten unſcheinbaren 
Auftreten eines etwas oberflächlichen Mädchens, das 
die Empörung gekränkten Stolzes und die erwachende 
wahre Liebe zum Weibe machen, bis zur Schluß⸗ 
ſzene, wo diefe der Gewalt ihrer Liebe fih bewußt 
gewordene Frau zu jedem Opfer bereit iſt, uns in den 
Banden ihrer Kuuſt. 

Von den einheimiſchen Kräften wurde die Künſtlerin 
auf das Beſte unterſtützt das ſo oft geſpielte Stück 


Dienstag Danziger Nenefte Nachrichtenz 9. December. 


den 9 Anblick eines peinlich leeren 
auſes. 

Wenn der Reichstag alſo den Werth dei 
eigenen Initiative bemoß, durfte er ſich nich 
| wundern, daß auch die Regierung fie nicht höher zu 
M äftimiven mochte. Ach, fie äſtimirte fie garnicht. 


— Dem Cheſpräſidenten des Oberverwaltungs⸗ 
gerichts, Wirkl. G. h. Raths v. Perſius, iſt anläßlich 
des 25jährigen Jubiläums des Oberverwaltungsgerichts 
von der juriſtiſchen Fakultät der Beninet Unwerfisät 
der Ehrendokior verliehen worden. 

2 


Dolitiinie Enaesuberhait. 


Major a. D. Endell, der Führer des 
Bundes der Landwirthe in der Provinz 
Poſen, hat, ohne das Ergebniß des gegen fih beans 


A f ; "KĘ tragten Disziplinarverſahrens abzuwarten, den 5 
| Zunächſt war Graf Bülow nicht perſönlich er⸗ - A te 8 > 
i Schienen. Vielleicht hielten ihn auch „Neifedispojitionen“ Borſitz in der Posener Landmwirthigaitsfammer Heer nnd Flotte. 


niedergelegt trotz der Erklärung des Vorſtandes 
der Landwirthſchaſtskammer, daß die Rechnungen und 
die Kaſſe der Landwirthichaftskammer in Ordnung 
befunden find und daß „Vorſchüſſe auf feme 
Kompetenzen, die fih der Vorſitzende aus der Kaſſe 
zahlen ließ, ſofort gedeckt und das Konto des Vor- 
ſitzenden ausgeglichen wurde, als Zweifel darüber 
entſtanden, ob das eingeſchlagene Verfahren der 
Kaſſenordnung entſpräche.“ 

Zum Nachfolger Herrn Endell's iſt der ehemalige 
Oberpräſident von Poſen, Freiherr v. Wilamowitz⸗ 
Möllendorf, auserſehen. 

Der Verkauf des Endell'ſchen Rittergutes 
Kierrz an die Anſiedelungskommiſſion iſt 
nicht zu Stande gekommen. Gegen die Anſiedelungs⸗ 
kommiſſion war der Vorwurf erhoben worden, daß 
dieſer Verkauf weniger des Gutes halber, als um dem 
Beſitzer unter die Arme zu greifen, beabſichligt feis 


Die neue Winter⸗Ausrüſtung der oſt⸗ 
aſiatiſchen Infanterie⸗ Regimenter wird von 
den Mannſchaften des Garde⸗Jäger⸗Bataillons in Porsdam 
getragen. Von jeder Kompagnie find zehn Jager dazu vez 
stimmt, die Uniform während des Winters zu tragen und in 
derſelben D enſt zu thun. 3 

Laut telegraphiſcher Meldung it S. M. S. ‚Weißen: 
burg“, Kommandant Kup än zur See Hofmeier, am 
2. Dezember von Wuſung nach Hongkong in See gegangen. 
„Adolf Woermann“ mit den abgelöſten Beſatzungen 
der Schiffe der weſtafrikaniſchen Station it am 1. Dezember 
in Las Palmas eingetroffen und dar an demſelben Tage die 
Reiſe nach Wilhelmshaven fortgeſetzt. S. M. S. „Moltke“, 
Kommandant Fregatten⸗Kacitän Franz, ift am 2. Dezember 
in Jaffa angekommen und beabſichtint am 6. Dezember nach 
Beirut in See zu gehen. S. M. S. „Wörth“, Commandant 
Kapi än zur See Bordenhagen, it am 2. Dezember in 
Magafafi eingetroffen. 

u. 


Neues vom Tage. 


an die Wilhelmſtraße gejejjelt oder aber er ſchrieb 
> einen lieben herzigen Brief an Otm Paul, den wir 
In geſtern fo elegant an die Luft geſetzt haben — kurz, 
der Herr Reichskanzler war nicht da. 

Dafür erglänzte mild im blauen Schein der Bogen 
lampen des Edelen von Thielen prächtige Glatze 
und neben dem Grafen Poſadowsky ſaß ſtramm, 
als ob er eine Elle verſchluckt hätte, Se. Exzellenz der 
Herr Handelsminiſter Brefeld. Und beide ſprachen. 

(i Nämlich Exzellenz Breſeld und Exzellenz von Thielen; 
| und Herr von Thielen hat die Ausführungen feines 
| Kollegen von der anderen Fakultät ſogar 
35 lichtvoll und erſchöpfend genannt. Aber das 
war ein Lob auf Gegenſeittigkeit 

beſten Falle eines aus kameradſchaftlicher 
Denn thatſächlich waren Herrn e 
us 


„8 oder im 
| Geſinnung. 

| Darlegungen weder das Eine noch das Andere. 
* allem, was er mit dem ihm eigenen Stich ins Eitle 
| und Selbſtgefällige vortrug, hörte man nur das „Nein“ 


i i ; ie Nbrei von Röln In der Sternberg⸗Affäre 
heraus. Die Regierung will nicht die Kohlen na ren cife ka ko o Sras gA tag er: | Serófentttót die „Staatsb. Stg.“ folgenden, vom 29. 6, 1900 


| | erporttarife fie will den 
| Syndikaten nicht auf die Finger ſehen; fie 
| wil fein Aus fuhrver bot erlaſſen, fie will nich! 
| 


unter Umgehung der Großen vorzugsweiſe an 


erhöhen; datirten Brief des Fräulein Platho an Herrn 
Arndt: Š f 
„Rönnen Sie morgen früh ermitteln, ob Herr F. B. 
einen folgender Reichsgerichts räthe kennt und mir eventl. 
eine Empfehlung an einen derſelben mitgiebt: Vorf. 
v. Bülow, Schmalz, Böitrich, Hoſten, Miltnes, Dumm ⸗ 
reicher, Peters? — Mir find Reiſeſpeſen. für eine 
Unterredung 2 Mille zugeſagt.“ 
Zum Verſtändniß dieſes Schreibens ſei noch mitgetheilt: 
Am 12. April d. Js. war der Bankier Sternberg 
wegen Sittlichkeitsverbrechens nach mehrwöchiger Ver⸗ 


folgen. Nach Privatmittheilungen hatte die Königin 
von Holland ein perſönliches Telegramm an den 
Kaiſer Wilhelm gerichtet, in dem ſie den Beſuch 
Krügers vermitteln wollte. 

Geſtern Nachmittag wurde der Geſandte v. Tſchirſchky 
und Bögendorff von dem Präſidenten Krüger empfangen. 
um demſelben im Auftrage des Kaiſers periönlich für 
das Telegramm zu danken, welches Präſident Krüger 
von Herbesthal aus an den Kaiſer gerichtet Hatte, 
Präſident Krüger erwiderte: 

Ich bitte, memen verbindlichſten Dank für die 
durch Eure Exzellenz mitgetheilte Botſchaft Sr. Maj. 


| kleine Abnehmer verkaufen — mit einem Wort: Sie 
U will nicht. 
u Wohin denn nach ſoviel Abneigung ihre Sympathien 
gingen? Ja, du lieber Himmel, das weiß der königl 
8 preußiſche Staatsminiſter, der Miniſter für Handel und 
FE - Gewerbe, ſelbſt nicht. Mit einer geradezu preis⸗ 
würdigen Nawetät fragte er Heute die Verſammtung, 
indem er einen treuherzigen Blick zum Himmel ſchickte: 
Ja, was foll man thun? 


N übermitteln, für Allerhöchſtwelche ich feit der vor dl der 9. Str des Landgeri 

Was man thun fol? Du lieber Gott, das au 8 2 handlung von der 9. Strafkammer des Landgerichts I zu 

gedachten 117 opieki gerade rany, 5 8 7 Jahren ſtattg habten Begegnung ftets die freundlichſten einer Gefängnißſtrafe von zwei Jahren um 
Gefühle und beſten Wünſche hegte und Gottes Segen 


drei Jahren Ehrverluſt verurtheilt worden. Bald 
darauf trat Fräulein Platho an den Kaufmann Arndt 
heran, um dieſen für Schritte zur Begnadigung Sternberg's 
zu gewinnen. Herr Rechtsanwalt Werthauer meinte 
am Sonnabend als Zeuge, die Initiative ſei von Herrn 
Arndt ausgegangen, der verdienen wollte. Am 6. Jun d. Js 
ſtand der Reviſionstermin in Leipzig an. Genau acht Tage 
vorher, am 29. Juni, ſchrieb Fräulein Plarho obigen 
Brief an Arndt, in welchem fie an diefen, wie erſichtlich, 
das Anſtunen richtet, durch feine Verbindung nach 
oben eine Empfehlung an einen Reichs⸗ 
gerichtsrath zu erhalten, um dieſen für Stern: 
berg zu gewinnen. Sie fagt ſelbſt in dem Briefe, 
2000 Mark feien für die Reife allein zugeſagt. 

Herr Rechtsanwalt Werthauer hat als Zeuge ausgeſagt, 
daß Frl. Platho aus reiner Menſchenfreund⸗ 
lichkeit für den unſchuldigen Sternberg Feuer und 
Flamme geweſen fet. Und doch 2 Mille? Vielleicht erfährt 
man nun auch, von wem Frl. Platho die 2000 Mk. zugeiagı 
erhalten hat für den Fall, daß es ihr gelingt, eine Empfehlung 
an ein Mitglied des Reichsgerichts zu erhalten und von 
dieſem empfangen zu werden. Am Sonnabend erklärte 
weiter Rechtsanwalt Werthauer die Behauptung, er habe 
die Zeugin Pfeffer beeinflußt, für eine Gemeingeit. Frl. 
Pfeffer babe unter ihrem Gide fig ebenſo dagegen verwahrt. 
Das ſtimmt nicht. Im Gegentheil! Frl. Pfeffer hat nach 
dem uns vorliegenden Gerichtsbericht am 9. November über 
einen Beſuch bei Rechtsanwalt Werthauer bekundet: Dr. 
Werthauer habe ihr bei dieſer Gelegenheit gefagt: 
Herr Sternberg wü de Ihnen gewiß unbegrenzt 
dankbar fein, wenn Sie von Ihrer Gehäſſigkeit 
gegen ihn abließen. 

Beſtrafte Prozeſſion. 


Regierung zu erfahren und mwenn fie ielbii 
keine Vorſchläge zu machen wußte, fo hätte fie fid 
immerhin das Eine oder Andere aus den Vorſchlägen 
der Abgeordneten aneignen können. Herr Hilbck 
ſprach ja wie ein Advokat des Synditats, 
aber an dem, was die Heim und Kanitz und von 
anderen Geſichtspunkten aus Eugen Richter vor⸗ 
brachten, ihien uns doch manches Bemerkenswerthe 
zu ſein. (Ausführlichen Bericht über die Reichstags⸗ 
figung ſiehe 2. Beilage.) 


herabflehte. i 

Das Gedränge bei dem Empfang Krügers in 
Köln war lebensgefährlich. Nach der „Poſt“ ſchwebte 
Krüger buchſtäblich in Lebensgefahr, ſo lange er in der 
Mitte der Volksmenge weilte. Die erſte Frage an 
ieine Umgebung, als er das Hotel erreicht hatte, war: 
Lebt Ihr denn noch? Vor dem Hotel wurden 
unterdeſſen von der Menge Lieder geſungen, unter 
anderm: „Heil Dir im Siegerkranz“, und 
zwar mit dem Refrain: „Heil Krüger Dir!“ 


J. Köln a. Rh., 4. Dec. (Privat⸗Tel.) 
Während des ganzen geſtrigen Tages wurden 
Krüger vom Publikum Ovationen dargebracht, ſobald 
ſich Krüger am Fenſter zeigte. Der Präſident hat das 
Dom⸗Hotel nicht verlaſſen und ſeine Abſicht, den Dom 
zu bejuhen nicht ausgeführt. Die Reiſe und das 
Klima haben ihn ſtark angegriffen. 


Die Wirren in China. 


Feldmarſchall Graf Walderſee 


| meldet aus Peking, den 2. Dezember: 
Nach Heiſſen der deutſchen Flagge auf den Ming- 
Gräbern und Beſtrafung mehrerer nahegelegener 
Dörfer wegen Chriſtenmordes T Detachemen: 
AB Gayi (bisher Yorck) m einzelne Kolonnen über 
> Yangfang, Shahotſhöng  Zangihan, Niulanſhan 
| ſämmtlich etwa einen Tagemarſch nördlich von 
eking) zurück. 
Bug nach Kalgan hatte weitgehenden Erfolg und 
Hat mehrere Tauſend Mann regulärer Truppen 
| unter zwei Generalen in wilder Flucht aus der 
* Provinz Tſchili nach Schanſi getrieben. 
Horde Leiche ift in Peking eingetroffen; die vor- 
läufige Beiſetzung wird am Mittwoch ftattfinden. 
Auf Grund eines kategoriſchen Befehls des Kaiſers 
von Rußland werden die Ruffen die Bahn von 
Schanhaikwan nach Peking den Deutſchen über⸗ 
geben. Die Urkunden, welche die Uebergabe betreffen, 
find. Sonntag ar ee in Tiemſin unterzeichnet 
worden. Die Bahn ientfin — Peking wird am 
15. Dezember dem allgemeinen Verkehr übergeben 


Vom ſüdafrikaniſchen Krieg. Das Gefecht, das 
General Paget mit den Boeren bei Bronkghorſtſpruin 
hatte, ſch eint trotz aller Siegesmeldungen Kitcheners 
für die Eugländer nichis weniger als günſtig ans- 
gefallen zu fem. Heute geben fie bereits zu, daß 
Oberstleutnant Lloyd gefallen iſt; 10 Offiziere find 
verwundet, von den Mannſchaften find 13 todt und 
59 verwundet. Die Boeren, welche mehrere Geſchütze 
in Thätigkeit brachten, follen zurückgeworfen fen. 

In Kapſtadt verlautet, in Kurzem werde das 
Kriegsrecht proklamirt werden. Die R gierung lehnt 
jede Mittheilung über dieſen Gegennand ab. 


Deutſches Reich. 


werden. ; 3 Reims. 4. Dec. (Tel.) Der Friedensrichter verurtheilte 
— Geſtern Vormittag hörte der Kaiſer von G . 

r l 4 x . R 9 Uhr ab die Vorträge ges“ Chefs des Zrwlkabinets den Kardinal Erzbiſchof Langsmieux und die Geiſtlichkeit 

I Die Friedensbedingungen Dr. von Lucauus, des Staatsſekretärs Vizeadmirals verſchiedener Parochten zu einer Geldſtrafe wegen Ueber- 

follen nunmehr den chineſiſchen Bevollmächtigten zu: von Tirpitz und des Vizeadmirals Freiherrn von tretung der Verordnung, welche die Prozeſſton am Aller⸗ 


Senden⸗Bibran. 

— Die Kaiſerin Friedrich hat bem Berliner 
Magiſtrat auf deffen Güburtstagsglückwunſch ein ſehr 
warm gehaltenes Antworiſchreiben überſendet. 

— Das zweihundertjährige Krönungs⸗ 
jubiläum wird von dem Hofe nur in Berlin ge⸗ 
feiert und zwar fol die Feier mu dem am 18. Januar 
vegelmäßig ſtaufindenden Ordensfeſte verbunden 
werden. K 

— Abg. Frhr. v. Heyl gu Hernsheimiſt, 
wie geſtern im Reichstag während der Plenarſitzung 
bekannt wurde, aus der nationalliberalen Fraktion 
ausgeſchieden, und zwar aus verletzter Eitelkeit, 
weit die Fraktion vor ihm den Abg. Hilbck in der 
Kohlenfrage zu Worte gelaſſen hatte. 

— Wie es möglich gemacht werden ſoll, alle in der 
Kabinetsordre für die Reſormder höheren 
Lehranſtalten geſtellten Aufgaben zu erfüllen, ift 
der „Freiſ. Ztg.“ ein Räthſel. Auch für die Schüler 
gat der Tag nur 24 Stunden. Es wäre vielleicht 
„wedmigig geweſen, der Kabineisordre auch Be 
ſtimmungen über eine Minimalruhezeit der 
Schüle r einzufügen, ähnlich wie ſolche für die Bäcker 
iegrunge und Haudlungslehrlinge eingeführt ift, 

— Die Krupp'ſche Verwaltung in Eſſen 
erklärt die Zeitungsmeldung von der Entlaſſung von 
5000 Krupp'ſchen Arbeuern für durchaus unbegründet. 
Die Arbeiterzahl beträgt jetzt 1100 mehr als am 
1. Juli d. Js. ; 8 

— In dem erſten Petitionsverzeichniß des 
Reichstags in der neuen Gvijion find unter anderem 
fünf Petitionen aufgeführt für Einführung der 
Prügelſtrafe. Es erſuchen darum u. A.: Die 
landwirihſchaftliche Geſellſchaft zu Pr. R olland, Dr. 
Crüwell, Arzt in Prauſt und Genoſſen, der land⸗ 
wirthſchaftliche Verein zu Gilgenburg, von 
Nitykomski⸗Grellen in Bremin bei Bianno (Weft 
preußen) und Genoſſen. p . 

— Der Herausgeber der „Kolonialen Zeitſchrift“ 
Dr. Hans Wagner, bekannt durch feine Angriffe 
gegen den Gouverneur v. Liebert, ift feiner Stellung 
enthoben worden. i 3 

— Der Flottenverein giebt bekannt, daß die 
Stellung, welche feinerzeit Herr Schweinburg und 
gegenwärtig Herr v. Beaulleu⸗Marconnay inne 
hat, ſtets ein unbeſoldetes Ehrenamt geweſen tjt und 
auch fernerhin bleiben wird. Die „Tägl. Rundſchau“ 
meint, dieje Erklärung fei ebenio unnölhig wie gewagt. 
„Sold“ kann in ſehr verſchiedener Form bezogen 
werden, z. B. auch durch ein einträgliches 
Nebenamt, das man aber dem unbeſoldeten Haupt ⸗ 
amte verdankt. . 

— Ueber die Errichtung eines Bisthums 
in Aachen gehen zur Zeit Gerüchte um. In einer 
Audienz des Weihbiſchofs Dr. Fiſcher von Köln beim 
Papſte verſicherte dieſer in der Unterhaltung dem 
Pfarrer Janſen aus Forſt bei Aachen gegenüber, es 
ſei ſein Wunſch, Aachen bald zum Biſchofsſitz zu 
erheben. Die „Köln. Volks- Zig.“ bemerkt hierzu, fie 
könne dieſe Bemertung des Papſtes nur als freundliche 
Wendung auffaſſen. An dem Wunſch des Papſtes fei 
ja nicht zu zweifeln, aber bis zur etwaigen Wer: 
wirklichung ſei nach Lage der Dinge noch ein 
weer Weg. ö 
Der „Dziennik“ erklärt, daß dem Probſt 
Krzeſinski thatſächlich vom Erzbiſchof v. Stablewski 
ein Urlaub zur Wiederherſtellung ſeiner Geſundheit in 
einem milden Klima nicht bewilligt iſt. . 


ſeelemage in der Stadt verbietet. 
Der erite Schneefall 
iſt heute Vormittag in Berlin eingetreten. 
Nuifiiher Sprachunterricht in Bayern. 

k. München, 4. Dec. (Privat⸗Tet.) Das banriiche 
Kultusmeniſtertum beabſichtigt, an den Gymnaſten fakultativen 
Unterricht in der ruſſtſchen Sprache einzuführen. 

Juwelendiepſtahl. 

J. Berlin, 4. Dec. (Prwat⸗Tel.) Ein großer Juwelen⸗ 
diebſtahl it in der Wohnung der Wittwe eines Bankiers 
verübt worden. Die Diebe brachen alle Behälter auf und 
raubten Werthſachen im Werthe von 1000 Mark. 

Anläßlich des Ablebens des Geheimraths Spinola 
hat die Kaiſerin, die Geheimrath Spinola noch am Freitag 
Abend bei der Jubelfeler und dem Jahresfeſt im Auguſta⸗ 
Hoſpital ſprach, an die Gemahlin des Hinterbliebenen 
folgendes Beileidstelegramm gerichtet: 

Ich ſpreche Ihnen meine herzliche Theilnabme aus 
bei dem ſchmerzlichen jäten Verluſt Ihres Gemahls. Got! 
fehe Ihnen bei in dieſen erſten namenlos ſchweren 
Stunden. Ich bin ganz erſchüttert durch die Nachricht und 
freue mich doch, ihn noch ſo kurz vor ſeinem Ende habe 
ſchrechen und ihm danken können für alle feine Treue 
und ſeine Bemühungen. (gez.) Victoria L R. 

Die Zuſtände in der franzöſiſchen Armee. 

In Msolun ſchlugen ſich geſtern die Leutnants Auriol 
und Flury von den 18. Dragonern auf Säbel. Flury wurde 
der rechte Arm halb durchgehauen. Veranlaßt wurde der 
Zweikampf dadurch, daß Flury, als Zeuge des © gner von 
Bremonddars, dem Zeugen des letzteren, Auriol, auf dem 
Kampfplatze den Gruß verweigerte. Auriol forderte Flur 
ſoſort, doch machte dieſer zunächſt Schwierigkeiten. Infolge⸗ 
oefen fiel Auriol im Kaſernenhofe vor dem verſammelten 
Kriegsvolk über Leutnant Flury her und oerſetzte ihm 
Peitſchenhlebe übers Geſicht. 

In der Garniſon Neu⸗Ulm 
iſt in der Infantertekaſerne der Typyus ausgebrochen. 
Ein Todesfall ift vorgekommen. Fünf Kranke find isolirt. 
Eine wiſſenſchaftliche Ballonfahrt 
findet wiederum am 6. Dezember ſtatt, an der ſich betheiligen 
Berlin, Straßburg, München, Wien, Petersburg, Paris und 
Bath bei Briſtol. Der Finder eines jeden unbemannten 
Ballons erhält die bei jedem Ballon in den Inſtruktionen 
angegebene Belohnung, wenn er den Ballon mit dem an⸗ 
gehängten Inſtrumentenkorb gut birgt, die Inſtrumente 
unberührt läßt und fofort an die angegebene Adreſſe tete 
graphische Nachricht fendet, 
Ein Nachſpiel zur Koniker Mordaffäre. 

In Verbindung mit dem Konitzer Mord fleht eine 
Schwurgerichtsverhandlung in Beuthen in Oberſchleſien, in 
der der Privalſchreiber Paul Orda aus Kattowitz wegen 
wiſſentlichen Meineides zu fünfjährigem 
Zuchthaus und zehnjäbrigem Eurverluſt verurtheilt 
wurde. Orda hatte in einem an die Konitzer Staatsanwalt 
jc aft gerichteten Schreiben Fsraelskiber Ermordung 
des Oymnaſiaſten- Winter beſchuldigt. Als er 
hierauf in Kattowitz eidlich vernommen wurde, bekundete er, 
er jet am 11. März in Konitz geweſen und habe geſeten, 
wie Winter von zwei Männern, auſcheinend Juden, über⸗ 
fallen und in einen Wagen geſchoben wurde, der dann ſchnell 


geſtellt werden. Nach einer Londoner Mittheilung der 
. . „Köln. Zig“ find dabei die „Nebenfragen“: Zuchtigun⸗ 
R der chineſiſchen Beamten und die Eventnalität einer 
3 die chineſiſchen Eutſchädigungen deckenden Anleihe als 
Vollſtreckungsmaßregeln vorbehalten und „ftehen außer 

halb des Programms der Bedingungen“. 

* LJ * 
© 


ueber bie Maſſaeres in Schanſi 


werden nach der „Deutſch⸗Aſiatiſchen Warte“ immer 
weitere grauenhafte Details bekannt. Sie beweiſen, 
welche Beitie in Menſchengeſtalt der Gouverneur dieje 
Provinz, Pue⸗Hſien, iſt. i , 
Die Borer begannen ihre Ausſchreitungen damit 
daß jie die proteſtantiſche Miſſionskapell 
em 8. Juni angriffen, zerſtörten und ſchließlich väli, 
einäſcherten. Am 10. Juni wurde dann die katho⸗ 
liſche Kirche verbrannt. Die Verwüſtung 
derſelben dauerte ganze drei Tage; die Aufrühren 
ſchleppten alles Mitnehmenswerthe fort und ſchließlich 
wurden bis zum 6. Juli über SO Miſſionare, 
Männer, Frauen und Kinder, abgeſchlachtet und 
zwar Alle an dem großen Thore vom Yamen dee 
Gouverneurs auf deſſen ausdrücklichen Befehl. E. 
forderte die Boxer auf, auch ſümmtliche chriſtliche 
Eingeborenen zu ermorden, und jo wurden innerhali 
weniger Tage über 500 Chriften getödtet. 
Die Unruhen nahmen bald eine größere Ausdehnung 
. an; Miſſionare und chineſiſche Chriften wurden haufen: 
weile nach Tayanfu geſchleppt, um dort „verhört“ 
u werden. Der Yamen wurde ringsum von Soldaten 
fegt, damit keiner entkommen konnte. Den erſten 
Trupp Miifionare ließ Yue⸗Hſien auf einen Uebungs⸗ 
4 platz der Bogenſchützen führen; dort wurden die Opfer 
an Pfähle in einer Reihe mit etwa 5 Meter Abftand 
gee er beftieg dann fein Pferd, ließ fih ein langes 
chwert geben, bagaz HH in raſendem Galop die Reihe 
entlang und — fünf Köpfe fielen. Sein Pferd wollte 
nicht wieder zurück und ſo mußte er die übrigen Opfer 
von den Boxern und den Soldaten ab chlachten laſſen, 
was die letzteren denn auch mit allen möglichen 
Torturen bejotgien. 


erſchien bei der vortrefflichen Beſetzung wie neu. Herr 
Knaak ſpielte den Hüttenbefiger ſehr verſtändnipvoll, 
mit ſchlichter Einfachheit und wohlthuender Wärme, 
mit einem Anſtand, der ſich von Uebertreibung ourch⸗ 
LB aus frei hielt, Ganz ausgezeichnet war die Athenais des 
| Dan Dite rich, eine Athenais, die wirklich als eine 
43 Nebenbuhlerin Claires auch um das Herz des Gatten 
Ą elten konnte, eine Geſtalt, die das Recht vollſter 

AA neben der des Gaſtes in feinſtem fünft- 

eriſchen Weiteifer behauptete und ſo die große Szene 
des dritten Attes zwiſchen Claire und Alhenals zu 
einem Genuß machte, wie er uns nur ſehr ſelten von der 


err Rick 
ais Moulinet, Herr Heinemann (Badelin), Herr 

de rt (Octave), Herr Mel ze r (Baron von Preſont) 

Herr Marlow (Herzog von Bliany;) auch Fräulein 

Rieger (Suzanne) und Fräulein Cabano (Baronin 

3 aa nach Kräften ihren Rollen gerecht zu werden. 
a mit dad a 9290 Armen e N der wie man 
* I e weigen kann, läßt ſich u. A. 
| auch von Roja Poppe pada 33 R 


wählte. 
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davongefahren fet. Einer der Männer hätte einen anderen 
mit dem Namen Israelski angeredet. Die angeſtellten 
Ermittelungen ergaben, daß dieſe Angaben Orda'sg erfunden 
waren, da er am 11. März in Zawodzie bei Kattowitz einen 


Halbpaß gelöft hat. 


Denkmünzen. 

Aus Anlaß des zweithundertjährigen Jubfläums der’ 
preußiſchen Monarchie werden für vier Millionen 
Zweimarkſtücke und für eine halbe Million Fünf⸗ 
markſtücke in beſonders ſchöner Ausſtattung und mit bes 
züiglicher Auſſchrift als Denkmünzen geprägt und im Zamiar 
nächſten Jahres durch die preußischen Stagtskaſſen zur Aus: 
gabe gelangen. 

Wegen Mißhandtung eines Tambourmajors 
ift der Hauptmann des Seebataillons Graf v. Mandel: 
loh vom Kriegsgericht der erſten Marmeinſpektion zu ſechs 
Tagen Kammeraxreſt verurtheilt worden. 


Tocales. 


* Kaufmännſſcher Verein von 1858 in Hamburg. 
Die Abtheilung „Geſellinkeit“ des Bezirkes Danzig feierte 
am Sonnabend im Gewervehauſe ihr erſtes Wintervergnügen, 
welches ſich eines ſehr regen Beſuches zu erfreuen hatte. 
Verſchiedene ſeyhr gelungene Vorträge erſreuten die Uns 
weſenden, ſodaß erſt gegen 11 Uhr der Tanz beginnen 
konnte. Derſelbe wurde um 1 Uhr durch eine Kaffeepauſe 
unterbrochen, bet weicher der Vorſitzende Herr Freywald 
das Hoch auf den Haupt⸗Verein ausbrachte, während Herr 
Boss auf die Damen toaſtete. Grit in ſehr vorgerückter 
Stunde fand die wohlgelungene Feſilſchkeit ihr Gude. Am 
Sonntag Nachmittag fand in Oliva, Hotel Carlshof, eine 
Nachfeier ſtatt, an der ſich ca. 50 Perſonen betheiliaten. 

* Der Männer⸗Taruverein Danzig unternahm vor⸗ 
geſtern Nachmittag mit ſeinen Angehörigen und Gäſten unter 
einer Betheiligung von ca. 100 Per ſonen einen Spaziergang 
nach Pietzkendorf (Etabliſſement Arndth. Hier wurden der 
Kaffe eingenommen und dann einige Spiele veranſtaltet. Um 
4½ Uhr erfolgte der Weitermarſch über Jaſchkenthal nach 
Danzig, woſelbſt ein Familienabend im Bildungsvereinshauſe 
den von herrlichem Wetter begünſigten Ausflug beſchloß. 

* Der Militär⸗Verein hielt am Sonnabend in ſeinem 
Vereinslokal Hundegaſſe 121 eine gur beſuchte Generatver⸗ 
ſammlung ab, welche der Vorſitzende, Herr Regterungs⸗ 
Kanzleiſekretär Borchert, mu einem Hoch auf den Kafer 
eröffnete. Beſchloſſen wurde u. A. am Syloeſter ein großes 
Wintervergnügen, beitehend aus Konzert, Thegteraufführungen, 
Vorträgen mik darauffolgendem Tanz im Cafes Behrs abzu⸗ 
galten. Das 65jährige Stiftungsſeſt des Vereins 
verbunden mit einer patriotiſchen Feier des 200 
jährigen Beſtehens des preußiſchen Königshauſes fol 
Anfangs Februar n. Je. im Gewerbehauſe feſtlich begangen 
werden. Nach Aufnahme mehrerer neuer Mitglieder 
wurde zur Wahl des Vorſtandes für das nächſte Jahr ges 
ſchritten und wurden in Denjelden gewählt: Als Vorſſtzender: 
Herr Borchert, zu defen Stellvertreter Herren Si em 8s 
zinski und Klein, als Rendant Herr Mengert, zu 
deſſen Stellvertreter Herren v. d. Gracht und Turner, 
als Schriftführer Herr Sto ll. zu deſſen Stellvertreter Herren 
Ruck und Wolff, als Vergnügungsvorſteher Herr Ehrich, 
zu deſſen Stellvertreter Herren Krauſe und Schara⸗ 
itnóti, als Häuslichkeitsvorſteher Herr Schiman⸗ 
kowski, zu defen Stellvertreter Herren Blöß und 
Hartung und zu Kaſſen⸗dteviſoren die Herren Kühn, 
Boß und Seyer, A 

Kolonialgeſellſchaft. Der Abtheilung Danzig 
der deutſchen Kolonialgeſellſchaft ift es, wie ſchon mit⸗ 
qetkeilt, gelungen, Herrn von Heſſe⸗Wartegg für 
Freitag, den 7. Dezember zu einem Vortrage über 
„Samoa, Deutſchlands neueſte Kolonie“ zu gewinnen. 
Der Vorirag findet im Hotel „Danziger Hof“ ſtatt. 
Herr v. Heſſe⸗Wartegg iſt erſt kürzlich vom Beſuch 
Samons nach Europa zurückgekehrt. 5 

| * Bererfie Schnee. Ueber Nacht hat fih der Froft 
eingeſtellt. Heute früh zeigte das Thermometer —49 
— ein guter Anfang. Ein leichter Reif hatte Alles 
mit ſeinem weißen Athem überhaucht, in den Mittags⸗ 
tunden rieſelten die weißen Flocken nieder, die uns 
weiße Weihnachten verheißen. 

* Nach endung von Druckſachen. Waarenproben 
und Geſchäftspapieren. Die kaiſerliche Poſtverwaltung 
geht mit der Abſicht um, Druckſachen, Waarenproben und 
Geſchäftsvapiere, die nach der Ortstaxe frankirt ſind, von 
der Nachſendung in den Fernverkehr auszuichließen, weil 
ihre Annahme, die mit der Zaulung eines Nachportos vera 
knüpft ift, in den weitaus meiſten Fällen von den Adreſſaten 
verweigert wird. Das Vorſteheramt der Kaufmannſchaft, 
welches hierüber befragt worden, erklärte ſich mit dieſer 
Maßnahme einverſtanden. 

Weſtpreußiſche Herdbuchgeſellſchaft. Am 
Donnerstag, den 20. Dezember er., Vormutags 11 Uhr 
findet in Marienburg im Geſellſchaftshauſe eine 
Vorſtandsſitzung und um 12 Uhr die Generalverſamm⸗ 
lung der Weſtpreußiſchen Herdbuchgeſellſchaft mit 
folgender Tagesordnung ſtatt: l 

1. Auktion in Marienburg Frühjahr 1901. 2. Vorſchlag 
zur Wahl der Bullenankaufs⸗Kommiſſion. 3. Wahl der auge 
cheidenden Vorſtandsmitglieder und der Kaſſenreviſoren. 
+ Bericht über die Verſammlung der Deutſchen Landwirth⸗ 
ſchafts⸗Geſellſchaft in Berlin und Beſchlußſaſſung über die 
Beſchickung der Ausſtellung in Halle a. Saale, ſowie Dita 
heilung der von der Geſellſchaft geſtellten Anträge bei der 
D. L. G. für die Februar⸗ Sitzung. 5. Mittheilungen über 
Herausgabe des Herdbuches Band III Anhang und Band IV. 
6. Vorlage zu einem Abonnement der Allgemeinen Zentral⸗ 
zeitung für Thierzucht. 7. Verſchiedene Anträge. 

* Gaſtſpiel der Danziger Oper in Graudenz. 
Herr Direktor Sowade gaſtirte vorgeſtern mit einer 
Anzahl von Kraiten feiner Oper im Stadttheater zu 
Graudenz. Zur Aufführung gelaugte Lortzingis 
„Waffenſchmied“, deſſen Darſtellung in geſanglicher 
wie ſchauſpieleriſcher Hinſicht großen Erfolg hatte. 

& Marienburger Geldlotterte. Die Miniſter baben 
beſtimmi, daß die Ausgabe der Looſe der für nächſtes Y üha 
jahr genehmigten zweiten Ziehung der Marienburger Geld. 
lotterie nicht vor dem Beginn der d esjährigen Ziehung der 
Rothen Kreuzlotterie erfolgen darf, Als Zlehungstermin für 
die Rothe Kreuzlotterte iſt dle Zeit vom 17. bis 21. Dez. d. Js. 
in Ausſicht genommen. 

» Golbene Hochzeit. Am 9. d. M. felert das Martin 
Eggeriſche Goepaar zu Schonbaumerwelde das feltene 
Feſt der goldenen Hochzeit. Das Jupelpaar, das im Alter 
von 85 bezw. 78 Jahren ſteht, erfreut ſich noch der beiten 
Geſundheit. 4 

r Der Verein für Naturheilkunde hielt geftern 
Abend im Reſtauraut „Zum Wamorinus eine Mitglieder⸗ 
Verſammlung ab, welche ſehr gut befucht war. Junüchſt 
meit Herr Dan tet, Vertreter der $i ma H. Schlinck u. Co., 
einen Vortrag über Feite und Palmin im Beſonderen, 
das zum Braten, Rochen und Backen angelegenilichſt 
empfohlen wurde. Von mit Palmin gebackenen Anden 
wurden Koſtprob n terumgereicht. Sodann machte der 
Vorfſitzende des Vereins, Herr Hollmidel, mehrere 
Vereins mittheuungen, worauf die Verſammlung die Herren 
Balzer, Sauer und Schlegel zu Kaſſenrebiſoren 
Den Reſt der Sitzung füllten eine Diskuſſton und 
die . von Fragen aus. 

Die Kaiſerin⸗Wittwe von Rußland paſſirte 
geſtern Vormitiag 10 Uhr 19 Min. in ihrem Hofzuge 
auf der Reje nach St. Petersburg den Dirſchauer 
Bahntof. Der Hojzug wurde von Herrn Regierungs⸗ 
und Baurath Seeliger von hier begleitet. In 
Königsberg, wo der Zug um 1 Uhr 40 Min. eintraf, 
fand nur ein kurzer Aufenthalt zum Maſchinenwechſel ſtatt. 

Neue Stadt⸗Fernſprecheinrichtungen find mit 
dem 30. November in Kornatowo, Sturz und Lastowitz 
einge richtet worden. - 

E Im litterariſch dramatiſchen Verein wird am 
Donne Sigg der Vorſitzende deſſelben, Herr Eduard Pietzcker 
einen Vortrag über Gerhard Hauptmann halten. Die 
Sitzung, zu weicher alle Freunde des hon recht mitglieder 
ſtarken Vereins geladen ſind, findet in den oberen Räumen 
des Deutſchen Hauſes ſtatt. \ 

Verein Danziger Küuſtler. Herr Dr Kautzſch, 
Direktor des Buchgewerbemuſeums zu Leipzig Mt von 
dem Verein Danziger Künſtler zu einem intereſſauten 
Vortrag für den 18. Dezember gewonnen worden. Er 
wird über die Fortſchritte in der Entwickelung der 
graphlſchen vervielfältigenden Künſte, der Lithographie, 
des Farbendrucks u. ſ. w. ſprechen und ein reiches 
Material von inſtruktiven Lichtbildern dabei vorführen. 
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drite $i an d els nam rimten. ſolgendes von der genannten Vertretung uns heute zuge⸗ 


Heftes und vom a a 5 5 8 > 
: deutſchen Grundſchuldbank gerichtetes Schreiben zu, mi 
Rohzucker⸗Bericht. Ben . B 
Bon Bani Emraoror 


Erſuchen um Veröffentlichung: Berlin, 1. Dez. Nachdem 
die von mir im Einverſtändniß mit dem Miniſter für f; 
Denia. 4. Dezember. Landwirthſchaft, Domänen und Forſten eingesetzte Kommiſſion 
Mofsguder. Tendenz: Stetig. Baſis 88° wit. 9,60 oe Bonitätsprüfung der den Realobligationen der Bank zur 
Nachprodukt Hafia 75° Mk. 67 ½— 70 incl. Sack Zranfito | Unterlage dienenden Hypothekenforderungen beendigt hat, 
franko Nrufahrwaſſer bezagit. theile ich der Direktion ergebenſt mit, daß die Forderungen 
Magdeburg. Mitiags. Tendenz: Stetſg. Hächſte Notiz f der Obligationen nur in ſeur beſchränktem Maße durch die 
Bas 880 ek. =. Termine: Dezbr. Mk. 985, Januar zu ihrer Sicherheit dienenden Hypotheken als gedeckt anges 
Mk. 9.95, Februar Mk. 10,02½ März Mk. 10,07½ April] jeben werden können. Die Prüfung, der Reviſionskommiſſion 
Mk. 10,00, Gemahlener Melis I notizlos. hat ſich erſtreckt auf 668 Grundſtücke, die von der Bank be⸗ j 
Humburg. Tendenz: Stetig. Term ne: Dezember Mk. liehen find mit 98 548 381,11 Mk. Hiervon hat die Reviſions⸗ BI 
98, Jannar Mk. 9,90, Februar Mk. 99, März fommiifion als zur Pfandbriefdeckung verwendbar oder | 
10,02 ½, Apru 10,07½. wenigſtens durch die Grunaſtückswerthe gerechtfertigt anere M 
Danziger Producten⸗Vörſe. kannt 53 623 18361 Mk. Von den 663 Grundſtücken find 3 
Bericht oon p. 5 Mornein 4. Dezember. 70 mit einem Darlehnsbetrage von 22 419 400 Mk. ſeitens ji 
Werter: kalt u. Schnee. Temperatur: — 2 R Wind: S.] der Bank belieben oder wenigſtens als e: ftielta beliehen | 
aeren bei kleinem Verkehr unverändert. Bejaby wurde] anzuſenen. Hiervon find 60 Poken mit 15 815305 Mk. von 
Sic inländiſchen hellvunt 772 Gr. Mk. 147, hochvant bezogen der Kommiſſion als zur Pfenobriefdeckung verwendbar an⸗ f A 
777 Gr. Mk. 143, bodbunt 777 Gr. und 786 Gr, Mk. 150, erkannt worden. Auf den 592 von der Bank nicht erſtſtellig AN 
ein hochbunt glaſig 793 Gr. Mk. 152, weiß 783 Gr. und beltebenen Grundſtücken gehen den Eintragungen derſelben 4 
788 Gr. Mk. 152, 793 Gr. Mt, 152½ weiß bezopen 764 Gy. vor 136 715 599 49 Mk. von den 663 in Frage kommenden | 
Mk. 144, roth 750 Gr. und 766 Gr. Mk. 144, ſtreng roth [Grundſtücken fteden 294 im Eigenthum der hiefigen Spielhagen⸗ p. 
750, 772 und 788 Gr. Mk. 146 per Tonne. Gruppe. Die Bank hat auf dieſe Grundſtücke Darlehen in J 
Roggen unverändert. Bezahlt iſt inländiſcher 720 Gr. Höhe von 51810 780,57 Mk. gewährt. i 


* Borjonaiverândcinngen. Der Eiſenbahnbau⸗ und Nach einem vorausgegangenen Gottesdienſt in der 
Betriebsinſpektor Gena, ber in Oppenhem, tt zur Kirche, wobei Herr Miliräroterpfarrer Konſiſtorialratt 
Betviebeinipeftion in Danzig veriebt worden, Der Statauew b. Witting die Gedächmißrede hielt, fegte fih bald 


Kontroleur Karl Altmann in Tuchet iſt in gleicher Dienſt⸗ x > ; ee i 
einenichaft nach Greifenbagen weciegi Ses en nach 11 Uhr der Leichenkondukt in Bewegung. Die 
aul Günther in Marienwerder ft zum Kataſter⸗Komroleur Kapelle des Grenadier⸗Regiments Nr. 5 eröffnete mu 


in Tuchel beſtellt worden. Der Regierungsaſſeffov Doktor einen Trommlerkorps den Zug. Sie intonirte 

Kracker v. Schwartz enfeld zu Berlin iſt bie auf den Choral „Jeſus meine Zuverſicht“, während das 

Weiteres dem Landratt des Kreiſes Marienburg, Regie) ungs⸗ Trommlerkorps dumpfe Trommelwirbel. ertönen 

kae, Danaiu AUT Dutelefmig in den laucdkätglichen Ge fieğ, Es folgte dann ein Bataillon beż Grenadier | 

ri Ba Regiments Nr. 5, Vor dem  Seichenmwaren 
icheudreſchon. Ein intereſſantes und den Be, ſchritt ein Oifizter mit den Orden des Ber: 
mohnern einer Großſtadt nur ielien gebotenes Schaue blichenen, hinter dem Sarge folgten außer den An⸗ 
| ben ent een, konnte man geſtern Nachunttag dotriacidizh der Herr aniren General von 
Bo En U unbe n F dee, dee 

tand eine Dreſchmaſchine und zu ihrem Betriebe in ene 5 N el WB ale 
kleiner zierlicher Molor mit blintenoen Kupfertheilen, ander RDO h BOK e und Benmte der 
| der fat zu winzig erichien, um die große Dreiche! u ui he OWOCE Kirch tel 
| maſchine in Betrieb ſetzen zu können. Dieſer Eindruck Garniſon. Auf dem Militär e Klachhef wel. 
| wurde noch vermehrt: durch den Umſtand, daß an dem Herr Oberpfarrer aten a poh 09 
| Motor keine Spur von Heizung gu bemerken war, PGE, daun endete mi den an ena ehe 
wir ſahen Keine e sh dał ö „die erhebende Trauerſeier. Eine zahlreiche Menſchen⸗ 

$ , feinen Schörnſtein, durch den = b der imposanten Trauerfeier bei. 

ſonſt ſchwarzer Rauch in die Lüfte ſteigt, ja dicht neben enge mager Sehtenſe vom 8. Dezember. Gtroma6: 

dem Motor ſtand ein Wagen mit Getreidegarben, welche 2 Kähne nit Biegela D. „Ernte“, Rapt: Otto, von $ eien: ; i i ; 
ausgedroſchen werden ſollten, um fo die vollſtänd ige buben mit 71, To. Weizen an Kaifferien, D. „Julius Born“, 726, 744 und 7:3 Gr. Mk. 125. Alles per 714 Gr. per To. Im einzelnen ftellr iich dieſe. Betheiligung rei A 
Feuerficherheit recht auftällig zu demonſtriren. Das Kapt. Gottschalk, D „Fresch“, Rapi Adler, beive von Elbing], Gerite ift gevandelt inländiſche große 689 Gr. Mk. 127, „ e AL koty ber ti 
Schaudreſchen fand auf Veranlaſſung der Landmirth: mit div. Girer an A. v. Reſen begw, A. 3 dler, D. „Frieder, fein weiß Mk 140 per Tonne. Bank wie folgt: 1. Aknengeſellſchaft für Grundbeſig un | 


: BACH. 7 115 i fer inländij 2 K kenverkehr 107 Grundſtucke mit 32 585 127,52 Mk. 
ſchaftstammer ſtalt mit einer Spiritus» Volomonile| tabi, Groß, von Königsber, mit div. Güter an Emil Berenz, Safer inländiſcher Mk. 122, fein weiß Mk. 224 per To. Sra a 2 Neug E ret Sang ende Grand gücke mit 


Marte Amann der Motorfahrzeug⸗ und Motoren- D. „Alice“, Kapt, Włarowst! von Bauten leer, an der, | bezahlt. a 16 839 03450 Mk. Darlehn z 8. Märkiſcher biltenverein: | 
: 5 Br ia a Ang. Lauterwald mit 105 To. Erbfen ruſſiſche zum Tranſit Futter Mk. 110 per Tonne | 10839 0345) ME Fe Dar F | 

pen .. Alrien:Örjellihart, Marienfelde⸗Berlin, Jene e n AA 120, Guſtav Lietz mit 113, Suling | gehandelt. 44 Grundſtücke mit kanl sa i . $i 
eneralvertreter für Weſtvreußen E. A. Giaafjen=| Shola, A. Eobiehowśti mit je 106, Frieda. Klanje, Math Alibien ruſſiſcher zum Tranfit Sommer Mk. 235, Gefelidhait fiir Berlin und Mutanten SUDRE VA 4 


1091 600 ME. Darlehn; 5. Kredit⸗Geſellſchaft für Induſtrie 
und Grundbeſitz: 4 Grundzücke mit 546210 Nek. Darlehn: 
6. Anhalt und Wagner Nachflgr.: 7 Grundſtücke mit 4 
11449.2,75 Mk. Darlehn; 7. Petzold u. Co. Maſchinenſabrik: 
7 Grundſtücke mit 1 866 800 Pik. Darlehn. — Zudem ich der j 
Direktion das Wen ene . dane n + 1 AE f 
pey Tonne gehandelt. anliegend zur Kenninignabme zugehen laſſe, Ipreme t a 
e i i 3.921 [Erſuchen aus, duffelbe alsbald an die in der Gläubiger⸗ | 

Werzenfleie mittel MPP 4,20, 4,26, feine 2,924, ver | Śl vom 26. November er. gemähle G:äubigere 
vertreter zu Händen des Herrn Bankter Roſenſtock, Mohren⸗ 
ſtraße 9, wenerzugeben und demſelben etwaige gegen 5 
bas Bewerthungsreſultat der Kommiſton dortſeits zu er» | 
hebende Einwendungen mit thuulichſter Beſchleunigung Mite 4 
zutheilen. 


beſetzt Mt. 2291 per Tonne bezahlt. 

Dotter ruſſiicher zum Tranſit ſtark beſetzt Mk. 140 
ver Tonne gehandelt. 

Senf ruſſiſcher zum Tranſit ſtark beſetzt Mk. 140 per 
Tonne gehandelt. 
Mohn rufſiſcher zum Tranſit blau mit Geruch Mk. 260 


Danzig, Hundegaſſe 43. parterre. Die außerordentlich 
einfach und ſolide gebaute Maſchine arbeitete einwandsfrei 
und erregte in hohem Maaße das allſeitige Intereſſe 
der Anweſenden, unter denen die Herren Oberpräſident 
v. Goßler, Regierungspräſident v. Holwede, Polizei 
präſident Weſſel, den Vorſitzender der Weſtpreußiſchen 
Landwirthſchaftskammer, von Oldenburg⸗Januſchau, 
Landeshauptmann Hintze, der Vorſitzende des Pro⸗ 
vinzial⸗Landtages, d. Graß⸗Klanin, Reichsſags⸗Aoge⸗ 
ordneter Holz⸗Parlin, Defonomierath Steinmeyer⸗Gra⸗ 
boo, Nitterguisbefiger v. KriesTrantwitz, Amtsrath 
v. Kries⸗Schloß Roggenhauſen, Geh. Regierungsrath 
Böttcher, Landesvauraih Tiburtius, fait ſämmtliche 


Nudnicke, H. Poplawskl mit je 105, J. Podorſymski von 
Mewe mit 100, Joh. Oſtrowski, Jul. Matowski, beide von 
Schwetz mit 100 bezw. 125, Auguſt Czicht von Carlsdorf mit 
100 To. Zucker, fämmtlich an Wleter und Hardtmann, Neu⸗ 
fahrwaſſer. A. Proskowsk', Frz. Czarneckt, beide von Schwetz 
mit 100 bezw. 205 To., Leon. Fabauski von Natel, Jul. 
Graſewski von Amſee mir je 100 To. Zucker, ſämmtich an 
die Naffineri“⸗Nemahrwaſſer. Ernſt Oft von Bronislaw mit 
100 To. gkartoſſelmehl an Johs. ck⸗Danzig. 50 Kilo bezahlt. 

* Polizet Bericht vom 4. Deremver. Verhaftet: Serliner Börſen⸗Tepeſche. 
13 Perſonen, darumer 1 wegen Hausfriedensbruchs, 1 wegen 3 4 
Bedrohung, 3 wegen Diebſtauls, 1 Bettler, 3 Betrunkene, Weizen Dezbr. 149.75 1149.25 Mals amerik. 
1 Korrigende, 2 Obdachloſe. Obdachlos: 2. Gefunden: „ Jan. —.— —.— Mixed loco, 
Quittung karte Nr. 1, Geſindedienſt⸗ und Arbeitsbuch für „ Mai 1157.50 1157,25 niedrigſter 


& 


| 


116.75 116— 


1 Br = od $ Hedwig Krauſe, am 27. v. Mis. eine fiiberne Damen: Mais amerik. i . u 
ee 4: KO Rab N: Pe oain ar mit gelber ae A i fanale, om Roggen Dezbr. 186.— |185.75 Mired loro, Danziger Schlachtviehmarkt. | 
3 re "RÓ der Fabrik 1. Sept. 1 ſilberne Herren s eluhr Nr. 6 gez. h i höchſter . | —— r 4 
führte die Vorzüge dieſer Maſchine deutlich vor Augen. | abguyolen aus dem Fundbureau Er Königl. Pollzeidtrekon g Mai 140.75 140.0 Miiból Dezör.] 62.— 6210 Auftrieb vom 4. Dedember. 


Ochſen: 25 Stück. 1. Volffleiſchige ausgemäſteſte Ochſen 4 


Por rate mit 14,17 Mk., Dampfooot⸗Bellets und Rabatt: f i 
1 Portemonnale u + 1 a göchſten Schlachtwerihs bis gu 7 Jahren 80—82 Mk. 2. Junge 


k Miani. | 62.— | 61,90 
marken, abzuholen vom Swutzmann Herrn Haun, Langer: | . 


Während die Dampilofomooie etwa eine Stunde y: 
Hafer Dezbr. 133.75 133.50 Spiritus 70er 


braucht, um betriebsfertig zu fein, kann ; ; RA j on P j 
%%% ̃ ( ̃ aere a 
beginnen. Die läftige Kohlen⸗ und Waſſerzufuhr, ihre e n e % = 3. 4. 4. enen ere Shien jeden Alters 18—20 ME. 4 
abiptute Feuergefahrloſigkeit, die Billigteit des Betrieved ſich zur Geltendmachung ihrer Nechte innerhalb eines Jahres 811,0, Reichs⸗A.] 95.10 | 95.>— | Ofipr. ©A06,-%.| 88.60 | 88,90 Kalben und Kühe: 67 Stück. 1. Vollfleiſchige ans- 4 

nd Vorzüge, die außerordentlich ins Gewicht fallen | im Fundbureau der Königlichen Woligeidirefiton zu melden. %% p 95.— | D Franzoſen uit. 14350 |148— gemäſtete Kalben höchſten Schlachtwerihs — Mk. 2 Voll t 

ürften. [Ber loren: 1 goldener Trauring mit weißem Stein gez. Jo, n 87.30 | 87.40 | Diim. Gronau 159.25 159.50 fleiſchige ausąemijiete Kühe höwhten Schlachtwerths bis zu 

Waſſerſtand der Weichſel am 4. Dezember. H. S. 26. 12. 96, 1 Nickel⸗Euylinderuhr mit ſilberner Kette, 3.½% Pr. Conf. 44.90. 95.— Marienb.⸗ 7 Jahren 25—27 Mk. 3. Aeltere ausgenfüſtete Kühe und wenig "R 

` ROT 1,12, C. . 5 1 Opernglas im Zutteral, 1 braunes Portemonnaie mit 8 Bylo v 95.— 95.10 Mlw. St. Act. 73.80 74.— gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 23—24 Mk. 4. Mäßig i 
Thorn 1,08, Forton 17755 en 2 Gran nden b Mt Rezept und Rabanmarke, am 7. Ofr. er. 1 filberne 3900 n 87. — | 87.10 Mariens » genährte Kühe und Kalben 12—15 Mk. 1 

＋ 140, Kurzebrack +- 1,62, Viertel +1,42, Dirſchau s 21% Wo. „ 93.30 98— | Miw. St.⸗Pr. —— | —— | Bullen: 44 Stück. 1. vollfleiſchige ausgemäſtete Bullen 


3¼ % % neul. „ | 92.70 2.75 Danziger 
ä — ROEE kody "m 83.90 | 83,30 Fee St.⸗A.] 40.— 40,— 

2 = i > /½% Pommer. : anziger 
Weſtpreußiſche Landwirthſchaftskammer. fande. 9399 | 9810 Belm St. Pr. 66.— 64.— 
Nachdem ſich die Kammer geſtern Nachmittag unter Bel. Hand. Geſ. 152.— 151.60 Harpener 182.40 181.10 
dem Vorſitze des Herrn Oldenburg konſtluirt] Darmſt.- Bank 134.— 138.50 Laurahütte 206,— 205.60 
hatte, wurden heute zunächſt einige Neuwahlen für Dana. Privaib 125.— 126.— Allg. Glkt.⸗Geſ. 214 50 215.50 


Eylinderuhr Nr. 18026 abzugeben im Fundbureau der 


-H 1,64, Einlage +- 2,00, Schiewenhorſt 4 2,04, Marien. Königl. Polkzeidirettion. 


burg + 0.90, Wolfsdorf -|- 0,70 Meter. 
* Weſipreuſtiſche Pferdezuchtſektion. Heute 
Vormittag hielt unter dem Vorſitz des Herrn Kammer⸗ 
errn v. Oldenburg die Pferdezüchtſektton eme 
itzung ab, in welcher der Pferoezuchtinſtrutior Herr 


bes zu 5 Jahren 30-32 Mk. 2. Vollfleiſch ge lüngere Bullen 
27-28 Mt. 3. Mäßig genährte jüngere und ältere Bullen 
$ rdr n 4. Gering genührte jüngere und ältere Bullen 

Kälber: 110 Stück. 1. Feinſte Maſtkälber (Vollmilch⸗ = 
Maft) und befte Enugküiber 42--45 Mk. 2. Mittlere Mafi- 
kälber und Saugkälber 36—40 Mk. 3. Geringe Saugkälber 


Oekonomierath Plümecke über das Körgeſchäft im en Wr a : zh af | rz. Papierf.213.— zę ä i 5 20 

legun Sabre, berictere, Den Sótowaiion (R | orrae auni dg re r , egalas db Sit: 1. maniam und Junge Mate 
169 Warmblüter, 52 Kaltbluter und 20 Miſchblüter bot: vertreter zum jaz seiſenbahnrath die Dresden. Banf|148 60 148.90 Oeſt. Noten neu 85.05 | #520 hammel — Mk. 2. Aeltere Maſthammel20 28 hk 3. Mäßig 
geitellt worden, von denen 90 Warmblüter, 38 Kaltblüter] Herren Holtz ⸗ Parlin, Aly ⸗ Gr. Konia, Krech⸗ Dejt Crer, nlt, 2 . 1912.25 | muf, Noen 2.6.40 12166) | genährte ammet und Schafe (Merzſchafe) 18—20 Mk. 

und 4 Miſchblüter angekört worden ſind. Daß Miſchblüter Althauſen und Generalſekretär Steinmeyer, 5 ½% Jill. Rent. | 95.20 | 95.10 London kurz —.— 20.41 Schweine: 1011 Stück. 1. Vollfleiſchige Schweine, 


die feinere Raſſen und deren Kreuzungen, im Alter bis zu 
LI Jahren 85—41 Me. (Käſerf 43 Mk. 2. Fleiſchige 
Schweine 36—38 Mk. 3. Gering entwickelte Schweine ſowie P 
Sauen (Eber nicht aufgetrieben) 32—385 Mk. 4. Ausländiſche 7 
Schweine unter Angabe der Herkunft — Mk. 2 
Die Preiſe verſtehen fiń für 50 Kilogr. Lebendgewicht. f 
Verlauf und Tendenz des Marktes, : 1 


ſowie als Stellvertreter die Herren v. Rümker⸗ 
Kokoſchken, Schrewe⸗Prangſchin, Landeshauptmann 
Hinze und Bam berg⸗Stradem durch Akklamation 
wiedergewählt. An Stelle des Herrn v.Puttkammer 
Gr. Plauth, der ſein Amt niedergelegt hat, wurde dann 
zum Delegirten für den deutſchen Landwirihſchafts rath 


kóz 


getört werden mußten, lag daran, daß keine anderen 

Mel t im Bezirk vorhanden waren. Ueberhaupi 

aben insgeſammt 28 Hengſte angekört werden müſſen, 

Í weil beſſere Hengſte nicht gefunden werden konnten. 
Durch ein ſolches Verfahren kaun aber die Pferdezucht 

in unſerer Provinz nicht gehoben werden, und es iji 


Ital. 3% gar. London lang =.= | 20.22 
Eiſenb.⸗Obl. 58— | 58— [Petersbg. kurz. —.— 215.70 
4% Deit. Gldr.] 9930 | 9890 | Petersbg. lang 212.95 —.— 
4% Rumän. 94. Nordd. Cred.⸗A. 119.25 119.25 
Goldrente. 73.10 | 7380 Ońdcusjche Bk. 116.5 116.50 
4% Ung. „ 97.— | 97.— 4½ / Chin. Anl.] 76.25 76.40 
1880er Ruſſen | 48,85 | 98.40 North. Pacific⸗ 


deshalb dringend nothwendig, daß das Material an] und des Landesbekonomietollegiums Herrn Kammerherr 4% Ruff. inn. 94. —— | 95.90 | Pref. Jhares | 8290 82.0] Rindergeſchaßt geringer Ueberſtand. 

Landgeſtütshengſten erheblich vermehrt werde. Da das o; Oldenburg aleıhials durch Akklamation gewählt. Ert: Adm.⸗Aul.“ 98.90 | 98.90 | Kanad. Pac⸗A. 83.60 | 8390 Kälberhandel glatt. 

Geſtüt Marienwerder ſehr unglücklich liegt und nicht pers | Nachdem die Watzl eines gu cooptirenden Mitaliedes Anatol. 2. Serie] 90 80 1 87,— | Privatdiocone 4% 4 Sd e tot: ORG mó, nicht geräumt, 
verſchoben war, wurde auf Antrag des Vorſitzenden Tendenz. Die Börſe eröffnete feſt trotz ſchwach n chweinemarkt ſchleppend. geräumt. 


tärkt werden kann, ſo würde es ſich vielleicht empfehlen, 

as Geſtüt in die Nähe von Graudenz zu verlegen. In 

der © $fujfion theilte Herr Freiherr v. Schorlemer 

mit, daß er ſchon die Einſtelung von weiteren 

25 Hengiten beantragt habe, ein Antrag auf Ber: 

legung des Landesgeſtütes Marienwerder merde aber 

noraus ſichtlich keinen Erfolg haben. Herr Oefonomie: 

yap Steinmeyer wies dann darauf hin, daß 

ſeitens der Kammer (don früher der Antrag auf 

Vermehrung der Geſtürshengſte geſtellt worden je, 

aber keinen Erfolg gehabt habe. Es wurde daun be⸗ 

ſchloſſen, eine Petition wegen Vermehrung der 

Hengſte an den landwirihſchaftlichen und am 

1 den Finanzminiſter zu fielen. Zum Vorſitzenden 

| bet Hengſt⸗Köxungskommiſſion für die Kreiſe links der 

| Weichſel des Reglerungsbezirkes Marienwerder wurd: 

dann Herr Grapius⸗Hohenſtein und als ſein Stell 

vertreter Herr Oekonomierath Plümacke vorgeſchlagen. 

Da noch Gelder zum Ankauf von Stuten vorhanden 

ſind und aus Hannover Offerten von Zuchtſtulen eine 

i egangen find, wurde beſchloſſen eine Kommi ſion, 

bestehend aus den Herren Freiherr v. G H orlem er, 

Plümecke und Abramowski, zum Ankauf 

von Stuten nach Hannover zu ſchicken, obwohl bis jetzt 

noch kein Züchter den Antrug auf Ueberlaſſung von 

hannoverſchen Stuten geſteür hat. Auf die Anregung 

der Herren v. Oldenburg und Schorlemer 

| prad ſich dann die Sektion dafür aus, daß künftighim 

| uchiſtuten auch aus unſerer Provinz erworben werden 

| dürfen, da die Remontſrungen ergeben haben, daß in 

unierer Provinz ein vortrefflich zu Zuchtzwecken ge 
| eignetes Material vıeliad vorhanden iit. 


Die Preisnotirungs⸗Kommiſſion. 
— JJ d TEE EEE, 


Spezialdieuſt 


für Drahtnachrichten. 

Rücktritt des Königs der Belgier? 

G. Frankfurt a. M., 4. Dec. (Privat⸗Tel.) Die 
„Frankf. Zig.“ meldet aus Brüſſel: Am hieſigen Hof 
| geht das Gerücht, der König wolle, wenn die Heeres | 
reform auch diesmal ſcheitere, zurücktreten. 


China. * 

London, 4. Dec. (W. TB.) Der „Standard“ 
meldet aus Tientſin: Neuerdings wird hier durch! 
öffentliche Anſchläge auf den drohenden Neuaus bruch des 
Fremdenbaſſes aufmerkſam gemacht. Es heißt, 
in ganz China fet die Bildung von Freiwilligenkorps 
im Gange, welche von der chineſiſchen Reglerung mit 
Waffen und Munition verſehen werden, die ſich aber 
im übrigen ſelbſt unterhalten. 

V. Kiel, 4. Dec. (Privat⸗Tel.) Ein Unteroffizier 
und 12 Matrosen gehen nach Oſtaſten ab zur Be: 
mannung des Dampfwachtbootes „Schainien“, das in der 
Sikiang⸗Mündung zur Unterdrückung der Seeräuberei 
ſtationirt wird. Zum Kommandanten iſt Oberleutnant 


der Kaſſenreviſtons⸗Kommiſſioncerr Sch re mje: Prang: 
ſchin die Rechnung der Landwirthſchaftskammer für 
das Jahr 1899—1900 für entlaſtet erklärt. 

Nunmehr hielt Herr Pferdmenges⸗Adl. Rahmel 
einen Vortrag über ſeine Reiſe nach Frankreich zum 
Beſuche der Weltausſtellung, in welcher er 
in feſſelnder Weile über feine Beſuche beet fidit 
Domänen und landwirthſchaftlicher Betriebe und Bre 
Verhandlungen der landwirthſchaftlichenskongreſſe berich⸗ 
tete. Der Vorſitzende konſtatirte am Schluſſe des ſehr bei- 
fällig aufgenommenen Vortrages, daß die Landwirthe 
„aller Länder“ in ihren Forderungen einig ſeien. 


New⸗Nork⸗Deckungen in Montau⸗ bezw. Bergwerksaktien 
regten an. Die geſtrige Kohlendebatte im Reichstag be⸗ 
frledigte, wegen der Austaſſungen, daß die von 
der Spekulation gehegten Befürchtungen nicht be⸗ 
gründet find, ferner die an der Börje zirkulirenden 
Schätzungen der Dividende von Konſolidationen auf 
81 bis 35 Prozent. Auch Bankengut gehalten Fondsfeſt. 
ungar. Kropenrente und Spanier anziehend. Bahnen be⸗ 
hauptet, Northern ſchwächer auf New⸗Hork. Kanada behaupte 
770 des Minus von 116000 Dollar in der Zeit vom 21. bis 
80. November. Schiffayrtsaktien feſt. Bei späteren Verlaufe 
Lokalmarkt weiter feu. 

| Getreidemarkt. (Tel. der „Dang. Neueſle Nachr.“) 
Die Verſammlung trat nun in die Berathung des ý Ber kin, 4. 1 
Etats, den wir bereits vorgeſtern im Auszuge mil⸗ Eine vortheilhafte Beeinfluſſung biesjertiqer Stimmung 
getheilt hoben. (Schluß der Redaktion.) für Getreide durch die aus Nordamerifg gemeldete Beſſerung, 


EJ 


0 dd ³¹¹¹ ³ md ĩ TEE PADRE 
echirgiryiuiirunno"ziełe 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
8. Dezember 1900. 
Für inländiſches Werreioe 1h in Mt. per To. gezahlt worden 


| Weizen | Roggen | Gerſte | gaer | 


Bout Stettin, | 114 146 130-136 134---146 126—133 
OMGEE a ao 


Danzig... s | 150—t52Yp 124 182 - 157 123—124 


hat fid) heute nicht geltend machenftönnen, dadie Theilnahnte | 
8 s am Geſchäft ganz ungewöhnlich beſchränkt geolteben 
air 3910187 Le RR i. oh Fl zeigten nennenswerthe 
; A 1 2 ; j i i il. altun i i 
€ Oliva. 2. Dez. Der Vaterländiſche Frauen. nur als ſchwach bezeichnen. Hafer ać Re ea 
verein veranſtaltet am 5. d. M. in Marſchalk's Hotel] Der Abſatz tit ichwerfällig. Rüdöl fand wenig Beawtuna 
eine muſikaliſche Kaffeeunterhaltung mit Thegterſpielf und haste Mühe, fich im Werth zu behaupten. Etwas 
und Giellung von lebenden Bildern. Fräulein] größeres Angebot von Oer lofo ohne Faß wurde wieder zu 
Ruckſtinath, welche uns mit ihrer überaus an. | +5,40 Mk, aufgenommen. 50er brachte 64,90 Mk. 3 
inrechenden Stimme ſchon fo ojt erfreut hat, und Herr 
Konzerimeiſter Wernicke, deſſen Geige von früher her 
auch vielen Olivaern in angenehmer Erinnerung ist, 
haben ihre geichätzte Mitwirkung zugeſagt. Abgeſehen 
don dem guten Zwecke dürfte den Beſuchern dieſer 
Veranſtaltung daher auch ein angenehmer Nachmittag 
und Abend bereitet werden. 
Ronit, 8. Dez. Wegen Theilnahme an dem großen 
Straßeukrawall in Czersk am 22. April d. Js. wurde 


— 


* Epangcliſcher Bund. Der geſtrige Familien ; an i 3 eymann beſtimmt, N 
ee e e KORE 
aus zahlreich bejumt. Die ARE 0 aa, noch in Erinnerung ſtehen, daß damals in Czersk einige gia. e — e E n. Cronberg, 4. Dec. (Privat⸗Tel.) Das i 
Königlichen Ko. ſiſtoriums und zablveihe Geiftliche | Häuſer, darunter das des Kantors Roſenbaum, demoliri | Boje > ; ; usos | am 58 | 10-141 | iseis Befinden der Katferin Friedrich Bat eine über⸗ 

, Wohnten der Veranſtaltung bet. Nach einem Boriragef und in der Synagoge die Fenſter eingeſchlagen] Bromberg „ 142147 13—284 130 S ; de B ' i Die Saiterin. : 
des Herrn Supermtendemen Boie über das Thema|ywnrych, — Heure Nachmittag findet zu Ehren des] Ge . i = I = al raſchende Beſſerung erfahren. e Kaiſerin konnte 4 
fo. Dehchande 3 a, d Scene ſcheidenden Gumnaſtaldirektors Dr. Thomaszewskt, der Mach vrtvater Ermittelung: ane Sata anf der Sldkierrojić 1 
ee en wechſelten Ehor: 15 Rev e pidin zunächjt eine Meije nach Italien anzutreten gedenkt, osut 266 e Y . 718 gr. v. 1. | 678 ger v. l ET EIS einige Zeit im Freien zubringen. 4 
fih geſchatzte Acdite on ARA EC LAU ARTEN OBRA SANE T A ne i 2 123 * weiin A wee keene -De gre Ge 
fielt hatten, mite nander a . igl 8 A = | Baninsterg . br. 14% ' 145 ph 123 rathung der Chinavorlage in der Budgetkommiſſion A 

i Staudesamt vom 4. Dezember. BER ul. 3 136 141 138 des Reichstags eingegangenen Anträge Eugen Richters 


Die Norddentſche schätzt ihre dies⸗ 
jährige Dividende zh er 115 auf das 
Geſammtikapital von 10 Millionen Mark gegen 8¼% 
auf 7 Millionen Mart im Vorjahre. t 

„ Das 29 lährige Krönangajubitäum wird, wie 
die „Diwr, B” erlährr, vom königlichen Hof nur in 
Berlin gefriert werden und zwar jol dieſe Feier mit 


Geburten: Arbeiter Jullus Dau, T. — Milchhändler 
Auguſt Both, T. — Verſtorbener Zahlmeiſter⸗Aspirant und 
reidmebel Mar Carl Emil Gutzte, T. — Schmiedegeſelle 
A Do ky To Ś a „ S. — Steuermann „pay 
Newiger, ©. =- Bäckermeiſter Franz Ed ulg, S. — North Pacifice 2/821 Muse. „| 31 215 
Burenndiätar MWilbelm Aleſtey, 4 sk Mufiker Richard stefineb ee Aa 205 Weinen sere i 2 
Borr, T. — Arbeiter Auguſt Gznia, S. — Uneyeiin) | Stand, white i, M-p.| 228 | 726 ver December. | T6 76% 


1 ——— 


Mews port, 8, Dez. rendt 6 Uhr. (Ranet Ee eqramnt. 
d 1.13. 3 12. \ 1.112. 8.18 
Gun, Pacthe-Mgtten| 88d | 812 f Bu der Hair ref. 


jerftreben eine nähere Spezialiſirung des Nachtrags⸗ 
[Etats und erſtrecken ſich auf Verminderung mehrerer í 
Poſitionen. 
V. München, 4. Dec. (Privat⸗Tel.) Graf Bülow 
wird während der Weihnachtsferien hier eintreffen, um 


| 18. Yanuar re a dens⸗ 3 S., 1 T. Fred. Bal. at Oilcuvſ 107 107 ver März 28½ 28% ; : 
Sef m werden In gag ftattfindenben Außen Aufgebote: Klempner Paul eliz © d ty und Martha] s m wen | en affen engen de | es ſich dem Prinzregenten vorzuſtellen. 
Mn königsberg rechnet man Kaethe. Wunderiig, beide ber —  Schmivdegeieile 1600 b . 668 | 6. CJ Paris, 4. Dec. (PrivarTel) Die Königin 


do Rohe u. Brothers] 7.65 | 7.60 per März . 6,565 | 6.45 
Gbteag o 3. Dez, u nende 6 Unr. (Kabel⸗Deſegramm.) 
1/18. 318 a 30 
per Februar. . | Tiia 7134 

ver Dezember „„| 70 70½ [Pore ver Dez. 1.0% 
ver Januar „ foya | 71 Speck ſhortecl. . | 7.05 | 2.76 


— 2 ERA OOO ͤ ͤ—-— — —— — — 


Thorner Weichſel⸗ Sch ſſs⸗Mavport, 
oon, 8. b ſſerſtand: 1,60 Meter er U. : 
Drorb>Often e Weider; Bewöilt. Barometeritand: Schön. Sm 
owe | 


Name 


aber auf eine Anweſenheit des Kaiſers anläßlich der 
nüchſtes Jahr ſiatfindenden ander, ET en 
l dem XVII. und I. Korps fih vermutheich in der Gegend 
zwiſchen Dirſchau und Königsberg abipielen 


Heinkich Auguſt Ludwig Trojan hier und Auguſte Pr eui 
zu Woxleinen. — Kaufmann Hermann Goldblum bier 
und Clara Lewine ki zu Dirſchau. — Inhaber der gleich. 
namigen Buchhandlung Franz Joachim Brüning bier und 
dürften. Helene Anna Lulſe Gregorowo ti zu Zoppot. Kommis 
* Internationale Eiſenbahnkonferenz Am Aae er paul Wiar 3 abe wb Matze Gujabcij Ragatt, 
| i ier die übe i beide hier. 
| 7. und 8. d. M. M ała a über mehrere Tage Heirathen: Zigarrenhändler Georg Krappitz und 
| ſich erſtrecende 8 des deutſch⸗ ruſſiſchen Emma Donner. — Seefahrer Max Qnppte une 
| Eiſenbahn⸗Verbandes ſtatt, welche über die Neuer⸗ Gltiabrth Beg uch. — Arbeiter Paul Lange und Johanna 
ſtellung eines deutſch⸗ruſſiſchen Gütertarifs verhandeln Lehmann. -- Friſeur Mar Laaſer und Margaretha 
wird. An der Konferenz werden Vertreter des ruſſiſchen Zl iſch. — Maſchinenſchloſſer Hermann Glaunert und 
Finanzminiſteriums und der ruſſiſchen Eſenbahnen 


(mra Papke. — Schmiedegeſelle Heinrich Goedtke und 
i ſowohl als auch die beiheiligten deutschen Bahnen theil⸗ Kohunna Lobrentz, getz. Wagner. — Arbeiter Johaun 


[von England wird auch diesmal wieder nach der 
Riviera reiſen, nachdem der nach London berufene 
Pariſer Botſchafter über die Stimmung der Franzoſen 
gegenüber England beruhigende Erklärungen ab⸗ 
gegeben hat. Jk. 

Nom, 4. Dec. (W. T.⸗B.) Prinz Georg von 
Griechenland empfing geſtern key RB 

x den Minifter des Auswärtigen Bidcont e noſt a | 

over Gatans sn und hatte mit ihm eine längere Unterredung. Der 

Sch öder 1. Brom) üer Bromberg Rt Prinz nahm Abends in der griechiſchen Geſandtſchaft 


Weizen a 


Ladung | Von Nach 


nehmen. Wahrſcheinlich wird die Konferenz auch besi v. 17 Adolf Keipke zu Thorn und Emma Gi i ein, an welchem auch Visconti Ben 
ſchuckt lein von Vertretern der öfterreichiichen, frangdfiichen, | Heng em Aörig, Ehukmann Paul Ferdinandi- Miner den | Onselen | Donii bo: af W WE Ą A JĄ 
Belgi jen und niederlóndifdjen Giienbabnen, Zu Ehren Sparer zu Mizdori und Eliſe ster bier. Ar uje DD. 00 do. zara I ak 
des Verbandes wird das Vorſteheramt der Kauf⸗ DTadrs fälle: Frau Klara Erneſtine Buhrowgeb. Schmidt, Harde do, Steine Nizama | Karzebrae Wafhington, 4. Dez. (W. TB.) Dem Repräſen⸗ 
kt i 195 Todes ; ę 8 i C. Bohl bo Rohzuck Wloel | i ; 
mannſchaſt in Gemeinſchaft mit der Marienburg⸗ 26 J. 10 Wi — Keſſelſchmeedrgeiele Gunar Rudolph Popp, IJ. Pohl si Ei ocawe | Danais | tąntenganie ging die Vorlage betreffend die Heeres: 
Mlamtaer Eiſenbahn am Freitag, den 7. d. M. im 49 F. 7 M. — 6, d. Arbeiters Rudolf Poettke, 4 W. — Nowakowskti do. SE 30 | ee 2 or janijatio tm u 
Artus hofe ein Feſimahl verauftalten. FT. d. Zigarren helter Georg ate J. 1 M. „ Keminst Gadarre do. Branson do. 2 * 
ZĘ A FET Arbeiterin Johauna Colberg, 76 J. 6 M. — Unverebe⸗] Ea kowski d0 Sts do $ rar 
* Begräbniß. Mit allen milnäxriſchen Ehren wurde lichte un Wölce rg, Ag. 180 Wł — ©. d. Dialer | earl bn 105 > ao, x Gbefiebótteur G u ft ab g uch b. i 
ente der am Sonnabend plógluj veritorbene Herr gebilfen Oo Kühlich, 16 Tage. — Agent Auguſt Jule] raue | Kahn Weizen Thorn bs garuvgnet Far om poumon wno, aGqemetnen Ret 
ejot g. D. Runge von der St. Glijabetglirde aus gon F cher 7h 21, 02 9. 4 Mł — ©, D. Gijendreherd Do] Gertin, 4. Dez, (9. TB.) Won der Vertretung derf Storg Sander, für den Ynermentheil: UlEln Mtóce 4 


Real⸗Obligationen der deutſchen Grundſchuldbank geht uns J Druc und Verlag „Danziger Reueſte Nachrichten“ Fuchs u Cie: 


nach dem Militärkirchzof zur letzten Ruhe beſtattet. Sabtetzki, 21 T. — Unehel. 2 S. 1 T. 


1 5 Wunder des 20. Jahrhunderts! 


eo 


Bürgerſchützenhaus. Weihnachtsbeſcheerung 


Mittwoch. 


. Danziger Neneſte Nachrichten. 


Bitte, leſen Sie morgen]? 


JW PE | „an dieſer Stelle. 
Stadt⸗Theater an 


Dienstag, den 4. Dezember 1900, Abends 7 Uhr: Cäcglich: 
Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout A. Großes Damen- on r fonat 
Novität. Zum 2. Male. Nodität, hę 1 Tamburitza⸗Euſembles mit Geſang⸗Einlage 
Der Tugendhof. v. Hiemierski. 


Richard St Empfehle die Lolalitäten 
5 Pc Melger ne | Wiener Café Schüſſeldamm 42 


Perſonen: 
Baron Joachim von Hollenbeet. . . „. Heinrich Marlow für geichloffene Bereine zu jeder 


£ eftlichfeit,jotwie zu Bällen und 
e enen . . . : = Diana Bie | zur Börse. g 8 Bada SR Bromberger. 
Jimmy Broker, ihr Neffe Hermann Meltzer Täglich Konzert. 
e ASG $drenom|| Matin, 
Leutnant Gtemte . . s © e o e. Max Preißler atinóe. 
FCC | Ranni z 
= a P E a i 
. Sum Franziskaner, ln 
2382 | | An Verein. 
i z eta BE 8 i liegt ein Großer Wlittagstijd Monats⸗Herſaumlung 


f Kouvert Mittwoch, ben 5. Dezember, 
Eine Stunde nad) Beginn der Borftellung Schnittbillets für Grofer Abendtiſch 8 84, Uhr, 
Stehparterre à 50 J. — Ende 4,10 Uhr. ala carte, (Rogowa 92 0 Luftdichten. 
— Ezicipian: . Eisbein mit Sanerhohl,) Las entre. 8 
Außer Abonnement. P. P. B. Erhöhte Preiſe. a Portion 40 . ’ 


Größere Pauſe nach dem 2. Akt. 


19648) 


in Neufahrwaſſer: 


General = Berfammlung. 


Tagesordnung: 


Diverſes. 
Zweites Gaſtſpiel der Kgl. Preuß. Hofſchauſpielerin Rosa ff. Königsberger Rinderfleck t 
Poppe. Die Jungfrau von Orleans, Romantiſche zu jeder Tageszeit. (19181 Der Vorſtand. 
Tragödie. j AugenehmerPamilionanfenthalt 
Donnerstag. Außer Abonnement. D. P. O. Bei erhöhten Preiſen. 
Letztes Gaſtſpiel der Kgl. Preuß. Hofſchauſpielerin Rosa eee 
8 190 Ein ln a A) 8 0 
reitag onnements⸗Norſtellung ie im» Oper. | * APT s 
In Vorbereitung: Novität: Im Exil. Schwank. Lust nel] Danziger Krieoerverein, 
CCC o 2. hen Deu | RO En Bd M 
* e Sonntag, den 9. Dezember, Sonnabend, den 8. d. M. 
Danziger Wilhelm⸗Theaker. & c= e 
Direktor und Beſitzer: Hugo Meyer. Gr ſellſchaftsabend. 
| NB. Es wird höfl. gebeten, 1. Geſellſchaftslottexie. 
l ode a 2. Denkmals Enthüllung 
SN "APS Be onei Poysdorf Niederöſter reich. 
Königs⸗Jubiläumsſchrift. 


Der tit als Rechenkünſtler 
Hund yo au i t am und Gedankenleſer 
vorgeführt von Victor Castel. Clown des Nouveau 

Cirque in Paris. 
lo Attractionen. 


Rach beendeter Vorſtellung im Theater⸗ Reftanenni 


Oſtaſien. 
5. Feſtſchrift vom Oberleutnant 
Boyen, 
6. Kaſſenreviſion. 
7. Vorſtandswahl. 
8. Verſchiedenes. (19647 
Engel, Major a. D. 


Danziger 
Bürger verein von 18790. 


Der Bürgerverein Neufahr⸗ 
waſſer hat unfere Mitglieder zu 
feiner amMittwoch,den5.d Mis. 
8½ Uhr Abends im Softert’ichen 
Hotel ſtatrfindend.Verſammlung 
eingeladen. Wir erſuchen unſere 
geehrten Mitglieder, der Ein⸗ 


flat" Glelitin 


IKirchleitner's Hotel. 


[Mittwoch, den 5. Dezember 


i Grosse Ginge- md 
Ilten - Verwürlelung, 


Es ladet ergebenſt ein 
A. Rirchleitner. 


Neu! e Massaniello“. Neu! 
Italieniſches Vokal⸗ und Inſtrumental⸗ Enſemble und 
vollzählige Theater⸗Kapelle. 


re 


Passage 8—10, Stüve’s 


aiser-Panorama.! 


U 
Diese Woche won England nach van | Zur goldenen Traube. 


BS- Sud-Afrika & | Schichaugaſſe 6, 


[Halteſtelle d. elekt. Straßenbahn 
Geöftnetv. 1—1 u. 3—9. Eures 25 90 5 Basi Kilar: ia 6 e ee 
> A Lokal t 
Ferner Rimpfmensoh nud pfolsinenkOpi. Empfehle meine Lokalitäten ladung Folge zu leiſten wi ſich 


— zum angenehmen Aufenthalt. recht zahlreich zu dem um 8 Uhr 
Kaiser- Café Passage. 


Albert Hintz. 37 Minuten nach Neufahrwaſſer 
Internationaler Berkehr. 
— Sam 
Geſellſch. Hochzeit. 2c. 3. Verfüg. 
Hôtel du Nord mein 
und 3—6 Uhr Ausgabe der Gewinne ſowie Abholung 
Vereins-Versammlung 


| Heute Abend stga6, Rinderfleck, abgehenden Zuge Werre Bahn⸗ 
mtliche Zeitungen des In⸗ und Anslandes. — 
19082) 
Geſelſſchaftohaus 
Culmbacher Bier. 
Donnerstag, den 6. Dezember 1900. 
der nicht verkauften Gegenſtände aus dem Apollo⸗Saal. | 
$ Cafe Boehlke, Halbe Allee? $ | Mittwoch, den 5. Dezember cr., Abends 8 Uhr, 


19616) 


Restaurant und Café 


finden. 


9 den PA d. mk 
Abends pünktlich 9t, Uhr, 0 
im Gewerbehauſe Heil. Geiſtgaſſe 


Uebbralrersalnmang 


19634) Der Vorſtand. 


Meerxettig, ff. Bi iard, Pianino, Der Vorſtand. 
Extrazimmer für Vereine, geſchl. 
Frauenwohl. 
i Empfehle memen = Saal = 
f 2 l Zu Hochzeiten, Vereinen, Ver⸗ 
) — gnügungen ac. (60986 
hr ga Täglich "GR 
s friſcher Anſtich von Königs⸗ 
— zu ſoliden Preiſen. — 
Rich. Ehrlichmann. 
Got de me: e o u und Grundbeſtter⸗Verein 
Breiten, den 7. von 4—7 1155 und Sonnabend den 8. von en 
10— zu Danzig. 


[Eisbein m. Sauerk,, Wiener mit hofe an der alten 
4 Kerkau Billards. J. Suske. 
Heil. Geiſtgaſſe 107. 
| Reichhaltige Speisenkarte 
2 Eintritt frei. "BE (19652 
Fer Rane e 


Mitwoch, den B, Sezen ber: 2] im Grwerbehanſe, großer Saal, Heil. Geiſtgaſſe 82. 
H | z | Zage8:Dtbnung: 
8 Marz ipauver voſung 2 ! seda ee W 
. Bericht des Herrn Eschenbach über den letzten Verbandstag, 
2 $ Tenpingialngenitvereitä, e 3 ſpeziell über Pfandbriefämter und Taxämter. 
2 mit Konzert. —ů 433. Die Nothwendigkeit der zeitgemäßen Um⸗ und Ausgeſtaltung 
S: Anfang 7½ Uhr. 41. unierer alten Häujer, (Referent Herr G. Mix.) 
i s 2 4. Diverſes. (19611 
2 Donnerstag, den 6. Dczbr.: Letztes Kaffees | Der e 
Konzert vor dem Feſte Entree frei (19650 


e 


©2009999500009900000000000000900599003 


Apollo 


F Mittwoch, den 5., Abends | Uhr, im 
— Jeden Abend: eee 


ie e AGT s” Mitglieder: Versammlung. 
Beſtaurant zum goldnen 3 Adler Tagesordnung: 


1. Bericht über den Verbandstag. 
. Ny. 51, 


2 Verſchiedenes. 
Mittwoch, den 5. Dezember s 


um zahlreiches Erſcheinen dringend erwünſcht 
arzipauverwür elun | 
Gr. Marzipan beriwürf "RE 8e i 1 i Anstalten. 


DES" 
unter Mitwirtung des berühmten ſächſiſchen Humoriſten und Die unſern zę, talten freundlichſt sugeda ten Gaben zur 
Liederſängers Max Richert aus Leinzig, . f chſt zugedach 8 


ir Farny 


(19422 


Der vorstand. 


bitten wir, an einen von uns gelangen zu baffen: 
Jeden Mittwoch von 3—8 Uhr: Der Vorſtand 
Grosses Kaffee-Konzert, e 

ausgefuhrt von Mitgliedern der Kapelle des gutagiie de 


bn" v. Hinderſin. 
Entree frei. affeln. j P. Bahi. 


| Caroline Klinsmann, J. J. Berger John Holtz; 
Zobiasgaf e A „ Graben a Dominikswall 9. 


Ste eiss. 
St. Barigolomataitäipef. - gumóegafie 857. 


* een 


3. 
4, 2 Hilfs⸗Komuee für 


erre einzu P 


(Jahresbericht, Erſatzwahlenzc.) 3 
Autjeittgeö@richeinen erwünſcht. 9 


19655 


4. December. Nr. 2842 
90000006000000600000000000000009000005009500000200200333002 


Norddeutsche Creditanstalt; 
Actien-Capital 10 Millionen Mark. 


Danzig, Langenmarkt (7. 
Langfuhr, Hauptstrasse 58 — Zoppot, Seestrasse 7. 


Wir verzinsen bis auf Weiteres Baareinlagen 
ohne Kündigung mit 3½ % p. <w 
mit A monati. y9. T) 4 lo T 


53. 3 995 55 55 d'l 9% 59 
== An- und Verkauf s sowie Beleihung von Werthpapieren. ==: 


Eröffnung laufender Rechnungen, Checkverkehr. 
Dinonutieung von Wechseln, Ausstellung von Checks auf 
in- und ausländische Plätze. 


ermiethung von Schrankfichern in unserer feuer- und diebes- 
sicheren Stahlkammer. 


V 
Au kbewabrungz und Verwaltung von Werthpapieren für nur 


5 Pfennig pro Mik. 1000 und Jahr. 


Fitzlliefel! Filzſchuhe! 
: Baar⸗Einlagen 


anerkannt vorzügl. Hutmacher⸗ 
verzinſen wir vom Tage der Einzahlung 
J ³ A ↄ d ² AAA TT JO POZWY CEE 


waare, auffallend billig, Hut⸗ 
bis auf Weiteres mit: 


macdhotgilaftiefel, (5 Knopf h.) 
M300, Pantoffeln von 50 J bis 
1 * . 
$'a lo p. a. ohne Kündigung, 
4% 


4,25 , Hausſchuhe 1,75 M 
4½% P. a. mit dreimamatlicher Kündigung. 


Beſonders empfehle 
Meyer & Gelhorn 


König Albert Jaqdstiejel! 
Bankgeſchäft, 


Komtoirschuhe, 
Langenmarkt No. 38. 


(19612 
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Petersburger Gummisehnhe ! 


(iR: Hani € Kündigun S Schi billigſte Preiſe. 
p. a. m atliche gung, i B. Sch enge 


Saheufelle 


D. R. G. M. 108514 
beites Vorbeugungsmittel 
gegen Gicht, Rheuma zc, 


ſind wieder vorräthig 
bei 19567 


Milkau & Kirchberger, 


Spezialhaus für Krankenpflege⸗ 
Artitel, 


(19605 


Langgasse 43. 


Warum ſterben 
Hinder 7% "ares wte 
Weil ſie es leider 

kauen ee berger Keren, 
Kitzeln im Kehlkopf, 


IR Heiserkeit, Keuch= 
Mädchen Stock-. Krampfhusten 


Dan zi 0% 
Heilige Geiſtgaß e Nr. 78. 
„mpfieblt ihr großes Lager von 
Flügel u. Pianinos 
A zu anerkannt ſoliden Preiien 4 
ſowie langjähriger Garantie. 
Leichte Zahlungsbedingung. 
Alte Pianinos werden in 
Zahlung genommen. 


Reparaturen werden gut und pa Athemnoth, Asthma 

billig ausgeführt, 18833 ? Hänner Lungenleiden i 
(15950 bewährte Issleib's 

ee | Asthma-Bonbons 


129 Alliumſaft, 88% Raffinade, 
du gebrauchen in Beuteln à 30 
und in Schachteln à 1 4 

E. F. Sontowskl, Hausthor 5, 
A | Carl Seydel, Drog„Hl.Geiſtg. 124. 
. b. F. Werner, Drog., Junkerg. 8. 
A | Aib Neumann, Drog.,Langenm 8, 
H | Alfred Post, Drogdopengajjczą, 
ji | Rud.Minzlofi, Drog.,Langgri. 111 
4 | Rich Lenz, Drop. „Brodbänkg. 43. 
8. Lindenberg, K. „D., Breitg 131 2 
Max Lindenblatt, Heil. Geiſtg. 181. 


; Glaswanren, Porzellan, || Max Lindonist peit Gaia t51, 
\ BN 6 N 
Tampen, 5 Elbinger Marzipan 


eilige Grift- vormals Heilige Gif: 
doofe 116/117. G. R. Schnibbe, sfe us u 


empfiehlt jein großes Lager in 


aus 
ſowie f Marzipan Fabrik 
von 
S etc. Conrad Mahlke, 


beit Jahren in Danzig beliebt u. 
0 bekaunt, uur Kohlengaſſe 8. 


Randmarzipan per Pfd. 1,00 % 
Maraip-Theekonfektp. Pf. 1.40 ú 
„| Bructmarzipan per Pfd. 60 3 
| Marzipan-Figuren in reicher 
Auswahl! 119447 

was Wa Schninlgbrarnänie 
=> Pa. Schmalzbratgänſe 
u. Enien find Minwoch 

u. Donnerstag b. zu h. Markthalle 
Std. Nr. 140 Reif Tuchler. 57086 


Birken-Kopfwasser 
hilft am besten gegen das Dünn- 
werden der Kopfhaare, kräftigt 
die Kopfhautporen, so dass sich 
kein Schinn wieder bildet. Ist 
allein acht zu haben à Glas«41.50 
und «4 2.50 bei H. Korsch, 
Friseur, z 8 Milchkannen- 
gasse No. 24. (19649 


H. Wandel, Tanzig, 


Frauengasse 39, 
empfiehlt 


Kohien und 
Holz 


zu den billigſten Tagespreiſen. 
Telephon 207. (3000 


Täglich Eingang 


von (61116 


* Neuheiten inPofttarten, 
{| Liebig- u. Stollwerkbildern, 


jeder Art. 


D 


Emt Oroſin. 


Heine Weihnachts- Ausstellung ist ‚eröffnet! 
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Danzig Langgasse 32. 


Die Eröffnung meiner 


ihne ste 


erlaube ich mir ganz ergebenſt anzuzeigen. N 


F. Reutener, Cauggaſſe 40. 
Spezial: Geſchüft (19626 


fie Bier, Kammwaaren⸗ und Toilette⸗Artikel. 


Op ern Glüſer fomie albums zu denſelben in 


(i in modernen Fagons, 5 
Opernglashalter für ſchon vorhandene Gläſer, empfiehlt ; größter Auswahl. Sıolmerkt 


| Album Nr. 4 ſoeben erichienen, 
Gustav Grotthaus, Hundegafe 97. Clara Bernthal, 


Papierhandlg. u. Buchdruckerei. 
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| Kauigesuche 


Jahresverſammlung des Verbandes 
Oſtdentſcher Juduſtrieller. 
Eigenbericht der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 

a I. 

Am Freitag, den 30. November, fand in Poſen 
die dritte ordentliche Milgliederverſammlung des Were 
bandes Oſtdeutſcher Induſtrieller ſtatt, die in jeder 
Hinſicht wirkungsvoll und glänzend verlief. 

Zunächſt wurde Vormittags im i 
faale des Rathhauſes eine Vorſtandsſitzung abgehalten, 
an der die Herren Regierungsrath a. B. Shrey. 
Danzig als Vorſitzender, Fabrikdirektor Blumwe⸗ 
Bromberg, Fabrikbeſitzer Gold farb. Pr. Stargard, 
Kommerzienrath Herz ⸗Poſen, Kommerzienrath 8 ev y- 

nowrazlaw, eneraldirektor Marx = Danzig, 

ommerzienrath Muscate⸗ Danzig, Generaldirektor 
Prie fter- Berlin, abrikveſitzer Rogowski⸗ 
Gneſen, Fabrikbeſitzer Steimmig. Danzig, Fabrik⸗ 
beſitzer Ventzki⸗Glaudenz, Fabrikbeſitzer Victorſus⸗ 
Graudenz und der Verbandsſyndikus Dr. John⸗ 
Danzig theilnahmen. f —— 

Kurz nach 4 Uhr Nachmittags eröffnete der Ver⸗ 
bandsvorſitzende, Herr Regierungsrat a. D. Schrey⸗ 
Danzig in dem prächtigen Stadſwerordneten⸗Sitzungs⸗ 
fante die ordentliche Mitgliederverſammlung, zu welcher 
zahlreiche Theilnehmer aus Berlin, Bromberg, Czerst, 
Danzig, Elbing, Gneſen, Graudenz, Inowrazlaw, 
Königsberg (Pr.), Lauenburg (Homm), Maldeuten 
(Oſtpr.), Poſen, Pr. Stargard, Schneidemühl, Stolp 
(Pomm.), Thorn u. fı w. erſchienen waren. Zunächſt 
dankte der Redner dem jüngſt angemeldeten Mitgliede 
des Verbandes, dem Magiſtrat der Stadt Poſen, für 
das durch Hergabe des ſchönen ſtädtiſchen Verſammlungs⸗ 
raumes bewieſene Eurgegenkommen und dem Herrn 
Oberbürgermeiſter Witting, der an den Be⸗ 
ſtrebungen des Verbandes von vornberein ein beſonders 
warmes und werkthätiges Intereſſe genommen habe. 
Sodann dankte er den Ehrengäſten, unter denen wir 
außer Herrn Oberbürgermeiſter Witting die Herren 
Bürgermeilter Künzer, Stadtverordueten⸗Vorſteher 
Getz. Juſtizrach Orgler, Regierungs⸗ und Gewerbe⸗ 
rath Haegermann, Generallandſchaftsdirektor von 
Staudy und Landtagsabgeordneter Kittler ⸗Thorn 
nennen, für ihr Erſcheinen. Nachdem der Redner auch 
dem Gefühle des Dankes gegen die Staatsregierung 
Ausdruck verliehen, indem der langerſtrebte Ausbau 
der Weichſelſtädrebann in eine Vollbdahn beſtimmt in 
Ausſicht genommen fei, betonte er, daß es den weiteren 
Beſtrebungen des Verbandes an Erfolg nicht fehlen 
werde, wenn er nur der rechten Sache als Hebel 
diene und ſich als Hebel an den rechten Punkt lege. 

Wie bisher, ſo ſoll auch ferner die Richtſchnur unſers 
Thun und unſeres Uuterlaſſens gegeben fein durch 
das Beſtreben, denjenigen Intereſſen unſerer Ver⸗ 
bandsmitglieder zu dienen, denen nicht andere gleich⸗ 
werthige entgegenſtehen, und auch auf dieſem Gebtete 
das auszuſchalten, was uns in karl Gegenſotz 

u Landwirthſchaft und Handel bringen könnte, ſoweit 
das letztere mit dem Triebe der Selbſterhaltung und 
Förderung irgend vereinbar iſt.“ Die Nothwendigkeit 
eines n luſſes der Induſtriellen des Oſtens 
habe jüngſt noch der Herr Dverpräfident der Provinz 
Weſtpreußen Excellenz Dr. v. Goßler anerkannt, ins 
dem er in einem an den Verband gerichteten Schreiben 
ausführte: „Die Vereinigung der Induſtriellen und 
die ſachgemäße Durchdringung und Darſtellung ihrer 
Intereſſen gewährt allein die Möglichkeit, einerſeits 
den Verwaltungsbehörden gegenüber zu beiderſeitigem 
Nutzen die Lage und die Bedürfniſſe der Induſtrie zur 
Geltung zu bringen, anderſeits mit den anderen, meiſtens 
ſchon korporativ organiſirien Erwerbszweigen in frucht⸗ 
bringende Verbindungen zu treten, die Gemeinſamkeit 
ihrer Ziele zu erkennen oder die zweckmäßige Ab⸗ 
grenzung ihrer Gebiete herbeizuführen.“ War das 
erſte Jahr der Berbandsthätigfeit vorwiegend dem 
innern Ausbau des Verbandes gewidmet, ſo galt das 
zweite ſchon mehr der praktiſchen Arbeit und dieſe 
ſtand vorwiegend unter dem Zeichen des Verkehrs. 
Es iſt dies einer der zahlreichen packenden Ausſprüche 
Sr. Majeſtät des Kaiſers, in welchen ſeine weitaus⸗ 
ſchauende und überlegene Auffafjung der Bebitrfmfje 
des modernen Staates zum trefflichen Ausdrucke kommt. 
In wie hohem Maße Se. Majeſtät den beſonderen 
Bebürfniffen der öſtlichen Provinzen ein lebhaftes, 
förderliches Intereſſe entgegenbringt, geht deutlich 
hervor aus ſeinen häufigen Beſuchen in dieſen Pro- 
vinzen und den daran ng knüpfenden perjönlichen 
Maßnahmen, welche gerade da einzufegen pflegen, wo 
im Laufe rein geſchüftsmäßiger Behandlung ſchwieriger 
Fragen ſich ein unüberwindlich ſcheinendes Hinderniß 
aufzuthürmen droht, davon zeugt auch die in die jüngſte 

eit fallende Bereiſung der Provinz Weſtpreußen 
urch einen Vertreter des Staatsminiſteriums. Modern 
iſt die Staaisform, unter der wir leben, moderner 
noch der Geif, den die hervorragende Perſönlichkeit 
unſers Kalſers ihr anfprägt, Kein anderes Land der 

Welt fieht ſeine Geſchicke in die Hand einer ſo macht⸗ 
vollen Perſönlichteit gelegt. 

Der Redner ſchloß mit einem dreifachen Hurra auf 
den Kaiſer, das von den Anweſenden freudig erwidert 


rde. 5 
wu olgendes Telegramm wurde an den Kaiſer ge⸗ 


richtet: „Eurer Kaiserlichen und Königlichen Mafeſtät ch 


erneuern die zur dritten ordentlichen Haupiverſammlung 
vereinigten Mitglieder des Verbandes Oſtdeutſcher 
Induſtrieller das Gelübde deutſcher Treue. 
ei Auf diefe Depeſche ift folgende telegraphiſche Antwort 
ngegangen: hi 2 
20 Seine Majeftót der Kafſer und König laſſen für den 
uusóruć trener Anhänglichkeit beſtens danken. 
; Auf allerhöchſten Befehl A 
v. Bufanıs, Geheimer 1 
ere Obrer i tting nahm 
wirke Meder keene: Es fet ihm eine 
b . Namens der Stadt 
1 EN Dltbeuticher Induſtrieller begrüßen 


h s 8 ausge n abe 
eigentlich etwas Gelbſtwerſtandſiches gerühm; . 


nor fort — es góre merkwürdig un 
befremdlich, wenn ein großes Gemeinweſen nicht die 


iele von Anfang an mit hoher Aufmerkſamkeit ver: 
olgt und haben zu unſerer großen de geſehen, 


Ihre Thätigteit und Ihre © 


Nr. 284. 1. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“, 


wickelung unſeres wirthſchaftlichen Lebens viele und 
mannigfaltige haben. Nein, ich glaube, der Verband 
Oſtdeutſcher Induſtrieller iſt, abgeſehen von der Förderung 
berechtigter Intereſſen, Träger einer großen wirth⸗ 
ſchaftlichen und damit auch einer bedeutſamen Kultur⸗ 
miſſion. Sie wollen nicht blos einzelne Unternehmungen 
fördern, ſondern auch Verſtändniß für induſtrielles 
Leben und gewerbliche Thätigkeit im Allgemeinen in 
unſerm Oſten erwecken. Sie wollen, daß neben die 
beiden großen produktiven Zweige Landwirthſchaft und 
Handel als dritter Faktor die Induſtrie trete, 
und damit wollen Sie im weiteren und engeren Sinne den 
wirthſchaftlichen Aufſchwung und den Kulturfortſchritt 
des ganzen Oſtens. Und wenn man die Ehre hat, im 
Namen eines großen ſtädtiſchen Gemeinweſens hier zu 
weilen, dann begrüßt man alle wirthſchaftlichen Fortſchritte 
mit um ſo größerer Freude, weil dieſe die Vorausſetzung 
einer geſunden Sozialreform find. Nur hierdurch iſt 
es möglich, die arbeitenden Klaſſen auf eine höhere 
Stulturjiufe gelangen zu laſſen. Aus biejen Empfind⸗ 
ungen heraus kann ich Sie als Vertreter der Bürger⸗ 
ſchaft hier doppelt willkommen heißen; denn nichts 
hat uns ferner gelegen und liegt uns ferner, als ein⸗ 
fettige Intereſſen zu fördern. Zum Schluß ſprach der 
Herr Oberbürgermeiſter die Hoffnung aus, daß die 
angeknüpften perſönlichen Beziehungen immer kräftiger 
und inniger werden, und daß die kurzen Stunden, 
welche die Mitglieder des Verbandes Oſideutſcher 
Induſtrieller in Poſens Mauern verleben würden, 
ihnen eine angenehme Erinnerung bleiben möchten. 

Hierauf erſtattete der Syndikus des Verbandes 
Herr Dr. John ⸗ Danzig den Jahresbericht, aus dem 
Nachſtehendes hervorgehoben fet: Der Vorſtand des 
Verbandes Oſideutſcher Induſtrieller ift mit froher 
Zuverſicht in das Jahr 1900 eingetreten. Er iſt in 
ſeinen Erwartungen nicht getäuſcht worden; denn das 
zur Neige gehende Geſchäftsjahr hat dem Verbande eine 
Reihe nicht zu unterſchätzender Erſolge gebracht und 
ihm häufig Gelegenbeit geboten, zur Förderung der 
vaterländiſchen Induſtrie in den öſtlichen Provinzen 
beizutragen. Zuͤnüchſt hat fiğ die Mitgliederzahl mit 
erfreulicher Stetigkeit vermehrt: der Verband Oft 
deuijcher Induſtrieller zählt heute 224 Mitglieder (gegen 
121 in der vorigen Mitgliederverſammlung), die ſich auf 
die vier Provinzen des Be bondsgebietes wie folgt 
vertheilen: Weſtpreußen 129, Oſtpreußen 21, Poſen 45, 
Pommern 27; es kommen noch 2 Firmen in Berlin 
umzu. Unter den Mitgliedern find die verſchiedenſten 
Gewerbezweige vertreten, ſo daß auch das Streben 
des Verbandes, möglichſt alle Induſtriezweige zu um⸗ 
schließen, weitere Fortſchritte zu verzeichnen hat. 
Von beſonderer Wichtigkeit ift, daß fiğ mehrere 
wirthſchaftliche RE ODA dem Verbande ange⸗ 
ſchloſſen haben, z. B. der Oſtpreußiſche Zweigverband 
deutſcher Müller und die Handelskammer zu Thorn, 
die bei ihrem Eintritt in den Verband von der richtigen 
Vorausſetzung ausging, daß der Verband eine über 
den lokalen Wirkungskreis der einzelnen Handels⸗ 
kammern hinausreichende Aufgabe hat, indem er die 
Geſammtintereſſen der öſtlichen Induſtrie vertritt. 
Freudig zu begrüßen ift auch, daß emflußreiche Beamte 
und Privatperſonen, welche keine unmittelbaren Bes 
ziehungen zur Bakaa. haben, denen aber an der 
wirthſchaftlichen Hebung des Oſtens gelegen iſt, Mit⸗ 
glied geworden ſind. Von hohem Werthe für die 
Verbandsthätigkeit iß die Mitgliedſchaft der Stadt⸗ 
verwaltungen. Bisher gehören dem Verbande, in der 
Reihenfolge, wie ſie beigetreten ſind, aufgeführt, 
folgende Städte an: Lauenburg (Pomm.), Danzig, 
Pr. Stargard, Gneſen, Thorn, Bromverg, Dt. Krone, 
adden Meme und Boien, 

Die innere Organiſation des Verbandes hat im 
Berichtsjahre ihren Abſchluß gefunden. Die Thätigkeit 
der Geſchäftsſtelle iſt geregelt und gewinnt von Tag zu 
Dag an Umfang. Die Bücherei des Verbandes iſt durch 
zahlreiche Neuanſchaffungen vermehrt w 
Patentſchriften⸗Auslegeſtelle wird in wachſendem Maße 
benutzt. Viele Zeitungen und Zeitſchriften, Amtsblätter, 
die Jahresberichte der meiſten deurſchen Handels: und 
Gewerbekammern bieten ei koſtbares Material zum 
Nachſchlagen über Fragen der Induſtrie, der Geſetz⸗ 
gebung, der Verwaltung, der Handelspolitik, des 
gewerblichen Unterrichtsweſens und des Verkehrs⸗ 
weſens. Der Verband hat durch Eintragung 
in das Vereinsregiſter des Amtsgerichts zu Danzig 
die juriſtiſche Perſönlichkeit erlangt. Die alten Be⸗ 
ziehungen zu den übrigen wirthſchaftlichen Körper ⸗ 
ſchaften, den Handelskammern und induſtriellen Vereinen 
ſind dieſelben geblieben und neue Beziehungen ſind 
zur Behandlung von Fragen gemeinſamen Intereſſes 
angeknüpft worden. Die Beſtrebungen des Deutſch⸗ 
Ruſſiſchen Vereins zur Förderung und Pflege der 
gegenſeitigen Handelsbeziehungen glaubte der Verband 
in Anbetracht der hohen Wichtigkeit des ruſſtſchen 


Marktes für die öftliche Induſtrie durch feinen Anſchluß 


an den Verein unterſtützen zu folen. Auch die Be⸗ 
ziehungen des Verbandes zu den Behörden ſind weiter 
emwickelt und gefördert worden, zuletzt anläßlich des 
Beſuches des Herrn Miniſters AA und Gewerbe 
in Danzig, der verſprach, die Beſtrebungen des Ver⸗ 
bandes, ſoweit es an ihm liege, zu unterſtützen und 
u fördern. Der Vorſtand beſtand aus den Herren: 

abrikbeſitzer Blumwe⸗Prinzenthal bei Bromberg; 
Kommerzienrath Goecke⸗Montwy; Fabrikbeſitzer 
old farb⸗Pr. Stargard; Kommerzienrath Her że 
Poſen, Fabritdirettor Hildebrandt: Maldeuten 
(Oſtpr.); Fabritdirettor Lehr Königsberg (Pr.): 
Kommerzienrath Levy⸗Inowrazlaw; Generaldirektor 


Marx Danzig; Kommerzienrath Muscate⸗Danzig; 


Generaldirektor Prieſter - Lauenburg (Pomm.); 
Fabritbeſitzer Rogowski⸗Gneſen; Regierungsrath 
d. D. Schrey⸗ Danzig; Fabrikbeſitzer Steimmig⸗ 
Danzig; Fabrikdirettor Ventzki⸗Graudenz; Fabrik, 
beſitzer Victorius s Graudenz; Kommerzienrath 
Wanfried ⸗ Danzig; Ziegeleibeſitzer Weſtphal⸗ 
Stolp (Pommern). Bei den in der Dezember⸗ 
Sitzung des vorigen Jahres vorgenommenen 
Wahlen für die Ehrenämter wurden die 

erren Regierungsrath a. D Schrey als Vorſitzender, 

ommerztenrath Goecke als erſter Stellvertreter und 
Kommerzienrath Wanfried als zweiter Stellver⸗ 
treter des Vorſitzenden, Herr Generaldirektor Marz 


dals Schriftführer, Herr Wr Steimmig 


als Kaſſenführer und Herr abrifbefiger Victorius 
als ſtellvertretender Schriftführer einſtimmig wieder⸗ 
gewählt und Herr Kommerzienrath Muscate als 
ſtellvertretender Kaſſenführer einſtimmig neugewählt. 
err Fabrikdirektor Hildebrandt ſah ſich im 
Oktober d. J. durch Ueberlaſtung mit anderweitigen 
Geſchäften genöthigt, ſein Amt als Vorſtandsmitglied 


wie es Ihnen in kurzer Zeit gelungen ift te | niederzulegen, ferner wurde Herr Fabrikbeſitzer 
A im öffentlichen Beben ein Ua Steimmig auf feinen Wunſch der Kaſſenführung 
Serben iſt etwas mehr als eine bloße ntereſſenten⸗ enthoben un dieje dem Herrn Generaldirektor Marx 


etwas anderes als eine Unternehmer⸗ 


Vertretung, ; ; 
wie wir deren nach der ganzen Ent⸗ 


Vereinigung, — 
Oswald Nier, 
Aux Caves de France; 


empfehle meinen Saal nebfł 
Nebenräumen zu Hochzeiten, 
Vergnügungen że. (19587 
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wird von 
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Off. unter W 173 an die. Exp. erb. EEE Biſchoſsbg. 5, p. 


übertragen. Der Vorſtand hielt ſeit der letzten ordent⸗ 
lichen Mitgliederverſammlung 12 Sitzungen ab; außer⸗ 


In Ballen gepreſftes 
Roggen- und 
Weizenstroh 


19590) Paul Litten, Köslin. liefert für eine 
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dem traten die Danziger Vorſtandsmitglieder 5 Mal 
zur Berathung rein lokaler Angelegenheiten zufammen. 
Der neugebildete Vertebrsausſchuß, der auen Fragen, 
die den Poſt⸗, Telegraphen⸗, Fernſprech⸗, Eiſenbabn⸗ 
und Schiffsverkehr betreffen, insbeſondere dem Tarif- 
und Zollweſen ſowie dem Umfange, der Art und 
Schnelligkeit der für die Induſtrie in Betracht 
kommenden Transportmittel ſeine Aufmerkſamkeit zu: 
wendet, hat unter dem Vorſitze des Herrn General⸗ 
direktors Marx in vier Sitzungen eine Reihe auf das 
Verkehrswesen bezüglicher Fragen erörtert und für die 
Berathung im Vorſtande vorbereitet. Seine Einrichtung 
hat ſich als recht nützlich und praktiſch erwieſen. Ein 
ſchätzenswerthes Bindeglied zwiſchen dem Vorſtande 
und den Verbandsmligkiedern bilden die 
„Mittheilungen des Verbandes Oſtdeutſcher Induſtrieller“, 
die vorläufig in zwangloſer Folge erſcheinen und den 
Mitgliedern. und anderen Intereſſenten unentgeltlich 
zugeſtellt werden. 

Die Thätigkeit des Verbandes behandelte zunächſt 
das im Oien fo. ſehr im Argen liegende Verkehrs: 
weſen, auf das ja dem Verbande ein gewiſſer Einfluß 
durch eine Vertretung im Bezirks⸗Eiſenbahnrathe für 
die Direktionsbezirke Bromberg, Danzig und Königs⸗ 
berg eingeräumt worden iſt. In hohem Maaße in 
Anſpruch genommen wurde die Verbandsthätigkeit 
durch die Sichtung und Erörterung der mannigfachen 
Wünſche, die ſeitens der Mitglieder hinſichtlich des im 
Anfange dieſes Jahres erſchienenen Entwurfs einer 
neuen Anordnung des deutſchen Zolltarifs geäußert 
wurden. Eine Anzahl Anträge dazu find dem 
Reichsamte des Innern übermittelt worden. Dem 
Staatsſekretär des Inuern find auf fein Erſuchen um 
Benennung von Sachverſtändigen für die bedeutenderen 
Induſtriezweige des Verbandsgebietes behufs Zur 
ziehung zu den Berathungen der Kommiſſionen des 
Werthſchaftlichen Ausſchuſſes für zwölf verſchiedene 
Induſtriezweige geeignete Verbandsmitglieder nor: 
geichtagen worden. Die Frage einer deutſchen 
Maſchinenausſtellung in Rußland hat der Vorſtand 
mit unausgeſetztem Intereſſe verfolgt, da er der 
Anficht ift, daß Rußland trotz feiner in letzter Zeit 
ſtarkeutwickelten Induſtrie vorläufig noch ein wichtiges 
Abſatzgebiet für die deutſche Gewerbethätigkeit, nament⸗ 
lich hier im Oſten, bilden wird. Im Hinblick auf die 
in jüngſter Zeit wiederholt zu Tage getretene Abſicht 
der Staatsregierung, zur wirihſchaftlichen Hebung des 
Oſtens beſondere Maßnahmen zu treffen, glaubte der 
Vorſtand, daß eine ſtärtere Berückſichtigung der 
öſtlichen Induſtrie bei der Vergebung . ftaatlicher 
Lieferungen durchaus angezeigt fei. Um für eine 
bezügliche Eingabe an die Staatsregierung die nöthigen 
Unterlagen und Anhaltspunkte zu gewinnen, iſt aus 
dem Kreiſe der Verbandsmitglieder umfangreiches 
Material geſammelt worden. Der Vorſtand iſt bereits 
häuftg von Behörden über dieſe oder jene Fragen 
der Verkehrs⸗ und Gewerbepolitik gutachtlich ver⸗ 
nommen worden. Schließlich umfaßte die Thätigkeit 
des Vorſtandes eine große Anzahl von Angelegenheiten 
einzelner Mitglieder; hierher gehört die Ertheilung 
von mannigfachen Rathſchlägen, die Vermittelung von 
Konfulatsauskünften, die Hebung von Schwierigkeiten 
beim Verkehr mit Behörden und dergleichen. Eine 
ausführliche Darſtellung des Entwickelungsganges 
und der Wirkſamkeit des Verbandes Oſtdeutſcher 
Induſtrieller im Jahre 1900 wird der im Anfange 
des nächſten Jahres erſcheinende gedruckte Jahres⸗ 
bericht geben. Herr Dr. John ſchloß mit den 
Worten des Dankes an die Behörden und Verbands⸗ 
mitglieder für die Unterſtützung ſeiner Geſchäfts⸗ 
führung und mit der Hoffnung, daß es ihm in der 
nächſten ordentlichen Mitgliederverſammlung vergönnt 
fein werde, von vielen erfreulichen Fortſchritten der 
Verbandsbeſtrebungen Mittheilung zu machen. 

Die übrigen Punkte der Tagesordnung fanden eine 
glatte Erledigung. Gemäß dem Kaſſenberichte, den 
Herr Generaldirektor Marx Danzig in ausführlicher 
und klarer Weiſe erſtattete, betrug das Vermögen des 
Verbandes am 15. November d. J. 12 539,94 Mk., 
welcher Betrag ſich zuſammenſetzt aus einem Kaſſen⸗ 
beſtande von 11 568,21 Mk. und aus dem Beſitzſtande 
an Mobilien, Utenſilien und Büchern von 971,73 Mk. 
Bei dieſer Gelegenheit nahm der Vorſitzende Anlaß, 
dem bisherigen Kaſſenführer Herrn Steimmig den 
Dank des Verbandes für fene Mühewaltung aus- 
zuſprechen. - 

Zu Rechnungsprüfern für das Jahr 1900 wurden 
die Herren Dr. Petſchow und Bankdirektor 
Vieweg, beide aus Danzig, gewählt. 

Der vorgelegte Entwurf des Haushaltsplanes für 
1901, der 12360 Mk. (1900: 10000 Mk.) Einnahmen 
und 12 100 Mk. (1900: 10 O00 Mek.) Ausgaben vorſteht, 
wurde genehmigt. 

Bei der Neuwahl von Vorſtandsmitgliedern wurden 
für die Provinz Weſtpreußen die ausſcheidenden Mit⸗ 
glieder, Herr Kommerzienrath Muscate⸗Danzig 
und Herr Fabritbeſitzer Steimmig⸗Danzig, für 
Bojen das ausſcheidende Mitglied Herr Fabrikdirektor 
Blumwe Bromberg wiedergewählt und für Oſt⸗ 
preußen Herr Konſul und Stadtrath Teſchendorff⸗ 
Königsberg i. Pr. neugewählt. 

Als Ort der niichjten ordentlichen Mitalieder⸗Ver⸗ 
ſammlung wurde Königsberg (Pr.) beſtimmt. 

Nach einer Pauſe, in welchen zu den bisherigen 
Ehrengäſten noch die Herren Oberpräſident Excellenz 
Dr. v. Bitter, Regierungspräſident Krahmer, 
Eiſenbahndirektions⸗Präſtdent Roepell, Overpoſt⸗ 
direktor Köhler, Polizeipräſtdent v. Hellmann, 
Major a. D. von Tiedemann⸗Seeheim u. a. 
ſich eingefunden hatten, begann Herr Redakteur Arthur 
Fia aus Berlin den angekündigten Vortrag über „die 
Verkehrsverhältniſſe in den Oſtprovinzen“, der durch 
ſeine lichtvolle Klarheit und prägnante Hervorhebung 
der weſentlichen Uebelſtände im öſtlichen Eiſenbahn⸗ 
verkehr die Zuhörer über eine Stunde feſſelte. Nach⸗ 
dem der Redner unter lebhaftem Beifall geendigt hatte, 
beleuchtete Herr Generaldirektor eagan noch 
einmal die Hauptpunkte, um die es ſich handelt, und 
betonte, daß die eigentliche Schwierigkeit bezüglich der 
Erfüllung der gehegten Wünſche beim Finanzmimiſter 
e. Herr Stadtraih Kantorowicz⸗Poſen be- 
klagte die ungünſtigen Gütertariſe, die namentlich für 
die Stadt Poſen beſtänden. Herr Handelskammer⸗ 
Sekretär Dr. Flechtner⸗Poſen wies auf die übel⸗ 
angebrachte Fiskalität der Staatsregierung beim Eiſen⸗ 


bahnbau hin und verlangte, daß der Staat 
im Oſten auch ſolche Bahnen anlege, die 
vorläufig ſich nicht renttren. Schließlich wurde 


eine längere Reſolution angenommen, in der die 
Mängel des Eiſenbahnweſens der Oſtprovinzen und die 
daraus entſtehenden wirthſchaftlichen Schäden ein- 
dringlich dargeſtellt werden und die Staatsregierung 
ebeten wird, dem geſchilderten Nothſtande durch 
langjährige ausgiebige Anforderun bedeutender Mittel 
endlich wirkſam zu ſteuern. Die Reſolution ſoll dem 
Gebr. Silberſachen w. zu höchſt. 

Preiſen gekauft Breitgaſſe 110. 


„Bier flw. gel Gr. Bäckerg. 16 
litärkleid., Fiſchbein, Treſſen, 

Säbel w. getauft Breitgaſſe 110. | 
ateniflajhen kauft Schüſſel⸗ 


eierei Morgen⸗ 


Zeitungspapier wird ger 
kauft Holzmarkt Nr. 4. 


lang, Hausthüre 2,30 m hoch, 
Schaufenſter 2,30 m boch, ſofort 
zu kauf. gef, 


1. Jan. gej. Aliſt. Grab. 59. (6112 lan der 


Staatsminiſterium überſandt und der Eingabe ein 
Abdruck des Dix'ſchen Vortrages zur Begründung bei⸗ 
gefügt werden. a 

Mit Daufesmorten an die Ehrengäſte und Verbands⸗ 
mitglieder ſch oß Herr Regierungsrath Srey die 
eindrucksvolle Veranſtaltung, der ſich Abends im Hotel 
Mylius ein Feſteſſen der Verbandsmitglieder und ihrer 
Ehrengäſte anſchloß. Bericht hierüber müſſen wir 
wegen Raummangels auf morgen zurückſtellen. 
ee 

Schiſfs⸗-mapport. 

: Neufahrwaſſer, 3. Dezember. 

Angekommen: Feronia” SD., Kapt. Grote, von Riga 
mit Theilladung Holz. „Buſſorah,“ SD., Kapt. Greenhalah, 
von Gmanfea via Kopenhagen mit Gütern. „Alice,“ SD., 
Kapt. Petterſſon, von Stockholm leer. „Carl brich Bahn,“ 
Kapt. Steinbrinck, von Wisby mit Kalkſteinen. „Lina,“ SD., 
Kabt. Kähler, von Stein mit Gütern. „Ferdinand,“ SD, 
Kapt. Lage, von Hambourg mit Gütern. „Dora,“ SD., Kapt. 
Bremer, von Lübeck mit Gütern. 
r ²˙¹ꝛAA . OC ZAIDZ UOTE KOR) HS NECIE 
Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 4. Dezbr. 

O ria. „Telear. der Dang. Neueſte Nachricnten. 


Bar. Tem. 
Stationen. Mill.] Wind. | ses m 


STTNOWAY 7474 SW 3 [Regen l 
Blackſod 749,6 SW 2 | Regen 89 
Shields 745,4 | W 2 | Rieger 6,7 
Scilly 753,6 WSW 5 bedeckt 12,2 
Isle d'Aix — — — — 
Paris — — — =l; 
Bliſſingen 749,3 WSW 6 | bede 11,1 
Helder 748,0 | SW 6 | Regen 10,3 
Ehriitianfund 749,9 | NO 2 | wolkig —0,0 
Sfudesnae8 747,1 S Regen 4,4 
Skagen 751 | 6 3 | bededt 2,6 
Kopenhagen 752,0 SW 1 | Nebel 18 
Karlſtad 764,1 | RO 2 bedeckt —2,6 
Stockholm 7562 ſtill Nebel —0,8 
Wisby — — — — 
Haparanda 752,8 ſtill heiter 728,4] _ 
Borkum =- — — — 
Keitum 744,9 | SO 5 | bededt 14 
Hambur 7492| SO 5 | Regen 2,6 
Swinemünde 758,8 SSO 5 bedeckt —0.3 
Ritgenmatdermünde | 757,2 | S 3 bedeckt 2,2 
Neufahrwaſſer 759.8 SSO 3 bedeckt —4,1 
Memel 760,2 | © 4 | bededt 10 
Münſter Weſtf. 751,1 | 8 8 | Negen 6,8 
Hannover 7506| 6 4 | Regen 5,4 
Berlin 755.8 SSO 4 wolkig 0,8 
Chemnitz 7.9.0 SO 2 | heiter 2,5 
Breslan 762,5 SSD 2 heiter —4ů.0 
Metz 758,6 SW 5 bedeckt 6,0 
Frankfurt (Main) 7576 | 6 5 | bededt 58 
Karlsruhe 758,8 | SW 5 bedeckt 7,0 
München 768,6 SO 3 | heiter 1,7 


Wettervorausſage: 

Eine Depreſſion erſtreckt ſich vom Ozean im Nordweſten 
bis nach Zentraleuropa, während eine ſolche unter 745 mm 
die Nordſee bedeckt. Der höchſte Luftdruck befindet ſich in 
Südoſteuropa. In Deutſchland iſt das Wetter meiſt wärmer 
und trübe. 
Mildes Wetter, im Norden ſtellenweiſe Nieder⸗ 
Schläge find wahrſcheinlich. 


Aus der Geſchäftswelt. 


Durch ein hübſches Plakat wird der Kauf der 


jetzt zur Ausgabe gelangten Mühlhauſer Looſe an⸗ 


geregt: Angler und Anglerinnen ſuchen einen der 
großen Goldfiſche zu erhaichen, die die Hauptgewinne 
ven 100 000 Mk., 50 000 Mk. 20000 und 10 000 DIE u. i. w. 
repräſentiren. Da die Gewinnausſichten bei der Mühl⸗ 
hauſer Lotterie ſehr günſtige find und alle Treffer haas, 
ohne Abzug, ausbezahlt werden, iſt ſicherlich wieder 
auf baldigen Ausverkauf der Looſe zu rechnen, zumas 
der einmalige Einſatz nur Mk. 3,30 beträgt. Der 


General⸗Vertrieb der Looſe ift dem bekannten Bani. 


hauſe Lud. Müller & Co. in Berlin, Bretteſtraße 5, 
anvertraut, das an faſt allen Orten Verkaufsſtellen 
beſitzt. 


— — 


(19559 


Jeder Familienvater 


ſollte darauf ſeh., daß ſeineß rau u. Töchter im Intereſſe ihr 
Gesundheit nur Mieder oder Kor sets mis 


Herkules Spiral- Federn 
D. R. P. 76912 (16318 
von Wagener & Schilling 


Oberkaufungen 
tragen. Dieſe Einlagen ſind nach 
Fallen Seiten biegſam, unzer⸗ 
à brechlich u. roſtfrei. Man bers 
lange ausdrückl. nur Korſets 
der Mieder mit Stempel: 
Wagener & Schilling'sche 
Herkules-Spiral-Einlag., oder 
Herkules-Spiralen D. R. P. 76912. 
„Ueberall zu haben.” 


Extrabeilage. 

Die Landbank in Berlin W. 64, Behren⸗ 
ffrage 1416, bezweckt die Förderung der inneren 
Koloniſation durch Ankauf großer Güter und Auf⸗ 
thetlung in gut zugeſchnittene Stammgüter, Vorwerke 
und geſunde Bauernſtellen. 

Näheren Aufſchluß über den gegenwärtigen A 
ſtand und die Verkaufsbedingungen der Landbank giebt 
der der heutigen Ausgabe unjerer Zeitung beiliegende 
Proſpekt. Wir verfehlen nicht, unſere Leſer aus land⸗ 
wirthſchaftlichen Kreiſen auf die ſich ihnen hier bare 
bietende günſtige Gelegenheit zum Erwerbe eines eigenen 
Beſitzthums hinzuweiſen. (19658 


MEMO 


Suche feti Wirtbſchalte Möb.u. pr ium Im flotte Lichtſänger, habe preis. 
Betten. Off. u. W172 an die Exped. 2,60 ELA, Pije 3-84, m werth zu verkaufen. (19201 


L. Knorr, 1. Damm 17, 2. 


Su. W107 Ee. Aoh fischer Nehäferhumd 


[und), Schönes Thier, zu vers 
„taufen Langfuhr, Hauptſtraße 71, 


damm 30, Eg. Pferdetr. Seidler. krópier- ll. 2 Treppen rechts. (60906 
50-60 Ltr. Milch 3.15. Dez. od. verkauft W. Einhaus, Ohra, N 


Mottlau Nr. 10, (60486 


u ee myć MMA 


sa 


Dienstag 


Freitag, den 7. Dezember, 
Abends 8 Uhr, 


Festsaal Danziger Hof 


trag 


„Dar ziger Neueſte Nachrichten. 
Bekanntmachung. 


Verkauf von Theer. 
Der auf der hieſigen Gasanſtalt in der Zeit vom 1. April 1901 
bis ult. März 1902 zu produzierende Theer, ungefähr 17000 Ctr. 
wird zum Verkauf geſtellt. Falls günſtige Angebote gemacht 


nächſten drei Jahre, alſo von April 1901 bis dahin 1904 zu 
verkauien bereit ſein. d 

| Die Bedingungen find im Bureau der Gasanſtalt, Zimmer 10, 
während der Dienſtſtunden einzuſehen und werden auf Er⸗ 
fordern überſandt. 

Wir bitten Offerten mit eventl. beſonderen Geboten auf 
die Produktion eines oder dreier Jahre portofrei und ver⸗ 
ſiegelt mit der Aufſchrift „Gebot auf Theer“ bis zum 
15. Dezember 1900, Mittags 12 Uhr in dem Bureau der 


werden, würden wir eventi, auch die Theerproduktion der 


mit Gold⸗ und Silberſachen, Juwelen, Uhren u. |. w. 


4. December. 


Fortſetzung der Auktion 
im Städtiſchen Leihamte Wallplatz 14, 
mit verfallenen Pfändern aus dem Abſchnitt von Nr. 895 


bis Nr. 12873 
Mittwoch, deu 5. Dezember 1909, Vorm. von 9 Uhr ab, 


Danzig, den 20. November 1900. 
Das Leihamts⸗Kuratorinm. 


Iban seriei PUMA. Das rentable „(10870 
Swangsy den 9 d. me, Hausgrundstück 


Vormittags 11 Uhr werde ich | anſtänd. Mittelwohn., möchte bei 


(49045 


Sir. 284. 


D.⸗Jaquet z.vk. 1. Damm 22 23,3. 
Melzergaſſe 11, 1, aut erh. Frack, 
Weſte u. mehr.alteskleid. zu vrij, 
Kinderkleider u. Mäntel, jed. Alt., 
billig zu verk. Poggenpfuhl 30, 1. 
Reiſemantel, Winterüberz,, Bett. 
Tiſch z v. Altſt. Grab. 56, pt. 6118b 


19% für 30 ; verk. 
Cafelklanier Spanie 82, pr 
FeineStoffe zu Damen⸗u.Kind.⸗ 
Kleider bill. zu pk. Breitgaſſe 110. 
1 f. neu. Damenwinterjaquet b. 
zu pk. Hlb. Allee, Bergſir 22, Th. S. 
Hohenzoll⸗Mant. m. Koller uw. 
Futter b. zu verk. 1. Damm 3.1. 


Konkurs⸗ ffuung. 


Ueber das Vermögen der offenen Handelsgeſellſchaft in 


wird heute am 3. Dezember 1900, Vormittags 11½ Uhr das 
Konkursverfahren eröffnet. 


Der Kaufmann A. Striepling hier, Hundegaſſe 51, wird 


zum Konkursverwalter ernaint, 

Konkursforderungen ſind bis zum 10. Januar 1901 bei 
dem Gerichte anzumelden. 

Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Beibehaltung des 
ernannten oder die Wahl eines anderen Verwalters, ſowie 
über die Beſtellung eines Gläubigerausſchuſſes und eimretenden 


Jalls über die in S 132 der Konkursordnung bezeichneten 


Gegenſtände auf den 
29. Dezember 1900, Vormittags 11½ Uhr, 


und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf den 


29. Januar 1901, Vormittags 10% Uhr, 


vor dem unterzeichneten Gerichte Pfefferſtadt, Zimmer 42, 


Termin anberaumt. i 

Allen Perſonen, welche eine zur Konkursmaſſe gehörige 
Sache im Beſitz haben oder zur Konkursmaſſe etwas ſchuldig 
ſind, wird aufgegeben, nichts an den Gemeinſchuldner zu ver⸗ 


abfolgen oder zu leiſten, auch die Verpflichtung auferlegt, von 


dem Beſitze der Sache und von den Forderungen, für weiche 
ſie aus der Sache abgeſonderte Befriedigung in Anſpruch 
nehmen, dem Konkursverwalter bis zum 29. Dezember 1900 
Anzeige zu machen. (19610 


Königl. Antsgerict Abtheilung 11 in Danzig. 
Zwangsverſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Danzig, 


Heilige Geiſtgaſſe Nr. 104 belegene, im Grundbuche von Danz'g, 
Heilige Geiſtgaſſe Blatt 70 zur Zeit der Eintragung des Ver⸗ 
ſteigerungsvermerkes auf den Namen des Kaufmanns Arthur 
Pulter zu Danzig eingetragene Grundſtück am 

22. Januar 1901, Vormittags 10%, Uhr 


ſtadt Zimmer Rr. 42 verſteigert werden. 
Das Grundſtück iſt mit 1 ar 22 A Fläche und 1200 Mark 
Nutzungswerth im Steuerbuche Art. 2149 Nr. 1443 verzeichnet. 


Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte find ſpäteſtens 


im Vorſteigerungstermin vor der Aufforderung zur Abgabe 
von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger wider⸗ 
ſpricht, glaubhaft zu machen. 

Danzig, den 23. November 1900. 


in dem Geſchäftszimmer des 


verſehene Angebote find pojifrei 


19638) 
durch das unterzeichnete Gericht, an der Gerichtsſtelle, Pfeffer: ; 


19609 


Gasauſtalt einzureichen. ź 


Danzig, den 28. November 1900. (19343 


Die Zeputation für die fädliſchen Delenchtungs-Anktalten. | 


Firma „Erſte Danziger Dampf⸗Wäſcherei, chem. Reini- 
gungsauſtalt und Färberei Max Fabian, Ohra⸗Danzig“ 


REN Q00008060050009806652 
Verdingung |8 te besonaeree 8 
2 ; K = a Meidung. © 
UCK AU. S die glüduche Geburt 3 
Die fümmilichen Arbeiten und 8 eines geſunden (19657 3 
Ae CY ph BĘ eines 3 Mädchen z 
jSlijters un rganiſten⸗Wohn⸗ zei ` 
hauſes in Zuckau veranſchlagt 3 „A want 05 8 
auf rund 13000 , ſollen nach 8 Obra, 3. Dezember 1900. H 
den Bedingungen für die Be: 
werbung um Arbeiten und Anke asins, a 
Lieferungen vom 17. Juli 1885 8 n © 
in 8 e Ausſchreivung Foo 
nach Prozenten des Auf- bezw. || | 7 mra 
kge inil-Insiker - Verein 
[Freitag, 21. Dezember b. Is. p > i 
Vormittags 11 Uhr, „ 


übernimmt Muſikaufführungen 
jeder Art. Auf räge beliebe man 
gefälligſt an E. Wien, Kaſernen⸗ 
gaſſe 1, und W. Wiechmann, 
Tiſchlergaſſe 49, Gaſtwirthſchaft, 
zu richten. (5274b 


Unterzeichneren, Bahnhoſſtraße 
Nr 2,an einen geeignetenlluters 
nehmer vergeven werden. 
Ebendaſelbſt find die Ver⸗ 
dingungs⸗ Unterlagen werk⸗ 
täglich von 9-12 Uhr Vormittags 
einzuſehen oder leihweiſe zur 
Einſichtnahme zu beziehen. 
Verſiegelte und mit Aufſchrift 


n an R 
Auktion Kassnb, Markt z. 

Donnerstag. 6 Dez. 1900, 
Vormittags 10 Uhr, werde 
ich im Auftrage des Herrn 
Rechtsanwaltsternberg hier den 
Nachlaß der Witwe Kewitsch, 
als: (19593 


bis zu dem oben angegebenen 
Eröffnungs⸗Termin an den 
Unterzeichneten einzuſenden. 
Zuſchlagsfriſt 6 Wochen. 
Carthaus, 21. November 1900. 
Schultess, 
* Kreis⸗Bauinſpektor. 
— . —— 
P +4 
Zundgef ange, . 
Teſt-Zeitungen it. 


werden verfaßt 
Rittergaſſe 21. part., rechts. 


i Kommode, 1 Sopha, 1 Sopha⸗ 
tiſch, 3 Stühle, 1 Toiletten⸗ 
fpiegel, 1 Nähtiſch,1Bettgeſtell 
mit Matratze und Keilkiſſen, 
10Ober⸗,2 Unterbetten, 3Kiſſen, 


1 Partie Kleider, Wäſche, 
div. Nippesſachen, Bilder, 
Vaſen, Leuchter pp., Leinwand, 


1 Vertikow, 1 Kleiderſpind, wg 


1 Korb mit div. Ge ſchirr, 


in Bröſen bei Frau Dräger im 
Wege der Zwangsvollſtreckung: 
1Kleiderſpind, 1Chaiſelongue, 
1 Vertikow, 2 Rohrſtühle, 
4 Paar Fenſtergardinen mit 
Stangen 
öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verſteigern. 
Der Gerichtsvollzieher 
Mühlast. 


y 8 n j 
Auktion in 40ppót 
Mittwoch, d. 5. Dezbr. er., 

Vormittags 10 Uhr werde ich 
hierſelbſt, Pommerſcheſtraße 35: 
1, Ztr. Bindfaden, 

½ Ztr. Holzlack, 

3 Rollen Fiiegengaze, 
i Rolle Siebgaze g 
öffentlich meistbietend gegen. 
Baarzahlung zwangsweiſe ner: 
ſteigern. . (19644 
Schulz, Gerichtsvollzieher. 
Oeffentliche 
Verſteigerung. 
Mittwoch, 5. Dezbr. er., 
Vormittags 10 Uhr, werde 
ich in Langfuhr, Marienſtraße 3 

(Auktionslokal): 


1 Regulator mit Schlagwerk, 
6 Regulateure mit Federzug 
und 1 Tafeluhr - 
im Wege der Zwangsvollſtreck⸗ 
ung meiſtbietend gegen Baar⸗ 
zahlung verſteigern. (19654 


Hellwig, Gerichtsvollzieher. 
Heil. Geiſtgaſſe 23. 


Ein Grundstück 


im Vorort Danzig, am Markt 
gelegen, worin ſeit vielen 


Jahren ein Fleiſch⸗ u. Wurſt⸗ vermiethbaren Wohnungen bei 


[Offert. u. W 158 a. d. Exped. (61030 


| 


1 neue gr. nußb. Standuhr, : 


Zu kaufen geſucht, Nähe Danzig, 


i Off. u. B. poſtlag.Neufahrwaſſer. 


20000 % Anz. verk. ad. a. e. beſſer. 
Landgrundſt. bei Baarzuzahlung 
vertauſchen. Anfragen v. Selbſt⸗ 
reflekt. unter W 146 an die rped. 


kiinsticę. Gelegenheit.) 


Grundſtück mit 7 kulm. Morgen 
Acker, neuem maſſiven Wohn⸗ 
haus (Schtachtſtall), Pferdeſtall, 
Wagen⸗Remiſe ꝛc., Obſt⸗ und 
Gemüſe⸗Garten, hart an der 
Cyauſſee, ½ Stunde von der 
Bahn, iſt preiswerth ſofort 
oder ſpäter zu verkaufen. — 


Geige Cremon) zu b. Katerg. 22, 
CCC 


E. Gebauerſcher Flügel preisw, 
zu pk. Ketterhagerg. 10, 2. (60776 


Ein ſoe ben angefert. echtes f 
mahagoni Spiegelſpind ift 
biuig zu verkaufen Lang⸗ 
fuhr, Heiligenbrunn 2, 


Bi „ Ausziehtilh, Biberbarett, 
weiß. woll. Kleid (Crepe), altera 
thümlicher Schreibtiſch mit auss 
zuziehenden Schubladen zu verk. 
Paradiesgaſſe 3, Thüre 4. 
6 birk Rohrſtühle, 1 mah. Sopha⸗ 
ſpiegel zu verk. Rammbau 29, pt. 
Gut erhalt. mag. Sophatiſch zu 
verkaufen Eliſabethwall 6, 4. 
1 fichtener Wäſſcheſchrank, 
u Kleiderſchrank, 

1 Sopha, 2 Bettgeſtelle 
billig zu uf. Johannisg. 55, TĄ.6. 
Gr. Kinderberigeſt.m. Mir Rub- 
u. D.⸗Kl.3 verk.Langenmarkt 41,8 

Ein Sopha ift wegen Raum⸗ 
mangels billig zu verkaufen 
Langfuür, Hauptſtraße 47, 3, r. 
Sckglasſchr., Kleidſchr.,Eſſenſchr., 
Nähmaſch., Flügel find billig zu 
verkauf Langgarten 8, Hof, links. 
Sophas, Cnatſelongue, Krauten⸗ 
stuhl, Schlafſonha mit Bettkaſten 
3. v. Dienerg. 10, Kriewald (81130 

f Aperfonig, billig zu 
Betten, verkaufen Alrſchott⸗ 
fand Nr. 159, am Neuen Weg. 
Feu. br.Ripsſ. 20. Bety m Mat. 
Śovgat. |. b.z.vtf Fiſchm. 7, Th. r. 


—— —¶—ũwʒ¼— — 
Wegen Todesfaus meines 
Mannes bin ich geſonnen, mein 


Mühlennurundſtück 


rimau 35, 
in dem früher eine Material⸗ 
waarenhandl betrieben worden, 
mit 16 Morgen kulm. Land, 
lebendemu.todtem Inventarium 
unter günſtigen Bedingungen 
zu verkaufen. Käuſer können 
ſich melden bei Kucherti, 
Brunan oder Werner, 
Ladekopp. (6110b 
Wittwe Penner. 


Ankauf, 


— mb jj. 
Oira Wohn. en als Bau: 
platz paſſ., Zentrum 
i zu kaufen geſucht. Off 
poſtlagernd Ohra A. I. Z. 


kleine Billa oder Haus 


4—5 Zimmer nebſt kl. Garten. 


Suche ein Haus, gut verzinsl., in 
Danzig oder Zoppot zu kaufen. 
Of. nur v. Selbſtverk. unt. W 128. 

Möchte ein Haus mit gut 


Ant Komode z. v. Röverg. 2, 1Tr. . 
Sph. 22, Kom. 8, Bitgſt., yd rm. 21, 


Königliches Amtsgericht Abtheilung 11. 
Bekanntmachung. 


Für die Kreischauſſee Leegſtrieß⸗Ramkau fot die Lieferung 
der nachſtehend angegebenen Materialien vergeben werden, r. 
und zwar: F langem Leiden mein lieber 
j Mann, unſer guter jorge W 
1 jamer Vater, Sohn, Bruder, 
Schwager, Onkel und Neffe, 


Muff, Kragen, 1 gold. Damen⸗ 
uhr nebſt Kette, 1 ſilberne 
Herrenuhr, 1 gold. Uhrkette, 
1 Medaillon, Armband, 
Broſche, 2Trauringe, 1 Siegel⸗ 
ring, 1 Korallenkette * 
öffentlich meiſtvietend gegen 
gleich baare 
ſteigern. - i 
Neumann, Gerichtsvollzieher. 


H 


Sonntag früh ſtarb nach Bi 


gu I in öffentlicher Lizitation 
zu U in öffentlicher Submiſſion. 
Hierzu ſtehen folgende Termine an: 


— der Gelbgießergeſelle & 7 
2 2 2 8 fei⸗ gro- Z — ZIE Ę ? 
dn ŽŽ) Seeiómng der S S dee ber 52 Rudolf 
3 Lioͤeſerſtele & Kies lfd. . S Max Fürste | TEL 
gai cbm |cbm ehm m ebm im 42. Lebensjahre. 73 z B 
Dittwod | I. Qizitation. Schidlitz den 4. Dez. 1900. G e 
en = | a; A Vormittags 1 t, werde 
. 1,4 7 50 bis 2,1 -|-6 || 75 180 150 — | — Die trauernde Wittwe , es 510; 
„ 24 ＋8 y 81 70|170|150| — | — [Mario .. 
Dane, 71 110|280|250| — | — fünf unmündigen Kindern. Herrn Spedſteur Bilsen Vaſtadie 
! i 80-78 1110 r a 1% Noord ; 25 die daſelbit lagernden Geaen: 
H $ Die Beerdigung finder WE s. 
i II. Submiſſion. op; J ſtände: (19618 
| A, Mittwoch, den 5. Dez. 3Uhr p 1 Kiſte Waageſchaalen (für 
desgl. 11 1,4 ＋ 50 bis 2,1 1-6 | — | — | 1312 305 Nachmittags vom Trauer: W Krämer), kupferne Hänge⸗ 
24 ＋85 „ 3,1 — | — | — 230285 bauſe Schidlitz, Weinberg: M RENE EE n 
| — | — | — |2000| 465 ff ftraße 41, aus ftatt IF Fe a 
71 „ 80-94 — | — 1988 465 4 : a)  fdje, 1 Koffer mit Kleider und 
, FREE Wäſche, 1 Kaſten mit Wäſche, 


Die Termine werden im Geſchäftszimmer des Unter⸗ 
zeichneten im Kreishauſe Sandgrube Nr. 24, vorderer Seiten: | PREM 
flügel 1 Treppe hoch abgehalten. f 

Die Bedingungen find vorher daſelbſt wie auch bei dem 
Chauſſeeaufſeher Hasler zu Hochſtrieß einzuſehen. 

Danzig, den 27. November 1900. 


2 Kiſten mit Kleider u. Wäſche, 
ee BETEN ge wy a 

AR „e. öffentlich meiſtbietend gegen 
: a Gi.) 2 | baare Zahlung AE EE 
19427 Omer heißgeliehtes Sind [A | Wilh. Harder, @erichtsuodzieher, 
( E Erich : 


; Danzig, Altſtädt. -Graten 58. 
im zarten Alter von faf 


Der Kreisbaumeiſter. j 2 
Beklaunntmachung. | ale, deen scherz. verſteigerung. 
dake 0 Lytton der Bania e in der Allmoden⸗ Danzig, 3. Dezbr. 1900 i Donnerstag, den 6. d. Mts,, 


Zahlung ver⸗ ; 


geſchäft mit beſtem Erfolg |4—7000 % Anzahlung kaufen. 
betrieben wird, ijt ganz oder | Offert von Beſitzern ſelbſt unter 
auch getheilt vom 1. April 1901 | W 145 an die Exp.d. Bl. erb (19621 
zu verpachten. Offerten unter | Gut verzinsl. Grundſt. m. kl. rejp. 
W 30 an die Expedition dieſes] Mittelwohn., Altſt., zu kauf. gej. 
Blattes erbeten. (60466 Fr u. W 169 an die E. d. Bl. 


Verkäufe: 
Italieniſche Hühner 


undstücks Verkehr: 
Verkauf. > 


zur Zucht 
zu verkaufen Ohra 32. 

== | 2 Futte r⸗Schweine zu verkaufen 
Geſchäftsgrundſtück, Zoppot, Heub. Chauſſee 2a, b. Janke. Dai. 
gute Lage, fürReſtaurat. geeign., | jind 8 jleg Hühn. u 1 Hahn z. verk 


von ſofort für jeden annehmb. m l. Arbeilspier | 


Preis zu verk. Anz. 6000.4 Off. 
u. 19 421 ad E d. Bl erb. 19421 

Ulmenweg No. 5 fund 1 fehr böjer Hofhund zu vk. 
iſt das frühere Fabrekgrundſtück] py, RA 2 AEO 128. 


(Pap. u.Düten Lorenz & lttricht, T starko. Arbeitspierde 


nebſt großem herrſchaftl. Wohn⸗ 

haus (4 Wohnungen) Stallungen 
Su. 10 Jahre alt, S u.9“groß ſtehen 
zum Verkauf Dampfſägewerk 


u Kellereien ſofoct billig zu verk. 
Bodmann, Vorſt. Grab. 28. [60746 
Ein günstiges Hotel Edmund Reimann, Schellmühl 
zu verkauſen 1 verpachten, bei Danzig, 16050b 
eine gut gehende Meierei wegen Alt., gangb. Pap. U. Furz wadr- 
Krankheit zu verpachten Korken⸗ goi dt 5 = GEBE 
machergaſſe 7, im Reſtaurant. Off. unt. W.160 an die Exp. d. BL. 
Ein gut verz. Haus, Poggenpf, 
3000 % Anzahl. ſofort zu verkauf. 
Offerten unter W 127 an die Exp. 


In Zoppot ift Bauterrain zw. 


= 


20 000.4 Anzahlung, zu verk. 
Reſtaurations⸗Umſatz jährlich 
7500 , Miethe jährlich 600 M; 


2 Str. gel, ca 1200 qm u.g. Bed. zuf mehrere gangb. Speiſewirthſch. 


vk. Off. u 20.70 Fil. Seeſtr. (609 3b Häkerei mit Bierverlag, 500 bis 
900 4, zu verkaufen. Gross, 
Selterfabrik, Poggenpfuyl 66. 


Verkaufe mein 


8a 


- Seftilatıon, Schänkgeſchaſt, 


Tuch ⸗Reſte è 
® 


8 zu Beinkleidern und MAn- 
2 zügen, ſowie (19625 © 
blaue Cheviot⸗Reſte 2 
8 zu Knaben⸗Anzügen pajjd. 


8 Bartsch & Rathmann, 

„Tuchverſand, H s 
Danzig, Lauggaſſe 67. 2 
0000002980009502088 
Sopha, birk. Kommode, Klapptiſch 
Waſchliſch, Bettſt.onne Matr., kl. 
Pfeilerſp.zu vk. Altſtdt. Grb. 60, 1, 
1Kleiderſchr. 3. v. Trinitatistg. 6, 
6 neue feine Rohrſtühle, 6 neue 
Bockſtühle m. gedr. Füßen, 1 dkl. 
breit, Ausziehbettſt. 1 Sophaſp., 
1 mah breit. Bettit., kl. Kleiderſp. 
ſehr bill. zu vrt. Altſt. Grab. 38, pt. 


Dunkelpol. Küchenglasſchr., gr, 
Küchentiſch, Sorgſt., St., Nähtiſch, 
Bettgejt. m. Matr., Souha vill. zu 
vk. Halbeng. 4, 2, g. d. Schmiedeg. 
Mah. Speiſetaf., mah. Schreibt. 
oval. gold. Spiegel, Betten zu 
Verk. Halbeng. 4,2, ad. Schmiedg. 
Gut erh. Sopha bill „IPaar farte 
Arbeitsgeſch 1P. Spaziergeſch.z. 
verkauf. Langgarten 82. (61206 
Garnit, Sophas, Schlaffophas 
i Plüſch, Rips. Chaiſelong., birt 
Betigeſt. m. Mir. 6. zu uf. Borit. 


1. Töpferarbeiten, ; 
2. Lieferung von Schulgeräthen, letztere in 
zwei Looſen ; 
ſiellen wir hiermit zur öffentlichen Verdingung. ` 
Verſchloſſene und mit entſprechender Aufſchrift verſehene 


Angebote ſind unter ausdrücklicher Anerkennung der 
gegebenen Bedingungen bis zum . 


10. Dezember d. J., Vormittags 11 Uhr, 


im Bau⸗Bureau des Rathhauſes einzureichen. 


Daſelbſt liegen der Verdingungsanſchlag und die Be⸗ 


dingungen zur Einſicht aus, ſind auch gegen Erſtattung der 
Kopialiengebühr daſelbſt erhältlich. 
Danzig, den 30. November 1900. (19532 


Der Magiſtrat. 


Verdingung. 


Die Dachdeckerarbeiten einjchi. Lieferung des Materials 
für die Erweiterung der Nebenwerkſtatt auf Bahnhof Dirſchau 
ſollen vergeben werden. i 

Bedingungen find gegen poft- und beſtellgeldfreie Ein⸗ 
ſendung von 1,00 % von der Unterzeichneten zu beziehen. 


Angebote find verfiegelt und mit der Aufichrift: „Angebote 


auf Herſtellung der Dachdeckerarbeiten für die Erweiterung 


der Nebenwerkſtatt auf Bahnhof Dirſchau“ verſehen ſpäteſtens? 


bis zu dem am 

Freitag, den 14. Dezember d. J., Vormittags 12 Uhr, 

stattfindenden Termin koſtenfrei einzuſenden. . 
Die Zuſchlagsfriſt beträgt 3 Wochen. j 
Dirſchau, den 30. November 1900. (19635 


Königliche Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Inſpektion I. 
Bekanntmachung. 


In unfer Handels regiſter B. ift heute bei Nr. 31, Danziger € 
(eigen hocherfreut an 


Elektrische Strassenbahn - Aktiengesellschaft in 
Danzig, eingetragen, daß dem Kaufmann George Grauert 
in Neufahrwaſſer Prokura ertheilt iſt. Derſelbe iſt ermächtigt, 
in Gemeinſchaft mit einem Mitgliede des Vorſtandes oder mit 


einem anderen Prokuriſten der Geſellſchaft deren Firma zu 


zeichnen. (19608 
Danzig, den 28. November 1900. 


Königliches Amtsgericht 10. 


Katharinen Kirchhof ſtatt. 


Ga britbeſitzer 


5 Vormittags 10 Uhr werde ich 
Albert Engel und Frau. in Olwa auf demote des Maler⸗ 
j | meifierd Herrn Bogatzki: 
1 Sopha, 1 Sophatiſch mit 
Decke und Läufer, 1 Teppich, 
1 Wandſpiegel, 1 Kleider⸗ 
ſchrank, 1 Nähmaſchine, 
2 Rohrſtühle, 1 Anſatztiſchchen 
öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verſteigern. 
Der Gerichtsvollzieher 
Mühlast. (61250 


Auktion Schüferci, 
eee iim Lagerraum des Haupt⸗ 
Statt besonderer Meldung. Zoll⸗Amts. 
Heute früh 12½ Uhr ent⸗ Donnerstag d.. Dezember, 
ſchlief nach hartemſchwerem f | Borm, 11 Uhr, werde ich im 
Todeskampfe mein lieber ] Auftrage ! (19633 


Mann, nnjer guter Vater 1 aß fram: Rothwein 


und Schwager, der frühere # 
; (unverzollt) 


gegen baar: Zahlung verſteigern 
wozu einlade. 
A. Karpenkiel, 


Das Begräbniß des Kgl. 
Rechnungsrathes 
Stybalkowski 
findet Mittwoch, 5. Dezbr., 
[Nachmittags 2 Uhr, vom 
Trauerhauſe nach dem St. 


SH Eduard Franke y 
im 46, Lebensjahre. Dieſes 
zeigen tiefbetrübt an 
Halle a. S., Götheſtr. 6, vereidigter Auktlonator 
den 1. Dezember 1900 Gerichistaxator. 
Die trauernden Hinter: [N 1 
A 2 4 

"stiebenen. 198 | Auktion in Joppat! 
2. Donnerstag. den 6. Dez. er., 
B von Vorm. 10 Uhr ab werde 


und 


Statt besonderer 
Meldung. 


ich hierſelbſt, Bergerſtr. Nr. 5/6 
im end Ea ern 
A walters Hrn. Elstorpff aus der 

4 Die glückliche Geburt? Trisobiaski ichen! Konkurs⸗ 
eines geſunden Jungen maſſe folgende Gegenſtände als: 
D Kleiderſpinde, Vertikows, 
Sophas, Tiſch, verſchied. 


Danzig, den 4. Dez. 1900 Spiegel, Stühle, Bett⸗ 
Matratzen, 


geſt mit 
€ Bechtsauwalk Sternfeld È ‚Saite und, Beri. mehr 
öffentlich meiſtbieten gegen 
und ran. Baarzahlung verſteigern. (19645 


eee Schulz, Gerichtsvollzieher. 


Jinsgrundſtück 


neu, mit kleinen ſchönen 
Wohnungen, direkt vom Er⸗ 
bauer zu verkaufen. Für die 
Anzahlung bleibt ein jährl. 
Ueberſchuß von 3700 A 
Näheres durch ` 

A. Ruibat, 

Heilige Geiſtgaſſe Nr. 


Neues 
Geſchäftsgrundſtück 


in Zoppot, Seeſtraße, zur Ka⸗ 


84, vorzüglich gelegen, nachweislich 


. A ZW re 77H 
pitälsaulage febr geeignet, bei |9000000000000029000 


mindeſtens 16.000 & Anzahlung 
zu verk. Hypothek feft u. billig. 
Miethe über 6000 4 Offerten 


unter W 125 an die Exp. (60846 2 fo taufen Sie denſelben 


Herrselallliches  Wohnhans 
7% verzinslich, fortzugshalber 
zu verkaufen. Gefl. Offerten 


unt. W 159 an die Exp. d. Bl. 2 Die große Auswahl, die 2 


Lins-henndsläck, 


nahe Hopfengaſſe, 8%, vetginal.,| 90990 002000909008 9 


fidh aber noch bedeutend mehr 
ausnutzen läßt, bei 10000 «A 
Anzahlung todeshalber von 
gleich verkäuflich durch 


A. Ruikat, 


Heilige Geiftgaffe Nr. 84. gaſſe. 9. 5. 1 


Ein neues herrſchaftliches 
Grundſtück, in Langfuyr geleg, 
it wegen Fortzugs zu verkaufen. 


Anzahlung nach Uebereinkomm. Winter⸗Ueberz. u. ſchwarz. Nock 
Off. unt. W178 an d Exp. d. Bl.erb. bill. zu verk. 1. Prieſtergaſſe 3, 2. 
Herrſchaftl Grundſtück (neu) all. Guter Winterüberzſeh eſſchwrz. 
vermiethet, Langfuhr gelegen, iſt[ Anzug, Heu Damenkl., Damenj., 


wegen Fortzugs zu verkaufen. 


Ojj. unt. W 177 an die Exp. d. Bl. bill. zu vrt. Am Sande 2,1, Brdrh. 


Grab. 17,1 Tr. Eg. Bierulg.(6116b 
—äẽ —— 


Tamilien⸗ 
Penſtonat 


in Berlin, Unter den Linden, 


Schöne groſte R 


Speiſekartoffeln (Juwel), 
Futterrüben, Kuhhen und 
Hafermaſchinenſtroh 
zu verkaufen Forstgut Riesel- 
feld bei Heubunde. (18119 


Gut erhaltene 


Packkiſten, 


verſchiedener Größen, ſind billig 
zu haben bei (171g 
©. A. Focke, in Zoppot, 
Seeſtraſßſe 27. 
3 billigen Preiſe, der elegante 2 50 Bir. gut kodeme 
f h . U 


SAW | TAN 


3 arbellung wird Sie zy: 2 
= ; 
> 4 Mk. 180 per Ztr. 


2 frieden Steffen, 

abzugeben (19542 
Hopfengaſſe 46. 
Rüumungshalber 


ſteht ein großer Planmöbel⸗ 
wagen, 2 vierb. Rollwagen, 
1 zweib. Rollwagen, 1 Leiter 
wagen, Arbeitsſchlitt.„Schlempe⸗ 
tonne, Partie Felſen ze. billig zu 
verkaufen. Näheres Thornſcher 
Weg 5, Tornau. 


beft. eingeführt, 22 Zimmer, 
2. u. 3 Etage, Fahrſtuhl, wegen 
Auswanderung ſofort. Off rten 
unter W 196 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. 


$ Wenn Sie einen.? 
2 Anzug brauchen, 


rame nur bei (17116 


ż J. Jacobson, 


Holzmarkt 22. 


909060992090 


er nn ͥ ¾. RODK 
Jopengaſſe 67,1, find Lelen.ichio, 
Sammtkl., 1 Pal., 2Gef e 
Grauer Schuppenpel 

Pelzdecke, grau, falt 11 
preiswerth zu verkauf. Fleiſcher⸗ 
Treppe. 

Eleg. Frack u. Welie, Milte g. 
dunfies Seidentieiß f. fl. Game 
billig zu verk. Hundegaſſe 119, 1. 


Hüte, Ballkl.,Mikroſk., Wringm., 


Str. 224; 


Ein großer gewölbter 
Keller 


unter dem Katſerthof, Heilige Geiftnafje Nr. 43, ift fofort zu 
vermiethen. Näheres Gr. Krämergaſſe 4, 2. 


Wer kauft 


2 3 j 
Sügeſpühne, ralhbuchene 
waggonweiſe? Offerten unter 
W 126 an die Erped. d. Bl. 
ns 
Ein cii. Ofen mit 2 Löchern 
für 7,50 . zu verk. Neufahr⸗ 
waſſer, Albrechtſtr. 31,1. Hübner. 
rehrolle zu pk. Srehergaſſel6 
Zu bej. v. 12.2. v 5 Uhr Abds. ab. 

DE” Sriginal-Singer-Näh- 
maſchinen in Dirſchau nur zu 
haben Samborſtraße 15.(60886 
Schuppenpelzdecke, jai neu, zu 
orf. Kleine Mühlengaſſe 7-9, pt. 


REES TRETEN 
Eleganter 


Junker & Ruh-Ofen 


zu verkaufen Hundegaſſe 58. 
. . O 


Modell bauſteine, auch zu 
Kinderspielzeug, in allengormen 
hat billig abzugeben (59426 
M, Bartsch, Pfefferſtadt 18. 
Thornſch Weg 8, 1, r. ſ. W., Eib. 
Putzig. u. Pat ⸗Flaſchen z. verk. 
2Puppeuſervice Kaff. u. Eßſerv.) 
neu, bill. 8. ok, Häkergaſſe 4, pt. 

2 kupferne Keſſel, 25 bis 
80 Liter Juhalt, billig zu ver⸗ 
kaufen ‚Altit. Graben 62, Th. 4. 


Coaks-Körbe 


ſteh. bill. z. Verk. Langgarten 60. 


Trockenes AMeterholz 
ſteht zum Verkauf bei Th. Block, 
Sandweg Nr. 55. (60956 
2 gr. Oelgemälde find zu verk. 
Ankerſchmiedegaſſe 3, 1 Treppe. 
iR iſt bill. zu verk. 

iege Gr Berna, 21h. 
Schlie ßk. z. v. Ht.Adl. Brauh 16, p. 
©.g.Sterenjfp. z. v. Trinitatisg 6 

100 Bayeriſch⸗ u. Putzigerbier⸗ 
Flaſchen, eiſ.Betigeſt., Schraubſt. 
u. Kluppe zu vk. Fleiſcherg. 88, 1. 
Faſt n. Degen (⸗Reichs) zu verk. 
Ans. b. Werner, Unif.⸗Fab., Dom. ⸗ 
wall. Kramm, Sangi. Brom. 6. 


Wohnungs-Gesuche 


Herrschaltl, Wohnung, |: 


5—6 Zimmer, Nähe Bahn: 
hof geſucht. Offerten mit 
Preisang. Tattersall: (60865 


In guter Stadigegend, 1. Etg., 
ſucht Ende März 1901 ein finder: 
loſes Ehepaar Wohnung von 
drei geräumigen Zimmern und 
Zubebör, ſowie Mädchengelaß 
zu 6 bis 700 Mark und erbitte 


Off. mit billigſter ee nne Zu erir. Baumgariſchegaſſe 21. 
unter W122 an die Exp. 0. Bl.] Jöhanntsgaſſe 55 If eine steller: 
Suche zum 1. April Wohnung, wohnung, beſt.a. 2 Stub. m. Zub. 


28imm Schw. Meer od Sandgr. 
bevorz.2 ar. Off. unt. W130 Exp. 
2 Zimmer u. Zubehör, möglichſt 
Rechtſtadt,z. Januar od. April zu 
miett.gel. Off u. W156 an d. Exp. 


Wohnung 


don 8—4 Zimmern u. Zubehör 
in Danzig per 1. Febr. 1901 gej. 
Off., mit Pr. u. W 182 an die Exp. 


pne — SECIE EA REF TĘCCJ WE 
Sue von gleich od. (pół. 
e. Wohn., Lanagart., Mattenbud. 
oder deren Nähe für 3—400 A 
Off. u. W 144 an die Exp. (19620 
O. . 
Woßnung 3.1. Jan. geſ., 2 Stuben 
p be Zub., N. Holzm. 
b. Bahnh. Off u W150 erb. (6096b. 


DL u 
Eine vornehm möblirte, ganz 
ſeparate, herrſchaftl. Wohnung 
von 8 bis 4 Zimmern, zwiſchen 
Hauptbahnh. u. Olivaerthor, für 
10.2 Hrn. nei. Bei aufmerkſ. u. 
liebensw. Bedienung wäre auch 
befiere Penſion mit erwünſcht. 
ein: Preis unter W79. (60626 
gut möbl Si 5 
von 2 Herren per r 
miethen ‚gelucht. Oft. mit Pr 
unter W 133 an die Exped. d. Bl. 
S möbl Perberz m a iT — 
P.in r. Hun. Hrn gef. Off u. Wiss. 
En jung. Mädchen (© neide rim) 
ſucht ſofort ein 


kleineres Zimmer 
mit Penſiom u. Familienanſchlußz 
bei anſtändigen, einfach. Leuten. 
Niederſtadt bevorzugt. Offert. 
unter W 180 an die Exp. d. Bl. 


Sofort 


aut möbl. Zimmer mit voller 
Penſion zu miethen geſucht. 


Off. mit Preisang. unter W 175. Küch 


Gin ſeparates 


fein möblirtes Zimmer 


für monatlich 30 wird von 
ein. Herrn zu mielhen geſucht. 
Offerten u. W 162 an die Exp. 


Div. Mielhgesóche 


Zoppot, Unter oder Oberdorf, 
per April geſucht: Tiſchler⸗ 
werkſtatt mit Wohnung und aus⸗ 
reichendem Stapelplatz. Off. mit 
Preisang. u. Wögan b. Exp. (60536 


Dienstag 


een m 
Neufahrw., Schleuſenſtr. 12, neu 
renov. Wohn. ,2 St u Zub., v alzu 
om. Mäh. daſ. u. Hl.Geiſtg. 1.61220 
Parterre⸗Wohnung 
Heil. Geiſtgaſſe 79 ſogleich oder 
zum 1. Januar zu vermiethen. 
Näheres dafelbſt 2. Etage. 
Freundliche Wohnung, 3 bis 
4 Zimmer, reichl. Zubehör, fof. 
weg. Verſetzung zu vermiethen 
Langfuhr, Ahornweg 6, 1. Et. 


50900006000608000G2 
5 nn Neubau Pfefferſtadt 73 g 
S iſt eine hochherrſchaftliche © 
© Wohnung von 4 Zimmern, 8 
Balkon u. Erker von ſofort gg 
© oder ſpäter zu vermiethen. © 
3 Näheres von 10—11 und a 
g 3—4 Uhr Altſtädt. Graben g 
3 Nr. 11, 1 Treppe, links. 3 


(19423 


Der Obermeiſter. 


en e T D 
e „5 
— 


ihale & (a, 


Laugfuhr, Haupiſraße 18, 1. 


Unentgeltlicher 


Wohunnasnachtweis, 


Danziger Nenefte Nachrichten. 


cs December, i 


Sofort gute Existenz! Für mein 
altbef. Hamb. Zigarr.⸗Haus ſuche 
i] ſofort einen achtb. tücht. Herrn, 
welch. Reſtaurat., Händler ꝛc.beſ. 
Monat 120 u. hohe Proviſion. 


Langfuhr 


Hotelhausd, Kutſcher, Knechte, 
„Jung. zahlr. geſuchtBreitgaſſe 37. 
Einf. möbl. Zimmer au e. Herrn Für Berlin u. Schlesw. f. Knechte, 
mit Penſion von gleich od. jpäter | u. Jung. (Reife fr.) Breitgaſſe 37. 
zu verm. Ankerſchmiedegaſſe 3,1. Tackirergehilfen ſteült 
Langgarterhinterg. 4,2 Tr. fröl. ein W. Moritz, Lacktrermeiſter, 
möbl.Vorderz. f. 10. . v. A W. P. Danzig, Holzgaſſe 11. 


Sehr frdl. g. möbl. Vorderzimm. D 1 e ch gl er 


mit oder ohne Penſion von gleich 
können ſich ſofort melden bei 


billig zu verm. Breitgaſſe 106, 3. 
Ein freundl. möpl. Zimmer J. W Klawitter, 
Strohdeich. (19640 


zu verm. Hirſchgaſſe 6a, 1 Tr. r. 
1 Klempnergeſ. findet d. Arbeit 


bielierstadi 48 Kanes, 


Otto Dettmann, Hamburg. (19643 


An⸗ und Verkauf von 


Grundſtücken. 

Vermittelung von (3767 
Hypotheken und Baugeldern. 
Holzſchneideg. 6, Nh. Wieb.⸗Kaf., 
iſt die Parterregelegenheit von 
4 Zimm. u. die 2. Et. bejteh. aus 
5 Bimm., Mädchenſtube, Kh. ac, 
ſowie Pierdeſt. u. Burſchengel. 
All. Näh. Poggenpfz22 23. p. (18627 
Biſchofsg. 12d, Wohn. St., reich. 
Zub f. 400-450 A ſof. . v. (585 7b 


Herrſchaftl. Wohnungen 


von 63immern per ſof. od. April, 
von 5 Zimmern per April, nebſt 
allem Zubehör zu vermiethen. 

Zu erfragen von 11—1 Uhr 
Weidengaſſe 20 part. (5746b 


Zoppot, 60616 
Winterwohnung, 2 Zimmer, 
Kabinet, Küche und Zubehör zu 
vermiethen Brombergſtraße 7. 


00000000000080635900 
— — S 


befi. aus Siube, Cab. Kch., Keller, 


rittergaſſe 130d. Nr. 2 b. Less daf 
Hunden. 78 ift eine kl. Wohnung 


Dame od Hrn. gl.3. vm. N. das. 2. 
KI. Wohn, Sib. u. Kch., gl. zu vm. 


Bran!!! ak szok 
Wegen Farızugs iſt e. Wohnung 
v. 3 ( ic 

Zubeh. v. 1 Jan zu verm. Näh. | NU. 
Kaninchenberg12b, p. A. Niessen. 
— —ĩd W nen 


Am Johannisberg 19 (neben der 


Wohn. v. 5—6Zimmernpreisw. zu 
verm. Näheres daſelbſt. (6108 


— — k — 
Zum 1. April 1901 Wonnung 


Poggenpfuhl 73, 2 Ct., 


hübſch möbl. Vorderzimmer mit 
ſehr auter Penſion zu verm. 


Srodbänkengafe 23, 2, 


ein möbl, Zimmer für 12 A4 zu v. 
Breitg. 10,3, fr. möbſ. Vorderz. an 
1—2Hrn. m. od oh. Penſ. bill. z vm. 
Ein möbl. Zimmer mit auch ohne 
Penſion zu um. Röpergaſſe 7, 1. 
Möblirt. Zimmer mit gut. Peni. 
bal. zu verm. Ketterhagerg. 14, 2. 


Kaninchenberg 3, 1 Eg. /e. Wohn., 


Bod. an kinderl. Leute zum !. Jan. 
zu vrm. Pr. 19 Amtl. N. Schelben⸗ 


Stube, Nebengel., Küche a. e. anſt. 


Brandſt. N. Burggrafenſtr. 11, pt. 


Zimm., Badeeinricht. u. reich 


Ein junger Mann findet gutes 
Logis Tiſchlergaſſe 49, 2 Tr. l. 


E.anſt. jg Mann f. Log. i. Gabinet 
St. Kath.⸗Kirchenſt. 16, 2, Hebel. 
Anſt. jg. Leute finden Logis mii 
Beköſt Hintergaſſe 34, pt. (60926 
2 Mädchen, die in Arbeit ienen, 
f.g. Logis Tiſchlerg. 17,3. Boschin. 
Ig- Mann f Logis Dienerg. 46, 2r. 


Langfuhr 


evangl. Kirche) find herrſchaftl. 


don 3 Zimmern, 2 Cabiners und 
reichl. Zubehör zu vermiethen 
Johannisg. 47,2, a. M ohanmatho1 


bei L. Siederer, Poggenvfuhl 90. 


Jüngerer Hansdiener, 
ordentlicher Menſch, melde ſich 
Mittags 12—1 Uhr bei Bindel, 
Wollwebergaſſe 27. 

Suche von ſoſort einen 
tüchtigen Drechsler 
Ed. Brauser, Tiſchlermeiſter. 

Tiegenhof. (6127 b 

Zum ſoſortigen Eintritt fupe 
einen jungen kräftigen 


Hausdiener. 


J. Rosenthal, Holzmarkt 15. 
ein A geſucht, gleichviel 
Ein OUT an welchem Orte 


wohnend, zum Verkauf unſerer 
Zigarren a. Wirthe, Händler zc. 
Vergüt. 120 4 pro Mon., außer⸗ 
dem hohe Proviſion. A. Rieck 


&Co., Hamburg-Borgfelde (19607 


2 Korbmacher-Gesellen 
auf grüne Arbeit ſtellt ein 


j | pauje (Billa) Halbe Allee, 


—————³j—0ẽ . ͤ ́Zʒüʒ4awꝛ2—ĩrk— 
Völtcherg. 20, ſ. mehr kl. Wohn. 
v. 15.20.40. anſt kdl Leut. 3. 1. Jan. 
a. früh. z. verm. Näh. b. Marschall, 
— — 2 — S — 
Harelw.5, St., Cb. Küch. 23. d. b. 
(61195 
RZEZ —— —„— 
Hundegaſſe 53, Saal mit Hange: 
Etage, entl.mit gr.Lagerkell., per 
1. April zu vm. Näh. 2 Et. 161175 
Zend I 
Shije., kl. Wohn umſtändeh. z. 
15. Dez. zu vm. Näh.Ranımb.42,2 


Inder Halben Alte 


Heiligenbrunnerweg 108 
ift eine Wohnung, beſtehend aus 
5 Zimmern, geſchützter Varanda 
und Zubehör ſofort zum Preiſe 
non 500 pro anno zu verm. 
Waſſerleitung im Hauſe. Näh. 
daſelbſt hochparr. (6045 

An der neuen Mottlau 7 tt e. 
Wohnung von 5 Zimm. u. Zub., 
Eintritt in d Gari., zu uvm. (5882 


= 


i Móblirie Wohung. 
Die von Herrn Korvetten. 
kapitän Neitzke Jopen⸗ 
Annie 4, 1. Etage, bisher 
innegehabte elegant möbl. $ 
Wohnung (Saal, Schlaf⸗ 
zimmer, Badezimmer, 
Burſchengelaß) iſt vom 
1. Januar 1901 ab ander⸗ 
weilig zu vermiethen. 
Näheres datelbſt. (18751 


2 größere, 1 kleines Immer, 
Entree Küche, Zubehör wegen 
Fortzuges ſofort günſtig zu ver⸗ 
mieth Hirſchgaſſe 10,1, Lts. (1729 
Weidengaſſe 49 iſt die 1. Etage 
zum 1. April zu vermiethen. 
E. frdl. Part.⸗Wohnung, beft. aus 
Stube, Cab., Entree, Küche mit 
all. Zub. iſt p. 1. Jan. zu verm. 


Hundegaſſe 23 ind wöblirte 
Zimmer zu ver miethen. (60736 

Hundegafe97,2 ft ein möblirt. 
Zimmer zu vermieth. (60425 

Melzergaſſe 10, 1 Treppe, 
iſt ein fein möblirtes Zimmer 
zu vermiethen. (19263 
Fein möbl. Vorderzimmer zu 


p. 1. Jan. z. v. N. Neunaugeng. Th 4 
Kleine Wohnnug von gleich 
zu vermietgen Töpfergaſſe 21. 
Langfuhr, Hauptſtraße 138, 
S Zimmer, helle Küche, Speiſe⸗ 
kammer, Mädchenk., Waſchküche, 
Trockenboden, Garten o. Lauve, 
ſofort oder Januar zu ver⸗ 
mierben. Näh daſelbſt P. Ehm. 
Stube, Cabinet, Küche und Zub. 
vom 1. zu verm. Tövfergaſſe 10. 
Paſſend für Händler! 
Obra Neue Welt 61 iſt eine 
Wohnung, Stube, Küche, Stau, 
für 1 Pferd, und Wagenremiſe 
zum 1. Januar 1901 zu verm. 
Eine Stube, Stavin., helle Küche 
für 25 4 zum 1. Januar zu 
vermiethen Kaſſubiſch. Maxkt 7. 
Eine Unterwohn. eig. Th., 12 m. 
1. Jan. Paradiesg. 3, Th. 4, zu v. 


— —Üʃ—ñ—ä— — ——— ——— — 
In meinem neu erbauten 


verm. Heilige Geiſtgaſſe 50,1 . 


Cabinet iſt an eine anſtändige 
Dame zu v Holzg. 16,2 Tr. rechts. 


Möbl. Brorz. 3. v. Neugart 31, 1. 
t 3 % g , al, 


Helles, ſepar., leeres Zimmer 
zu v. Biſchofsberg 7, 1 Tr., T. 
Leer. Zimm zu v. Altſt. Gr. 60,2. 
Ein kleines möbl. Parterrezin. 
zu verm. Neugarien 9, 2. Thüre. 
Gut möbl. Vorderzim. fep. z. vm. 
Altſt. Grab. 50, a. Fiſchmrkt2 Tr. 
Frdl. Stübchen, mit a. o. Möbel, 
paſſ. für e. alte Dame, zu verm 
Baſtion Ausſprung 10, 2 Tr. 
Frdl. Vorderſt. an auſt. Perion v. 
15.0. M.zu om. Karpfenſeigen 21. 
Eine Stube iſt an e. anſt. Frau 
vom 15. Dez. oder 1. Jan. zu 
om. Junkerg.3, 4. Zu bej. 11—2 


Pfefferſtadt 51 
fein möbl. Vorderz a. m. P., zu v. 
Gut möbl.Zım.wocweile a. Hrn. 
bill. zu verm. Hl. Geiſtgaſſe 400. 


Milchkanneng. 16,2, iſt gut mööol. 
Vorderzimmer billig zu verm. 


1 kl. möbl. Part.⸗Zim.iſt, ev rage⸗ 
weiſe, zu verm. Töpfergaſſe 27. 


Freundl. möbl. Zimm. an anſt. 


Lindenstrasse 7, 
Eingang Ziegelſtraße, ſind 
Wohnungen von 4 Zimmern 
u. Zub. vom 1. Jan. zu bm. Näh. 
Pr. Nofez, Borit. ( Grab. 26. (6087 b 
FEE 

Im Neubau 8 
Stadigraben 20, Ecke 
Pjefferſtadt, den Anlagen 
gegenüber, find hochherrſch. 
Wohnungen von 5 bis 
7 Zimmern ꝛc., mit Balton 
u. Erker, per 1. April evil. 
auch früher zu vermiethen. 
Näh. v. 10—12 Uhr a. Bau b. 

B Polier od Aliſt Grab 11. 
Seeed 
' Goldſchmiedegaſſe 29 
iſt1kl. Hofwonnung von glau vm. 
Zu erir, 2 Tr. im Borderhaufe. 


E~ 7 5 q 
Jopengaſſe 27 
fito Wohnungen, vier große 
Kaumer und Zubehör zu verm. 
Näheres daſelbſt 1 Treppe: 
Verſezungshalber tt. eine 
freundl. Wohnung v 23. Entree, 
e u. Zubehör St. Barbara: 
gaſſe te, 1 Todtengaſſe)für 27.4 v. 
L Zan. 1901 ab zu verm. (61006 


Wohnungen 
von 2 und 3 Zimmern, zu 
vermiethen Lauggarter Wall 
Nr. 10 beim Wirth. (61056 
Gr. Rammpbau Nr.3 iit eine Hof⸗ 
wohnung für 10.4 fof. zu verm. 
Jangſühr Wohnung g= ſoſort zu 
verm. Näh. s Heiligenbrunn 25, 
Heil, Geiſtgaſſe 37 jte. Wohnung 
an kinderl. Leute zu vermieihen. 


verm. Off. u W 165 an d. Exp erb. 
Goldſchmdg. 14 möbl. 3.10 u v. 
Mbl. Zimm. zu U. Tagneterg. 10,1 

Vorderzimmer, hbochelegant 
möbl, Eingang ſeparat, zu verm. 
Heumarkt 8, 2 Treppen. (61076 
E.eluf. m. Zim. iſt an e. Hr.od. Dm. 
bill. zu vm. Fiſchmarkt 45, 2 Tr. r. 
Ein möbl Hinterzimm. von fof. 
zu vm. Gr. Schwalbengaſſe 19pt. 
Breitgaſſe 8, 2 Treppen iſt ein 
möbl. Vorderzimmer zu verm. 
Melzergaſſe 11. I. Tr. möbl. 
Zimmer tageweiſe zu vorm. 
Töpferg. 20, part, 2 f. möbl. Zim. 
Nähe Bahnh.,„ganz iep. ſof. zu um. 

dl Kab. m. d, oh. Betten zu vm. 
Langgart.44, Hof r. 2. Th. Schulz 


— 


Graben, Speiſe⸗Lokal. 


p | für Material- u. Kolonſalw., im 


Mädchen billig, evil. m. Penſ., zu 


„ſelbſiſtändig arbeiten können, 
werden dauernd bei 


‚melden Borit, Graben 21, 1 Tr. 


2 ją. Lt. find Logis im Cab. mit u. 
ohne Soit Häkergaſſe 60, 2 Tr. 
J. Mannf g. Log. Johannisg. 32.3 


Joh. Klatt, Neuſchottland 25. 
Einen ſauberen Schueidergeiell. 
a. f. Kundenarb. ſtellt ein Radis- 
Junge Leute find. gut. Coats. An zewski, Weideng. 1, Seitgeb.3 Tr. 
der groß. Mühle ib Kell. Störmer 1Schneidergeſ Hücht. Nockardeit., 
Logis zu haben Häkergaſſe 12, 2. find. Beſch. Goldſchmiedegaſſe 32. 
Logis zu haben Altit. Graben 60. | Em tücht. ordtl. Konditorgehilſe 
Ig. rute find. g. Lonis mitu. og. | findet von ſofort dauernde Stell. 
Vetöſtiaung Rammbau 87, 1 Tr. | Gustav Karow, Rövergaſſe 5 


Eine due Sran soer Denen Tücht. Schncidergeſellen 


kann fid als Mubewohnerin 
(den. Ofert. unt. W 139 finden dauernde Beichäftig. bei 
ED N CrP. | paska, Neufahrw., Bergitr 18a. 


Mitbewohner können ſ. melden — DZE 
Vorſt. Graben 28, H., pt. Bidder. Stellung Białą 

ag Techniker, Werkführer, Gehilfen, 
Beamte, Lehrer, Landwirthe, ſo⸗ 
wie Gehilfinnen aller Brauchen 
erhalten ſchnell u. billigſt geeign. 
Angebote durch die Deutsche 
Vacanzenpost, Eßlingen (3748m 


Ein unverheiratheter, evangel. 
Hoſmeiſter ſoſort event. 1. Jan. 
geſucht Grebiner wald. (6061b 


Ein Arbeitsburſche 
2 * kann ſofort eintreten 
Zoppot, Danzigerſtraße 43 b, 


a 
Bäckerei. (60435 


E 


Möbl. Zimmer 


von gleich ſowie Mittag und⸗ 
Abendeſſen zu ſoliden Preiſen 
Poggenpfuhl 92, Ecke Vorſtädt. 


Altſtädt. Grab. 69:70. (17314 = 

Pferdeſtall f. 2 PT. © 9975 Kräftigen 

g.3.v. Löwenapoth.Langg. (19315 í fb fd 

Heller Geſchäftskeller, paji mi Dur hen 

für Häkerei, 1 Jan WH ſucht 

bierberkauf p. 1. Jau. billig zu vm. H s 

Näheres Afornweg 9, part. r. Bentldje Rabatt- nk 
„| Sab. I Tr. ppotogr.Ateher,mdot. | GE Marken = Gefelijdjafi, 
Zim zu verm. Brodbänteng. 48. Tischmann u. Co. & 

Laden zu jedem Geſchäft paſſend Paſſage 10. 


zu vermieth. Peterſiliengaſſe 3. 
Ein Laden m. Wohnung, paſſend 


nę 


19591 


Laufpurſche, der ſchon tm 
Kolonialwaarengeſchäft thätig 
war, k ſich meld. Aliſt Graben 85. 


iLaufbursche, 
i Hausdiener 


5 ſofort geſucht 
.Rótel Petersburg. 
Ordentlich. Arbeitsburſchen 
ſucht Louis: Konrad, Eiſen⸗ 
handlung, Gr. Wollwebergaſſe 1. 
Sohn ordtl. Eltern, welcher Luft 
hat, Segelmacher zu lernen, 
melde ſich Breitgaſſe 70.(5960b 


Lehrling 
mit guter Schulbildung für 
hieſiges Komtoir zum ſofortigen 


Eintritt geſucht. Offerten unter 
W 179 an die Expedition d. Bl. 


Weiblich. 
rn POR, 
Verein Mlädchenwohl, 
Heil. . 1 Trp., 


Landwirthinnen, Köchinnen, 
Stuben: und Hausmädchen, die 


neuenHauſe, befte Lage, vis-à-vis 
d. Amtsger., im Kurort Carthaus 
Wpr. z. v. b. H. Pawelczyk. (61216 
Eiskeller zu brrmiethen 
Breitgaſſe Nr. 9. 
Zimmerplatz und Wohnung zum 
I. April zu verm. Off. unt. W185., 
Lagerkeller, hell, trocken mu 
Waſſer⸗ u. Gasleitung ſofort zu 
verm. Näher. Kohlenmarkt 11,1. 
Heilige Geiſtgaſſe 61 Geſchäfts⸗ 
keller, worin ſich eine Rolle be⸗ 
findet 1. Januar 1901, ſowie eine 
kleine Vorderwohnung a.finder: 
loſe Leute preisw. zu vermieth. 


Offene Stellen 
Männlich. 
75 h.p. Monat RU] 


la, Hamburger Haus ſucht an 
allen Orten reſp. Herren f. den 
Verkauf von Zigarren an 
Händler, Wirthe, Private ꝛc. 
Schlotke & CO. Hamburg. 19000 
Poſtillone können ſich melden 
Borit: Graben 66, 1 Tr. (60786 


N naht! kochen können, Kinderfrau oder 
Kin Uher Het, ae "res 


der mit den Deltkateß. und 
Kolonialwaarengeſchäften gut 
bekannt iſt, wird zum Verkauf 
von Tiſchkonſerven geſucht. 
Offerten unter W 138 an 
die Expedition dieſes Blattes 
erbeten. (19627 
Tüchtige faubereNodichneider 
ſucht auß. d. H. J. Zirwas, Schnei⸗ 
dermſtr., Maßgeſch., Breitg. 45, 


Ciſchler melden g Daa 


2 qiieltice dehneidergesellen 


die auf Röcke geübt ſind und 


LE BET FETT zdzia 
Suche 1. Januar anſpruchsloſes 


Wirthsehaltsiränlein 


für Landpfarre. Verſtändniß 
für Kochen und Wirthſchaft 
Bedingung. (19583 

Gehaltsanſprüche u. Lebens⸗ 
lauf erbeten. 


Frantz, Pfarrer, Yogniken. 


Per 1. Jannar 1901 
ſuche eine in geſetzt. Jahren, 
im Aufſchnitt feiner Wurſt⸗ 
waaren bewanderte i 


i Verkäuferin. 
E. Jost, Sreitgafle 8. 


Eine Aufwärterin f. Bormitiag 
wird geſucht Breitgaſſe 61, 2 Tr. 


hohem 
Wochlohn nach außerh. geſucht. 
Reiſegeld wird eventl. vergüiet. 
Offerten u. W 184 an die Exped. 


Schneidergeſellen können ſich 


Amme p, regana ven 


E T a Pa A YYY YYYY YYY YYYY (1) 
WW WWWWWÓWWWWWWWWAAAM . 


© y l e e 5 
è Rein-Leinen 3 
ohne jeden Fehler, mit nicht ganz gleichen Bordüren p 
Ei im Dutzend, verkaufen wir als Partie 

3 enorm billig. 3 
8 Potryk bsż 
e Potrykus & Fuchs 
45 Inh.: Christian Petersen. © 


3 4 Grosse Wollwehergasse 4. 
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CIE 
d . 


Petersburge 
=. Gummischuhe 


unterhalte 
grosses Lager 


Theodor Werner, 


Grosse Wollwebergasse 3 
nd 


` u 
Langgasse 10, 


K II 3 Dro. jung. Mädchen für leichten 
e ner innen Dienſt ſucht Straußgaſſe Za, 3. 
ür Danzi d 6 Eine Amme wird geuit. Of. 
. ſucht unter W 178 an die Exped. d. Bl. 


Emilie Bäcker, Orcherg. 24. Ein Mädchen 


Waſch'r.dig wäſcht wiverl.Langf. zum Flicken von Kleieſäcken 
a. Marfi 112 6 Schröder. (61006 | elde id bei Hermann Possmer, 
Eine ältere Frau zum Flicken w. Münchengaſſe 14—16, 

ges. Halbe Allee, Bergſtr. 21, pt. | Geſucht zum 1. Januar eine 


Sureau Sranenwohl, Nindergärtnerin II. Kl. 


Ziegengasse 5, I Tr. 
zu 2 Kindern v. 2 u. ¼ Jahren. 


i ſucht : 
Kindergärtnerinnen 1. Klaſſe, Zengniſſe, Gehalisaniprücde er- 
Stützen, wirthſchaftl. erfahr. u. | bittet (19639 
achtbare ältere Perſonen, für] Frau Paſtor Stuhlmacher, 
cing, Herrſchaft., die koch. könn.] Krampkewitz bei Liſchnitz, 
Eine Frau für leichte Arbeit kann Pommern. 
fich melden Jopengaſſe 50,3 Tr. Ein jung. Mädchen f. d. Nachm. k. 
ſich melden Kohlengaſſe 2, 1 Tr. 


Eine Aufwärterin kann ſich 
melden Reitergasse 12. 
Junges Mädchen z. Aushilfe im 
Geſchäft m. |. Heil. Geiſtgaſſe 99. 
Erfahrene Mädchen ſucht für 
gute Stellen bei hohem Lohn. 
M. Wodzack, Vorſtädt. Graben 
Nr. 63 (ſchrägüber der Holzgaſſe). 


Bin junges Mädehen 


als Lehrling für ein 
Geſchäft geſucht. Meldg. 


Hundegaſſe 125, 3 Trp. 


eg 
I. Damm Nr. 10. 
Eine ſanbere Aufwärterin 
melde ſich für den ganzen Tag 
Breitgaſſe 116, parterre. 
Kindergärtnerinnen, Kinderfrl., 
Bonnen ſucht v. joiort u. Januar 
bei hohem Gehalt u. freier Reiſe 
B. Legrand Nachf., 1. Damm 10. 
Aufwärterin geſ. Abegg⸗Gaſſes, 1 


Saubere Aufwärterin für die 
Morgenſtunden von einer Dame 
geſucht Reitbahn 5, 3 Treppen. 


Eine perfekte Mamſel 


für die „kalte Küche“ geſucht. 
Eintritt 15. Dezember reſp. 
1. Januar. f 
Hotel Reichshof. 
Eine ordentl. Auſwärterin kann 
ſich meld. Brodbänkengaſſe 20,2. 
Leichte Aufn artſtelle für den 
Vormittag bei kinderloſem 
Ehepaar Junaſtädtaaſſe 8, 2 Lfs. 
Geſucht 1 freundliches Buffer 
Fräulein Aliſtädt. Graben 43. 


Gable jüngere und ältere 
Hotelwirthin i 
von fofort und Januar 

F. Usswaldt Breitgaſſe 105. 

1 tücht. Aufwärterin mld. fih fof. 

Kaſſ. Markt 21,1, Eg. Ziezauſcheg. 

Eine ſaub.Waſchfrau f. Stück⸗ od. 

Monaiswäſche k.. m. Laſtadie 15. 

Suche zum 15. Dezember ein 
geſund. kräftiges Lehrmädchen 
für mein Wurſt⸗ u: Aufſchnitt⸗ 
geſchäft, E. Siegmuntowski, 

Poggenpfuhl Nr. 10. (6094 b 

Alleinſt. Frau, hier zugez., ſucht 
ſofort Stütze, am liebſt. fremd, 
die ſich aller häusl. Arbeit mit 
unterz., bei vollſt. Famil.⸗Anſchl. 

Off. u. W 170 a. d. Exp. d. Bl. erb. 

Geſucht wird eine 


ordentliche Perſon 


die gut kochen k., für die Vorm. 
Zeit. Off. u. W141 an die Exped. 

Eine alleinſtehende Frau 
wird gegen freie Wohnung zu 
kl. Hilſeleiſtung b.e. alt. Herrn gej. 
Saüb. trenes Aufwartemädchen 
m. Buch f. Vorm gej. Meldungen 


S 
and. St., f. Dang. zahlr. Köchinn., 
Stub. u Hausmädch. Breitg. 37. 
E. arbeitſ. Aufwärterin kann ſich 
melden. Vorſtädt. Graben 7, 1. 

Für auswärtige Konditorei m. 
Cafe junges, anſtändiges 

LA 


Mädchen 


wird p. 15. Dez. zur Bedienung 
der Gäſte u meiner Unterſtützung 
geſucht. Stellung familiär und 
dauernd m. Beifügung d. Zeugn.⸗ 
Abſchriften u. Photographie unt. 
W 154 an die&rped. b Bl.erbeten. 
Junges Mädchen aus anſtänd. 
Fam. k. d. Damenſchn. erlernen. 
Offerten u. W 184 an die Exped. 
Mettere, kräft, Aufwärterin 
bei höüchſtem Gehalt geſucht. 
Langgarten Nr. 27. 
Ordentliche Arbeitsmädchen 
über 16 Jahre erhalten dauernde 
Beſchäftigung in der Chokoladen⸗ 
fabrik von J. Loewenstein, 


Stellengesuche 
Männlich. 


Für Malermeiſter! 
Tüchtiger Ornament, 
Vlumen⸗ n. Laudſchaftsmaler 

ſucht Beſchäftigung. 
Fleiſchergaſſe 84. 
1 ord. gewandt. Laufburſche ſucht 
e. g. Stelle Häkerg. 28, 2. Freitag, 
Akadem. ausge bild. Zuſchneider 
(prakt. Schneider) Meth. Rudolf 
Maurer, ſucht 1. Jan. Stellung. 
Offerten u. W J83:an die Exped. 
PenſSubalt. Beamter (Mitte 
40er) ſucht entſpr. Beſchäftigung 
im Bureau oder dergl. gegen 
mäßige Vergütung. Offerten u. 
O. R poſtl. Zoppot erb. (61286 
Techniker, 1½ Jahre Werk 
ſtattpraxis, 1°, Studium am 
Technikum Mittweida, go lenie 
Einjähriger, verheir., 24 Jahre 
alt, ſucht Stellung als Bureau⸗ 
zeichner pp. 


v. 1012 Vorm. Heil. Geiſtg. 51,3. 1 ar Oleri ane N 195 an 
= 75 noet: Bes die Erpedit. dieſes Blattes erbet, 

Ein Mädchen egg, bei 

H. Oppel, Johannisgaſſe Nr. 28 Weiblich. 


Eine Frau zum Waſchen dx 
und Reinmachen wird geina | ud bittet um e. Stelle f. d. 
Hundegaſſe 5, parterre. ganz, Tag Töpfergaſſegl, pt., Hof 


8 | Dienstag | Danzige Neneſte Nachrichten. 4. December Ar. 2.4. 
Cigarren-Importhäuſer 


Friedrich van Nispen, 
Schmiedegaſſe Nr. 19 am Holzmarkt 


nud jetzt nen eröffnet 


Brodbinkengasse Mo. 51, Ecke Pfarrhof. 3 


fuuotififde Gesänge aler Art 


Couplets, Tuette Terzette ꝛc. zc. 
empfehle in großer Auswahl. 5 
Kataloge ftehen gratis zur Verfügung. (60886 


itte. 
eigenhändig hergeſtellter 


a mas t-Tischzeuge 
in gebleichter, feinfädiger, reinleinener Qualität und folgenden 
eingewebten Muſtern: Chriſtus Geburt, Flucht nach Egypten, 
eil. Abendmahl, Jeſu Leiden u. f. w. auch in Jagd⸗ und 
lumenmuſter. 
Größe 160 X 160 em 4 Tuch M bra 
„ 160 X „ „ „ „ 5.35. 
m 160 X 380 „ nom w 8.—. 
„ 78 X 78 em Servietten à Db. M 10.70. 

Als Geſchenk vorzüglich geeignet. 

Garantie: Zurücknahme. Von 20 .4 an, Proben und 
Preiſe auch anderer Webwaaren franko. Adreſſe: Vereinigte 
Handweber (Schoetzke & Genossen), a 

; (1951 


Linderode i. Lauſitz. 
bester Qualität, für Damen, Herren u. Kinder 


Weihnachts-Ausverkauf! 8 in allen ee : 
Grofe Polten zurüdgefenter ma Echuhmanzen BES Anfertigung nach Maaß, and für Fufleidende, 


In beiden Geſchäften giebt es ein und dieſelben Marken. 


Das Geſchäft in der Brodbänkengaſſe habe ich eröffnet: 
1. Damit ein Theil meiner Kunden nicht ſoweit zu gehen braucht, und 


2. weil zeitweiſe in der Schmiedegaſſe der Andra i i i 
kaum bewältigt werden kann. * anche 


Ich mache nochmals darauf aufmerkſam, daß wegen der 


enorm billigen 
x Preiſe nicht weniger als 
10 Cigarren und nicht weniger als 50 Cigaretten 
abgegeben werden können; jedoch ſtelle ich einem Jeden anheim, ſich von den fabele 
haft billigen Preiſen zu überzeugen, auch ohne etwas zu kaufen, 
Sobald Sie ſich überzeugt haben, decken Sie Ihren 
eihnachtsbedarf 
beſtimmt mur bei mir und bleiben mein ſtändiger Kunde. 
23” Taglicher Massenumsatz! "gy 


$ Wiederverkäufer beeilen fich ! 
Verſand nach außerhalb von der Centrale aus: Cigarren nicht unter 100 

z h . . Eigaretten nicht unter 1000. 
Briefe und Geldſendungen find mur zu richten an die (61046 


Eigarreneentzale Friedrich wan Nispen, 


Grosse auswahl 


eleganter fertiger 


Un 
© 
N 
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= 


K werden zu billigen Preiſen verkauft. 32 
Danzig, Kohlenmarkt Nr. 2. Herren⸗Gamaſchen von M « 4,00 A an, G 1 h h B 
Samen Rnonfinefel man. +, 8,60 a Echte Petersburger Gummischune. 
- = amen⸗Zugſtiefel von „ 30 
N ochfrau für heil! er auf schnellstem E. Fahhrrad⸗Laterne i. Sonntag Knaben Stülpenſtiefel von 3,75 1 ki 
ſchaften ſucht Stellung. Zu Wil: Wege ein Darlehn zu er- früh b. Stabtgeb vert. Abzug. geg. Gut reparirtes Fußtzeug für Herren und Damen von 


erfrag. Häkergasse 17pt. (80816 | halten wünscht, schreibe 46285 ut. Belohn. Niedere Seinen 3. 50 H an, ſowie viel andere Schuͤhwaaren empfiehlt die 
€. Fir bitt um Siel. een H. Bittner & Go., Hannov. (19482 Arbeitsbuch Danziger billine Schnellſohlerei, uur Hausthor Nr. 7. 
COTE 7 Dół, 12 000 Mark auf den Namen Friedrich : 

ac Tutmapeht, innerhalb 2, des Saufpreijes | Warner verloren. Abzugeben 
8.8.93. Tg.Zanggarten104,T5.2. anf ein ſtädtiſches Grundſtück Neufahrwaſſer, Sasperſtr. 35. 
Mädch. b. um e, Nufwarkeſtll. Zu wór Off. v. Selbſtdarl. unter (19641 


empfiehlt (19507 


Ernst Krefft, 


114 Heilige Geistgasse 114. 


008060088060806388006806080008080680860000668060880606000000000686868 


Warmgelütterte Leder-, Tuch- und Filzsehnlie 
3 


erfr. Tiſchlerg. 17,8 bei Boschin, Gi an ONA ZEM 1 Arbeitsbuch (A. Möller) wk | RE b u m 
Lord. Fr. bitt.um Aufwartft.od.z,| „ Eine erſt tellige Es en en TEANO aroe LE $ 01 k J I 
Wſch.u.Reinm. Büttelg. 1, Th. 2, t en fali? Ein ſchwarzes Portemonnaie m. ELTVILLE An. aż ims l, uwe 1er 9 


Anhalt am 3 Nov. Hätergaſſen⸗ Zu beziehen durch die Wefnhandlungen. 


Junges anit, Mädchen, Beſitzert. Ecke $ 

2 DEN gefunden. Abzuholen Ohra 

eh 5 heldunelende Boltengang Nr. 19, Selewskl. | Beirarhógefud. Eine Dame, Muff werden gefüttert, um. 

PFC in Packet im grauen Papier, die ein Gründſt u. 8000 beſitzt, i D earbelt. wis neu her⸗ 
Ein ordentl. Mädchen wünſcht erhalten ſofort geeignete An⸗ enthalt, e. roth. Stoff z. Kleide, ſucht einen Lebensgefährten. geſtellt. A. Klotz, Kürſchner⸗ 

eine Vormittagsſt. Dreherg. 9. gebote pon Albert Schindler, |6 Meter, nebit. Futterſtoff, iſt Off. unt. W 138 an die Exp. d. Bl. Wittwe, Hundegaſſe 126, 3 Tr. 


der r A BerlinSW.,Wilhelmstr.134(19386 Lang⸗ oder Wollwebergaſſe heute —?•r a 
umärterin judt Stelle für e e ee Keel! Junger Mann, N, achwerksbanten 


ujateng. 8, bei Wien. fiit ſichere Hypotheken lohnung abzugeben Melzer⸗ ev., ſolide, aus g. Fam., 


Fran bitt. um Beſchäftig in jed. Höhe ſuche Kapital. Th Miran, | gaffe Nr. 12, unten im Laden. R augenblidühs a Allee 


en 122 et : Danzig, Langgarten 78. (19624 | Ein Hing gefünb. Morut gegen erm. Jg. Wwe. oh. Anhang nicht re 5 Offert, u. W 99 
im say ppup Of. unt. W 156. Suche 5000 Mark Bel. Kl. Wollwebergaſſe 9, part. | ausgeſchl. Diskret. zugeſ. Anon. an die Erped. d. Blatt. (80705 


Orbit. Nüfcärt. mitżeugn.6.n.e. | zu 5% innerhalb der erſten] Ein ſchwarz. Schweſterngürtel gwedioś, Off, u. W 186 an d Erp. 10 Mk. Belohnung, 
Aufwrſt. f. Nm. Kl. Hoſenn.⸗G.3, p. Werthhälfte v. Selbſtdarleiher. | mit filb, ka nalle it verloren. Ein Wittwer, Handwerker mit Am Sonnabend, den 1. d. Mis 
ATenft Frau empf. i.a Ba den Off. u. W142 an die Exped. (10622 | Abzugeb. Lazareth Sandgrube. zweiteindern, möchte fich mit an | ift aus meinem Hausflur (19682 
u. Reinm. Nonnenhof 12, Thüre 3. ; Verloren Pfandſchein auff ſtändigem Mädchen oder kinder. 1 i 

et Mädchen Gif: um eine Auf eu 44. Abzugeben | lojer Wittwe inıAitervon 008] L antiker Stuhl 
warteſtelle Schw. Meer 25 Hof gegen Be hr bei Peters, | 45 Jahr. verheirathen. Häuslich. DE- gestohlen -NE 
e Brandgaſſe Nr. 3. Sinn u. Liebe zu Kindern Bee | worden. Wer mir den Dieb nate 
Sa nit che bre Portem. mungel. 17 Æ Sonneb. | dingung. 5 a dief. | weiſt, erhält obige e 
Corinthenmeg 14 bei Lippke. Abds. Langg. verl. Gegen gute fernſtgemeinte Geſuch eingehen, E. Traube, Hundegaſſe 128. 


0 Polizeidirektion, belieben ihre Offerten unte 
Mufwärterin bum e. Stelle. Zu Heladu, abaa een, W 164 an die Exp. d. Bl.einzureich. Damen finden a, belieb, Zeit im 
erfr. Gr. Mühleng. 17, Hof, Th. 8. 3225ũꝶ½. : niia a A 


Seluna u. a Loth. evante Damonklei ON un. WIO an sie Gzy. d. DE 
Mi "| &r.Mühleng. 9,3 ſelb.zurückerh. HRANIA amen Kleldek u ee E, 
unge, Dübden = Dauiger SE ARNE rar „ "Rlavierspieler Habermann 


aeg N Brauttoiletten, Ballkleider, 
un admitia ran ele 1. 2 
Empfebie@nsermangen rocz Erſtes Lehr⸗Inſtitut 

für 


29. Gold ſchmiedegaſſe 29. 
Reichhaltiges Lager von (19617 


Gold, Silber, Uhren und Alfenid⸗Waaren 


zu febr billigen Preiſen. 

Trauringe in allen Preislagen ſtets vorräthig. 
Nützlichſtes Weihnachtsgeſchenk. 
Folgende Spezialmarken empf. als 

f. preisw: Handeamera f. 6 Platt, 6X9, 
a u.Mom.:Brihlm.Sud.u,achromat. 
(em Objektiv 4 8,10 Handeamera f.12 Platt., 
e912, Bette u. Momentverſchl.m. 2 Such ., 
drehb. Blendenverſtellg. u.gut achromat. 
Objekt 15,—. Dieſ em vrſtellb. Periscop 
m. 2 Blend. 2 Brilantjuchern, Zähluhr ff. 
perni. u dreif, regulirb.Moment⸗ u. Zeit 
verilm 80.—. Diei m. beſſ.Objettiw 437 
u. Ad. Stativ App., 9 K 12, matt ngi. aut 
Objekt.,1 Doppelkaſſette, 1 tativ 16,50, 
Derſ. App. m.aplanat Objekt, Momentan, 


1 40. Imperial Platt., 1 Dtzd 6x9, 70.9, 9412, % 1.80,18X18, 
22400 migen imt 60 080 BOB! 912,181.13 418 
p. Pack , Celſloid. Poſtkrt. 10 St. 40,100 St. 4 3,50. Brom ſilb. 
Poſtkart. 10 St. 45, 100 St. 4. Copirrahm. 6X9 45 J, 9X12, 
55,9, 12416 ½, 80 sh, 135418, 90,0, 18424, A: 1,40. Tonfixirbad 
Ia p. Liter A 2,— exkl. Flasche. Stereoſkop⸗Apparate mel, 
6 Bilder p. Stück 4 3—, 4,50, 6,50, Bilder extra per 1 Dup. 


Vermischte Anzeigen werden gutſitzend gearbeitet empf. ſich bill. Heil. Geiſtgaſſe 99. 
Kondit.,Schank⸗ u. Materialgeſch. Samen ind r 18. anae, 


FpPoggenpfuhl Nr. 14, 1 Tr. | 
ebenio Berfäuferinn. für Fleiſch⸗[ Faufmännifche Ausbildung A kin f l. Zähne ; beiNitzschke Weideng. 14, Pröh. Ele quite 4 tahy 


u. Aufſchnittgeſch., Kindergärtn., in folgenden Fächern: Br 2 
„RÓ ; = 525 p , 9550, 5,—, 6.—. G Hühns, N 39, Fennſtraße 3 

u. Hausinändhen, Mache Sante Buchführung Nebenbeſchäfkigung Il rn: An Il k eE oee kano pbotone Beżawiówelm Eben kalen (18758 

u, aus kl. Städten oglu Januar. inióliegii 7824 i eſucht in zeichnerlſchen oder | U. & — mem == —— 

B pani not, Beam | eee, Plomben f Karin Air ma las sim 4. Konkarswäaren-Ausverkauf 

mpfehle Mädchen rs schsellehre E — — — okat 

Land, welches melken kann. kaufmännisch R | i | | Mdreff. w. fauo. u. BiN. geſchrieb. reitgasse 30. | 5 + 

F. Malitaki, Breitgafje 41, T simnti. Komtolrarbeiten. £ Conrad Steinber g ON abt W 140 GK, Gry. (61016 A in ; 2245 und in 

ig- bittet u. e. Grel e entis i i 10 

den Getezfiiet 8 n. a tenographie, | Oplgmarft 16, 2. Cta. f Achtung! neue F rack - Anzüge e übt. Graben 44 herrührende 

eee Schreibmaſchinen, s ; . enn en Bet JOW Lager, beſtehend in: Regulatoren, Wanduhren, Weokern, 


$ Wohnung nach bekannte Perſon, ein eine racks ee. kę 
i 8 en Herren- und Damen-Uhren, gole 
rn . weiche Bo SAGE BR 5 ue f denen Ringen, Ketten. Armbändern. Brochen, — 7 


Für Damen Separgt⸗Kurſe. © | meiner Wohnung mein Porte⸗ * 
Kostenloser Stellennachweis. Für (18808 $ monnate entwendet hat, wird S. Baer, fiollenmarkł 34 TOERE pS; e ur 1 2 «a = us 
U, ? 1 1 s + s 0 . 


2 
212 
Die Ausbildung erfolgt wie e © © | hiermit aufgeford., daſſelbe mir ohr ital hähner paldiael; } 
bisher theoretiſch u. praktiſch 2 2 | ſofort zuzuſtellen, widrigenfalls 05 zk Kate gd 18: Ar) ſchlenmaßt ausverkauft. b 
A ; . ; , en zu 
$ il l (] (ll E 1 fie b. Barigei namnaft mache. 10a akte ug ŁÓW ów. 10 A Sämmtliche Waaren werden zu und unter Taxpreiſen 
$ 2 poe U. Damenpelze, Muffs, | 32,50.4, 20gr.Schlachtn.20.4, ire. 


in meinem Komtoir unter abgegeben 


Em fe ie et ans Garantie für guten Erfolg. 2 
p j Köchin, Mädch avant g 19 Sprechstunden; 2 Als Weihnachts⸗Geſchenke 


für ales zum 15. Dezember ORDA 2 | Belztopes w. jaub, angefertigt, Babnit, garant. leb Anf: 10 Pfd. 

mit ſehr gut Zeugn. M. Haack, W Pelny, Tes 2 Vorm. 8—1, Nachm. 3—5, $ | veparitt u. mad, Borit. Graben Korb VE neiatnchperupfie,/pedi. fet geeignet. 

Heilige Geiſtgaſſe Nr. 37. | eitgaſſe D Uhrmacher und Wiederverkäufer werden auf biefen ſehr 
vortheilhaften Einkauf aufmerkſam gemacht. 


s 2 Nr. 58, J. M. Teuber, Kürſchner. Maſtgänſe, Ent. od. Poul. 4,804, 
Sron. Frau empf, |. 5. Waſchen ul. Wiederstadt! el. Pollen, Dentist, $ Monparamme ae, 10 Pfd. Kolli 
Geöffnet von 8—12 Vormittags, . Abends. 


i : . N 5 
seinm,3.eri. gofannisą.62,5.p. | Gründl. erfolgreich, Unterricht Aka onogramme |180, 6d Koni 75% Kaphan, 
Gin Mädchen von 14-15 Jaht. in aden e en 2 ee werd, in Gold u, Seide gez ge. PodwolczyskaNo,35,viaBróslau. | Sonutags von 8—½ 10, 122 (61145 
kann ſich jofort melden Langfuhr, Damen) wird eribeilt Grabens 2 Langenmarkt 1, 2 Tr u. geſtickt Goldſchmiedeg. 8, 2 Tr. 19635 Adolf Sommerfeld, 
Herthaſtraße 11, pt., bei Wenzel. 7 , ss r tangiubr, Skłewiaammetnweq 11. 
+ 
s 


anije 6, 2 Zuepnen, rech g. Bing, Matzkauschogasse. $ | mragas t. den Schmalz- 
\ raehinsfil | 0 | | Arbeit, Wäſche u. Sachen jed. Art gänse 
| | | I N i auszubeſſ. Herrſchaft.,welee ein. treffen heute 5 Uhr ein Breit⸗ 
„(61286 


5 a Stünftt, Zähne, | Befümm, Wittwe dom.unteritü. 
11000 A fue ein, ibere Sup. | Methode , un. wid | Male 23 em, 
abzulöj, Off. unter and. Exp. Hundegasse 26. í FO Reparaturen eto. | bis 3, 6.0. Dia. an d. Exp. einzur. 


Ą h f 60836 Bleu Bolsladterungen Tomte 
an Selbſtb. Off. u. W 151 an d. Exp. ee ted: u, Holgindierungen Iomie 


"Ge Thank Enigme. Lehrpersonal u, |2 2am | alle Malerarbeiten 
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Deutſcher Reichstag. 


12. Sitzung vom 3. Dezember, 2 Uhr. 


| Am Tiſche des Bundesraths: Staatsſekretär Dr. Graf 
j v. Pofadowsky, Minifter Brggeld, Miniſter 
v. Thielen, Kommiſſare. 
Präſident Graf Balleſtrem eröffnet die Sitzung um 
2 Uhr 30 Minuten. 
Auf der Tagesordnung ſteht die Interpellation 
2 Heim (Centr): a 
Was gedenken die verbündeten Regierungen zu thun, 
um der beſtehenden, weite Volkskreiſe ſchwer bedrückenden 
Kohlentheuerung wirkſam abzuhelfen und für die 
Zukunft die Wiederkehr ſolcher Mißſtände zu verhüten? 

Auf Befragen ſeiltens des Präſidenten erklärt Staats- 
ſekretär Graf Voſadowsky: Der Herr Reichskanzler ift 
bereit, die Juterpellatton ſofort zu beantworten und hat 
damit die Herren Handelsmimiſter Brefeld und Miniſter der 
öffentlichen Arbeiten v. Thielen beauftragt, 

Abg. Dr. Heim (Ztr.) begründet die Interpellation. 
Auf die Kohlennoth tft bereits mehrfach im Reichstag und 
im Preußiſchen Landtag von Mitgliedern der Zentrums⸗ 
fraktion und anderer Parteien energiſch hingewieſen morden. 
Miniſter v. Thielen erklärte damals, er fehe die Sache nicht 
fo ſchwarz an, und hoffe Beſſerung von der Beendigung der 
Streits. Die Arbeiter ſind zur Vernunft zurückgekehrt, 
aber es ift noch ſchlimmer geworden. Die Ve hältniſſe in 
den verſchiedenen Stohlenvenieren find nicht die gleichen. 
Das Ryeiniſch⸗ Weſtfäliſche Kohlenſyndikat hat ſchwere 
Fehler gemacht. Das Syndikat hat nun verſchiedene 
Zwiſchenhandelsſtationen: die Kohlenverbrauchsgeſellſchaften 
und die Groſſiſten, und dann erſt kommen die kleinen 
Händler. 1893 trat das Sundikat in Wirkung. Vorher 
ſchwankte der Preis auf und nieder, ſeitdem nur aufwärts. 
Das Wort Preisermäßigung ſieht garnicht im Lext on des 
Syndikats. Mit der Syndikatsbildung iſt die Konkurrenz 
verſchwunden: fie pfuſchen ſich nicht mehr gegenſeitig ins 
Handwerk. Unter der Preisſtetgerung leiden Handel, 
Juduſtrie und Landwirihſchaft, und die Wirkung wird um 
ſo empfindlicher, in je ſchwierigerer Poſition ſich der Ver⸗ 
braucher befindet. Das Syndikat verkauft nach dem Aude 
kande billiger, als in Deutſchland. In der Schwetz tft die 
Kohle billiger, als in den angrenzenden deutſchen Bezirken. 
| Die Kohlenausfuhr hat ſich um 1:2, Millionen Doppel- 

gentner in den erſten 9 Monaten dieſes Jahres geſteigert, im 
Oktober um 1½ Millionen Doppelzentner. Dem gegenüber 
* ftellt die Regierung nur immer Erhebungen und Erwägungen 
an; man könnte glauben, der preußiſche Handelsminiſter 
wäre nicht Miniſter, ſondern Borfigender eines Aufſichts⸗ 
rathes eines Bergwerks. Eine Kohlenangſt ift im Publikum 
ausgebrochen, da die Beſtellungen der Verbraucher auf ½ 
und 3, vom Syndikat reduzirt worden find, Die Zechen find 
an das Kohlenſyndikat herangetreten und haben mehr Kohlen 
zur Verfügung geſtellt, das Syndikat hat es abgelehnt. Das 
iſt frivol. Das 18. Armeekorps iſt ohne Antwort geblieben 
bei einer Submiſſion und hat feinen Bedarf mit engliſchen 
Kohlen decken müſſen. Die Verbilligung ber Importtarife 
ift wirkungslos wegen ihrer Geringfügigkeit. Warum find 
die Exporttariſe noch nicht auf den Normallartf zurückgeführt? 
Die Syndikate zeigen ſich in ihrer ganzen Geſährlichkeit 
Sie werden über kurz oder lang unter Staatsauſſicht geſtellt 
werden müſſen. A r 
, Miniſter Brefeld: Die Regierung hat keinen Einfluß 
auf die Syndikate und auf die Preisbildung des Zwiſchen 
| und Kleinhandels. Ich kann hier nnr die Wahrnehmungen 
vortragen, die ich in meiner amtlichen Stellung innerhalb 
Preußens gemacht habe. Was die Urſache. Maaß und Aus⸗ 
dehnung der Mißſtände angeht, fo find die Urſachen zu 
fuchen im Ausfall der engliſchen Kohle und endlich in dem 


geſteigerten Bedarf unſerer Induſtrie. Die Kohlenproduktion 
im Inlande hat ſich in dieſem Jahre bedeutend erhöht; es 
wurden über 10 Millionen Tonnen mehr gefördert 
und dem Konſum zugeführt, um dieſen Abaaung 
zu erſetzen. Daß der Zwiſchenhandel höhere Preiſe 
hat als die Gruben und Großhändler, iſt nicht 
verwunderlich. Er hat aber thatſüchlich feine Preiſe zum 
Theil bis ins Wucheriſche geſteigert, und das unter Anderem 
in der nächſten Nähe der Gruben, z. B. in Ober⸗Schleſien, 
weil die ſonſt von den Gruben an die nächſte Umgebung ab- 
gegebenen Kohlen aufgekauft und mit der Bahn in ent⸗ 
ferntere Gegenden abgeführt wurden. Das ift aber nicht zu 
verhindern. Nach genauen Feſtſtellungen der Preiſe haben 
die Gruben und Grotzhändlerpreiſe nicht das gebührliche 
Maaß überſchrütten. Um den Mißſtänden abzuhelfen, find 
verjdjiedene Vorſchläge gemacht worden. Zunächn, ob die 
Steigerung der Produktion anhalten wird, zweitens, ob die 
Ausfuhr zu beſchränken iſt, drittens, ob der Zwiſchen⸗ und 
Kleinhandel einzuſchränken iſt und viertens, ob man den 
Zwiſchenbandel nicht kontrolliren kann. Die Kohlenförderung 
Ut in Preußen um mehr als 10 Proc. geſteigert worden 
Im nächten Jahre wird eine Steigerung von 7—8 Proc. er⸗ 
reichvar. 72 neue Anlagen find anf den preußiſchen Gruben 
in Ausführung begriffen, welche in den nächſten vier Jahren 
zur Förderung gelangen werden; wir werden alſo eine ehr⸗ 
leitung von 10% bewerkſtelligen können. Die Ausfuhr 
ſcheint in dieſem Jahr allerdings nicht unbeträchtlich zuge⸗ 
nommen zu haben, um 1½ Millionen Tonnen mehr als im 
Vorſahre. Einfuhr und Ausfuhr belaufen ſich im Ganzen 
auf 30½ Millionen. Nach meiner Erfahrung muß ich der Ein: 
ſchränkung der Ausfuhr widerrathen. Wenn der Be. ttieb 
der Kohle wirthſchaftlich rationell ſtantfinden fol, darf man 
ſich nicht auf das Inland beſchränken. Wenn der Austauſch 
der Kohle nicht ſtattfindet, jo wäre das eine gänzlich uns 
wirthſchaftliche Produktion. Daſſelbe gilt für die Ausſfuhr⸗ 
zölle. Bei der Frage, ob der Zwiſchenhandel einzuſchränken 
ift, iſt zunächſt feſtzuſtellen, daß er für die Kohlen- 
produktion nicht zu entbehren iſt. Der Handel hat die Auf⸗ 
gabe, die Kunden im In⸗ und Auslande aufzuſuchen, um 
das Plus der Produktion unterzubringen, und darin hat der 
Handel erhebliche Verdienſte um die Kohlenproduktion. 
Trotzdem iſt es erwünſcht, ſoweit wie möglich die Kohlen 
direkt in die Hände der Verbraucher zu führen; dazu dienen 
die Genoſſenſchaften. Eine verſtändige Organiſation der 
Käufer ſowohl wie der Verkäufer, iſt im hohen Maße 
wünſchenswerth, um zu einer richtigen Preisbildung zu 
kommen. Die Syndikate ſind die Organiſation der Ver⸗ 
käufer; gegen eine Aufſicht derſelben habe ich nichts, aber 
man muß vorfihiig vorgehen. Ich habe einen beſtimmten 
Betrag den Großhändlern geſtrichen und für die Genoffen⸗ 
ſchaften reſervirt und werde nun abwarten, ob ſich der 
Verſuch bewührt. Ich kann nur etappenweiſe vorgehen; denn 
ich darf das werthvolle Eigenthum, das in den Staats⸗ 
betrieben ſteckt, nicht verſchleudern. Zur letzten Frage, ob 
man den Zwiſchenhandel nicht kontroliren kann, hat das 
Syndikat vorgeſchlagen, diefenigen Händler, welche uns 
verhältni müßig Hobe Gewinne ſtipuliren, künftig auszu⸗ 
ſchließen; ob die Vorausſetzungen dazu vorliegen, ſoll die 
Handelskammer entſcheiden. Ich würde es für einen Vortheil 
halten, wenn eine gemeinſame Stelle fur die Beſchwerden 
eingerichtet würde, die die der wucheriſchen Uebertheuerung 
überführten Händler einfach aus dem Vertrieb der Kohle 
ausſchaltet. Ich hoffe, daß dieſe Erörterung etwas mehr 
Beruhigung und etwas mehr Vertrauen zu der ſtaatlichen 
Aufſicht erwecken wird, als es bisher der Fall war. 
Miniter v. Thielen beginnt damit, fein Reſſort habe 
gewiß als der größte Kohlenverbraucher ein beionderes 
Juntereſſe zur Sache. Aber es ſei nicht richtig, heute die 


Kohlenfrachttariſe herabzuſetzen, um fie vielleicht ſchon morgen piit 
Es tet richtiger, die Tarife ſtabil zu jüngſt ein 


wieder zu erhöhen. 
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Berliner Börſe vom 3. Dezember 1900. 


erhalten. Es handle ſich auch jetzt nur um eine vorüber⸗ 
gehende Konjunktur, früher habe ſich dieſelbe gelegentlich 
fidon viel mehr zugeſpetzt gehabt. In den 70er Jahren 
habe er vorübergehend für Kohle ebenſo viel Thaler bezahlt 
wie jetzt Mark. Die Wirkung der Ausfuhrtariſe werde 
überſchätzt, ſie ſei zum Theil minimal, indem für uns die 
Entfernung nach der Grenze eme relativ kleine ſei. Für 
Niederſchleſien ſei eine etwas erheblichere Ermäßigung 
gewährt worden, um Niederſchleſien gegen die Konturrenz 


Oberſchleſiens und der Ruhr etwas zu Hilſe zu 
kommen. Nach der Schweiz beſtänden überhaupt 
keine Ausnahmetarife, außer über den Gotthardt. 


Nach Frankreich beſtehen für Saar⸗ und Ruhrkohle Ausnahme: 
tarife. An der Saar habe man daran ein dringendes 
Intereſſe. Bei der Ruhr handle es ſich hauptſächlich um 
Pariſer Gaskohle. Hebe man dieſen Ausnahmetarif auf, fo 
würde das nur die Folge haben, daß die Pariſer Gaskohle 
zu Wailer bezogen werden würde. Die Aufhebung der 
Ausnahmetarife würde nach alledem Niemand nützen, aber 
weileſte Kreiſe ſchädigen. Auch würde fie wichtige Nachbar⸗ 
Verbindungen beeinträchtigen, was bei Erneuerung der 
Haudelsverträge von Nachtheil fein würde. 

Ang. Hilbek l(Natlib.) nimmt die Eyndifate gegenüber 
dem Inte p Manten in Schutz und verbreitet ſich ausführlich 
über die Preisbildung. Der Bergbau ſei bisher immer 
Amboß geweſen, das Syndikat habe erreicht, daß das wenigſtens 
ſich jetzt geändert habe. Der Vertrag, den das Syndikat mit 
ſeinen Großabneymern ayſchließt — und aus dem Redner 
die betreffenden Stellen im Wortlaute verlieft — iege 
ausdrücklich Strafen für den Fall feft, daß der Abnehmer 
direkt oder beim Weiterverkauf an Händler ungebührliche 
Preiſe nehme. Dem Syndikat ſei es zu verdanken, wenn 
bei dieſem ungeheuren Aufſchwunge der Induſtrie die Preiſe 
noch innerhalb ſolcher Grenzen gehalten haben. Mehr noch 
als die Kohleninduſtrie f loft, die Unternehmer, härten 
übrigens die Arbeiter durch Lohnſteigerungen Vortheile von 
der Konjunktur gehabt. (Widerſpruch bei den Soz aldem.) 

Abg. Richter (Freiſ. Volksp.): In Bezug auf das weſt⸗ 
fäliſche Koblenſyndikat bin ich der Meinung, daß es immer 
berftanden hat, zu nehmen, was es kriegen kaun. Aber die 
ganze Kohlenfrage muß meines Erachtens von allgemeineren 
Geſichtispunkten behandelt werden. Sicher ift, daß eine 
gewiſſe Kohlenangſt mitgeſpielt hat. Leider erfährt 
ja das Publikum über die wi kliche Lage viel zu 
wenig. Auch die Statiſtik hinkt da viel zu ſehr nach. 
Was die augenblickliche Lage anlangt, ſo iſt es ſicher, daß 
ſich unſere Bilanz mit dem Auslande, Kohlenausfuhr gegen 
Einfuhr, in dieſem Jahre für uns erheblich ungünſtiger 
ſtellt als im Vorjahr, um 550 000 Tons. 

Was die Maßnahme gegen die Theuerung betrifft, 
fb könnte zweifellos noch viel mehr abgebaut werden, als 
dies jetzt der Fall ifte Gegen ein Ausfuhrverbvot ſpricht, auch 
ganz abgeſehen von der Frage der Handelsverträge, ſchon 
der Umſtand, daß Dentichland in Bezug auf Kohlenproduktion 
kein einheitliches Gebiet fit. Einem Ausfuhrverbot bei uns 
würde ein Verbot der Einfuhr nach Deutſchland ſeitens 
anderer Länder folgen, zum Ramthetl einzelner unſerer Gebiete. 
Daß die Herabſetzung der Kohleneinfuhrtarife gar nichts ge: 
holfen hat, ſteht feft. Dagegen haben unzweifelbaft die 
medrigen Ausfuhrtarife den Export begünſtigt. Sehr inter: 
ſſant war nur, wie Herr Heim über die Syndikate urtheitt. 
Aber er folte doch auch den Spiriusring verurtheilen, denn 
dieſer iſt um nichis weniger gemeinſchädlich als andere 
Ringe. (Rufe links: ſehr richtg)) Uriache der Kohlen⸗ 
theuerung war in erſter Linie die eingerretene Verſchiebung 
in Angebot und Nachfrage, dieſe iſt aber gerade noch be⸗ 
günſtigt worden durch die Tarife. Die Zuwendung von 
Kohlen aus den ſtaatlichen Gruben an Genoſſonſchaften 
in recht ſchön, aber zufällig hat erſt 


Mitglied einer Genoſſenſchaft ſich darüber 
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beklagt, daß nur landwirthſchaftliche Genoſſenſchaften 
ſo bevorzugt werden, nicht aber auch andere ſolche Ver⸗ 
bände! Die Regierung ſollte doch auch den anderen 
Genoſſenſchaften entgegenkommen! Das Syndikat hat vor⸗ 
geſchlagen, für die Händler angemeſſene Preiſe feſtzuſetzen. 
Aber was ſind „angemeſſene“ Preiſe? Wenn das etwa die 
Handelskammer in Eſſen entſcheſden fol, io weiß man doch, 
daß in dieſer Handelskammer auch das Syndikat ſtark ver⸗ 
treten iſt! Den anderen Herren, die jetzt ſo für billige 
Kohlenpreiſe find, kann ich nur empfehlen, doch auch ſonſt 
mehr das Intereſſe des Konſumenten gegenüber dem Pro⸗ 
duzenten wahrzunehmen. Bisher haben Sie fih um die 
Konſumenten garnicht gekümmert. Es wäre ſehr erfreulich, 
wenn Sie den Kouſumenten nicht nur billige Kohlen gönnten, 
ſondern auch dafür ſorgten, daß der Konſument auch billige 
Lebensmittel hat! r STAT R 

Abg. Graf b. Kanitz (Kon): Das Kohlenſyndikat Hat 
meinen Erwartungen nicht entiprochen, weil es auf die 
Marktlage nicht den geringiten Einfluß hat ausüben können. 
Man ſollte Kohlen nur dann zu Ausnahmetartfen verſenden, 
wenn die Verfrachter ſich einer ſtaatlichen Beſtimmung unter⸗ 
werfen, wonach ſie ſich mit einem beſtimmten Verdienſt etwa 
5 Mk. pro Wagaon und 10 Wd. pro Doppelwaggon zu bes 
anügen haben. Die königlichen Kohlengruben in Schleſten 
müßten noch mehr als bisher Kohlen direkt an die Sone 
ſumenten abgeben. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. Nächſte Sitzung Mittwoch 
1 Uhr: Antrag des Zentrums betreffend Freiheit 
der Religionsausübung. — Schluß 6¾ Uhr. 


13. Provinzial⸗Malertag des Unter⸗ 
verbandes Oft- und Weſtpreußen. 

å m. Inſterburg, 1. Dezember. 
Der 18. Provinzial⸗Malertag wurde nach einer Bes 
grüßungsanſprache des Vorſitzenden des Lokal⸗Komites 
Knobloch, durch den Vorſitzenden des Vorſtandes des 
Unterverbandes Herrn Oskar Ehlert⸗ Danzig mit einem 
Hoch auf den Kaiſer eröffnet. Oberbürgermeiſter Doktor 
Kirchnoff begrüßte die Verſammlung Namens der Stadt, 
ſprach den Wunſch aus, daß fich die Delegirten hier wohl 
fühlen möchten und ſchloß mit einem Hoch auf 
das Malergewerbe in Oſt⸗ und Weſtpreußen. Nach einem 
durch den Vorſitzenden auf die Stadt Juſterburg 
ausgebrachten Hoch wurde / zunächſt der Jahresbericht des 
Untervervandsvorſtandes vorgetragen, aus welchem hervor⸗ 
geht, daß dem Unierverband 283 Mitglieder angehören. Es 
folgen ſodann die Berichte der einzelnen Innungen. Den 
Bericht über den 16. Bundestag in Kiel erſtattet 
Herr Ehlert Danzig. Derſelbe hebt hervor, daß 
die damit verbundene Ausſtellung vorzüglich und 
etwas beſſer als bei dem Bundestag in Nürnberg 
beſchickt geweſen ift. Der Malerverband hat z. 3, 5143 Mit⸗ 
lieder. Der niwite Bund stag fol 1891 in Danzig ſtatt⸗ 
inden. Den weſentlichen Theil der Berathungen bilden die 
von dem Vorſtand der Maler⸗Innung zu Königsberg ein⸗ 
gebrachten Anträge, welche ſämmtlich A wie ihren Ober⸗ 
meiſter Mallien vertreten werden und wie folgt zur An⸗ 
naume gelangen: 1. Der Unterverband beſchließt für ſeine 
Mitglieder auf Koſten des Unterverbandes ein einheitliches 
Preisverzeichniß herzuſtellen und beauftragt mit der Aus⸗ 
arbeitung desſelben, an der Hand eines am 22. Januar 1897 
in Danzig aufgeſtellten Verzeichmſſes, eine Kommiſſion. 
2. Der Unterverbandstag beſchließt ein einheitliches 
Verhalten der Verbandskollegen bei Ausbruch 
einer Lohn bewegung. Danach bat der betreffende 
Obermeiſter, an deffen Ort eine Lohnbewegung eintritt, dieſes 
ſofort dem jeweiligen Vorſitzenden des Unterverbandes ana 
zuzeigen, welcher dieje Anzeige ſogleich an die übrigen 
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(Fortſetzung.) i a 

„Wir wollen uns gegen Herrenſtein verſchwören 

und das Paar r verſuchen, gnädige 

graw! jagte Imhoff ſcherzend. „Auch Sie vermögen 

durch ein kluges Wort zur rechten Zeit auf den 

Grafen einzuwerk 3 i nich, daß 

ich durch dief Bert e u 
ady. habe zerſchwörung doch was mit Ihne 

Bevor Frau von Jablonska zu antworten ver⸗ 

gebe . e Se 

ielt e ich zu emp ls er das 

ie helle Wohnzimmer dur = ihm, als 
wandere er aus der Heimath in die Fremde. Wenn 

ich immer in der Nähe ſein dürfte! dachte er. Welche 

Fülle von Freuden edelſter Art würden wir ge⸗ 
meinſam dem Leben abgewinnen! Aber ſie kennt 

i mich nicht. Ich bin ihr ein Mann wie jeder andere. 
Und ich muß mir das weiße Haus aus dem Sinn 

ſchlagen, bevor die Sache eruſt wird. 

| Seinem Plane gemäß ſuchte Imhoff den Grafen 

i nach ſeiner Heimkehr nicht mehr auf, angeblich, um 

neuen Entwurf auszuarbeiten. 


einen > 
denn auch in der That, um das 


ungeſtört 
Schließlich griff er 


Bild der ſchöuen Frau in dem weißen Hauſe aus 3 


bannen, zu Stift und Skizzen⸗ 
buch — aber auch ſeine geliebte Kunſt ſchien mit der 
x ouberin im Bunde. Unter den halb mechaniſchen 
a ſeines Stiftes erſchien dus edle, ausdrucks⸗ 
volle Geſicht der Polin auf dem weißen Blatt. Mit 
ungeduldigem Auſſeuſzen ſchob Imhoff die Arbeit zur 
Seite, Ich will mich niederlegen und meinen Wann- 
finn verſchlaſen! Da ward das Geräuſch fi 


ſeinen Gedanken zu 


nähernder Schritte auf der Treppe laut. Sollte 
Herrenſtein ihn jo ſpät noch aufſuchen? Nein, das 
waren die ſchnellen, elaſtiſchen Schritte eines Ge⸗ 
funden, und das nun folgende Klopfen klang, als 
habe der Beſucher Eile, vorgelaſſen zu werden. 

Imhoff ſelbſt öffnete die Thür und war nicht 
wenig erſtaunt, Lucian Werner vor fih zu ſehen. 
Der junge Mann ſah bleich und zerſtört aus; ſein 
Blick verrieth dem Maler fofort, daß etwas Be- 
ſonderes geſchehen iein müſſe. 

„Seien Sie willkommen, Werner,“ jagte er 
freundlich, bemüht, dem unerwarteten Gaſte über die 
erſte Beſangenheit hinwegzuhelſen. „Ich hoffe es iſt 
kein unerfreulicher Umſtand, der Sie veranlaßt, mich 
auſzuſuchen.“ 

„Kein erfreulicher, gnädiger Herr. Leider nicht,“ 
entgegnete Lucian, ſich gewaltſam zur Ruhe zwingend. 
„Ohne ernſten Grund würde ich es niemals gewagt 
haben, Sie zu ſo ſpäter Stunde zu ſtören — und 
unangemeldet einzutreten. Gnädiger Herr, Sie 
ſagten einmal einige Worte zu mir — es war 
Sommer damals und Vieles anders!... Sie 
jagten: „Ich bin. Ihr Freund, vergeſſen Sie das 
nicht.“ Ich vergaß es nicht. Und um dieſer acht 
Worte willen bin ich hier. Ich komme, um Ihren 
Rath, Ihren Beiſtand zu erbitten.“ 

„Das iſt brav, Werner! Ich danke Ihnen!“ ſagte 
der Maler herzlich. „Was ich damals ausſprach, 
gilt noch heute. Ich will thun, was ich kann. Aber 
nehmen Sie vor allem einen Stuhl und gönnen 
Sie ſich einige Augenblicke Ruhe.“ 

bin nicht müde. Es iſt außerdem keine 
cit zu verlieren in meiner Sache,“ erwiderte der 
e Landmann tief aufathmend. „Sie ichrieb mir 
auch, ich müſſe handeln! Und — bei Gott! — das 
will ich! Meine Geduld, mein Stillhalten hat nun 
ein Ende! 

„Sie lat Ihnen geſchrieben?“ rief der Maler 
mit einer Bewegung des Erſtaunens. „Sie erhielten 
einen Brief von Maja Hartmann? Das ift. Ihre 
Neuigkeit?“ z i 


lung 


Nicht von ihr, gnädiger Herr. Den Brief 
ſchrieb eine junge Dame, die mit ihr in der gleichen 
Schule iſt oder — war. Maja befindet ſich nicht 
mehr dort! Der Himmel — oder der Teuſel, 
welcher die Schuld an ihrem Unglück trägt — mag 
wiſſen, wo und wie er ſie wiederfinden werde! Aber 
daß es geſchieht, ift ſicher! Und ſollte ich ſuchend 
die Welt durchwandern bis zum letzten Tage meines 
Lebens!“ 

„Beruhigen Sie ſich, Werner! ... Sprechen 
Sie leiſer! ... Ich kann aus dieſen wirren An⸗ 
deutungen den Sachverhalt nicht errathen, und ohne 
genau zu wiſſen, was ſich zutrug, iſt es mir un⸗ 
möglich, Ihnen Rath oder Beiſtand zu gewähren. 
Was ſchrieb die junge Dame alſo? Es wäre gut, 
wenn Sie den Brief mitgebracht hätten.“ N 

„Es ift ſehr kurz, gnädiger Herr, daher erſchien 
es mir überflüſſig. Die Schreiberin nennt ſich Maja s 
Freundin und ſagt, ſie allein dort in der großen 
Schule kenne die Geſchichte der „Schönheit“ und den 
Ort, aus dem ſie gekommen. Baron von Borck habe 
der Schulvorſteherin nichts davon mitgetheilt und 
ebenſowenig ſeine Adreſſe zurückgelaſſen; da müſſe 
man nun ſeine brieflich für die nächſte Zeit ange⸗ 
kündigte Rückkehr abwarten, um ihn von dem Ver⸗ 
ſchwinden ſeiner Nichte zu berichten. Sie, die Brief- 
ſchreiberin, glaubt aber, ich, Lucian Wer ner, fei die 
einzig richtige Perſon, Maja Hartmann wieder auf 
den „graden Weg“ zu heljen.. So heißt es wörtlich 
in dem Briefe, gnädiger Herr. Und dann weiter: 
„Handeln Sie alſo, Herr Werner! Maja muß ihren 
liebſten und älteſten Freund zur Seite haben in den 
ihweren Tagen, die zweifellos in das Vaterhaus 
folgen werden.“ 

„Aber Maja iſt doch bis zur Stunde noch nicht 
heimgekehrt?“ 

„Nein! — — Und fie wird auch nicht heimkehren, 
wie ich ſie kenne.... Ich weiß ja nicht, wie das 
Alles zuſammenhängt und was die fremden Menſchen 
meinem Liebling gethan haben, aber es ſchmerzi mich 
daß das Mädchen nicht aus ſich ſelbſt nach mir cie! 
in ſeiner Noth, wie es früher allemal geſchah; dennoch 


will ich handeln, will Maja ſuchen gehen, und — 
wenn ich fie gefunden habe — ihre Sache zu der 
meinen machen.“ 

„Recht geſprochen, Werner. Aber es erſcheint 
mir, als ſei Ihr Platz zunächſt hier in Jendrewo, 
ſo lange die Möglichkeit beſteht, Maja könne heim⸗ 
kehren. Sie müſſen jederzeit da ſein, helfend einzu⸗ 
greifen, wenn es noth thut.“ i 

„Und nichts thun als abwarten, gnädiger Herr? 
Das kann ich nicht aushalten. Die Ungewißheit über 
das Schickſal Maja's frißt wie ein Wurm an meinem 
Leben.“ : 

„Sie ſollen nicht lange in dieſer Ungewißheit 
bleiben. Ich verſprach Ihnen ja meinen Rath und 
Beiſtand.“ I. 

„Was wollten, was könnten Sie in dieſer Sache 
thun, gnädiger Herr?“ 

„An Ihrer Stelle nach Berlin gehen und ſo viel 
als möglich auskundſchaften — das iſt das Erſte. 
Ihnen würden ſich dort unzählige unberechenbare 
Schwierigkeiten in den Weg ſtellen, die für mich 
nicht exiſtiren. So gelangen wir ſchneller ans Ziel.“ 

Die blauen Augen des jungen Landmannes 
ſtrahlten hoffnungsvoll auf. „Ich danke Ihnen von 
ganzem Herzen, gnädiger Herr! Das iſt mehr, viel 
mehr, als ich erwartete!“ rief er, in überwallendem 
Gefühl die Hand des Malers ergreiſend. „Und Sie 
hoffen, Maja zu finden? Sie werden nicht nach⸗ 
laffen, bis wir fie wieder haben?“ 5 

„Sicherlich werde ich ein Refultat erzielen. Ich 
bin ja auch ein au richtiger Freund Ihres kleinen 
Mädchens. Der morgende Tag fol mich bereits 
veijejettig finden. Vorher ſprechen wir einander 
noch einmal.“ ` N 

I ogun Dank, gnädiger Herr! Mein Herz ift. 
nun viel leichter. Ich will gehen und ruhig ab» 
warten, was Ste mir rathen. Gute Nacht!“ i 

„Gute Nacht, Werner. Sie können mir vertrauen 
und guten Muthes ſein.“ 

An der Thür wandte ſich Werner noch einmal 
um. „Etwas hätte ich Ihnen beinahe mitzutheilen 
vergeſſen. Am Schluſſe ihres Brieſes ſchreibt das 
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von je 12 Metern haben, vorgeiehen, 


Verbands⸗Innungen abgiebt Die Unterverbandsmitglieder 
verpflichten ſich, keine Arbeiter aus dem in Lohn⸗ 
bewegung ſtehenden Ort während der Dauer des 
Streickes in Arbeit zu nehmen, auch dürfen 
dieſelben keine Arbeit übernehmen, die einem Kollegen ab: 
genommen wurde, weil er in Folge der Lohnbewegung nicht 
in der Lage war, dieſelbe auszuführen. 3. Der Unter: 
verbandstag beſchließt die einheitliche Behandlung der 
Anſtreicher, und zwar ſollen dieſelben als gewöhnliche 
Arbeiter beſchäftigt werden und dürſen von Lehrlingen 
nicht bedient werden. 4) Der Vorſtand des Unterverbandes 
wird beauftragt, ſich mit den Handwerkerkammern in Ver⸗ 
bindung zu ſetzen und durch dieſelben dafür gu ſorgen, daß 
die Intereſſen des Handwerks ſoweit als möglich gefördert 
werden. Auf Antrag der Innung zu Elbing wird bes 
ſchloſſen, eine einheitliche Geſellenprüſungsvor⸗ 
ſchrift einzuführen. Auf die Anträge der Innung zu 

anzig wurden die Mitglieberbeiträge von 0,80 Mk. auf 
1,00 Mk. erhógt und beſchloſſen: „Der Unterverband 
wolle bei dem Bundestag den Beſchluß herbeiführen. 
daß die erſten Vorſitzenden der ſechs Unterverbände 
dem Bundesvorſtand angehören und daß die Unterverbands⸗ 
vorſitzenden den Bundestagen beiwohnen müſſen und die 
üblichen Diäten beziehen.“ — Sodann wurde beſchloſſen, den 
nächſten Unierverbandstag in Thorn ſtattſtuden zu laſſen. 
Nach einem Bericht des Mligliedes der Handwerkerkammer 
für die Provinz Weſtpreußen B. Krug: Danzig Über die 
Bedeutung und Aufgaben der Gehilfen⸗Ausſchüſſe in den 


Handwerkerkammern folgten ſchließlich einige Mittheilun 
ber Erfahrungen und Aliegtid einig heilungen 


rfindungen. 


Zornles. 


„Verhandlungen des e amtes der Danziger 
Saufuaunidjaft. (Aus den Fee Seen vom 
14., 24., 28. und 29, November.) 1. Die Herren C. Hilde» 
brand, Dr. Brinkmann, Dr. Wilhelm Haus, 
Dr. Erich Haegele und Dr. S. Eckleben werden in 
die vom deutſchen Handelstag geführte Liſte der beeidigten 
und öffentlich angeftefiten Chemiker (Handelschemiker) auf: 
genommen, der letztgenannte mit der Maßgabe, daß fit 
ſeine Thätigkeit uur auf das Gebiet der Zuckerinduſtrie zu 
erſtrecken hat. 2. Die Herren Max Gronau, in gleicher 
irma, und v. Kries, Verbandsdirektor der Landwirth⸗ 
chaftlichen Zentraldarlehnskaſſe für Deutſchland, Filiale 
anzig, werden in die Korporation aufgenommen. 3. Es 
wird beſchloſſen, bei der Königl. Eiſenbahn⸗Direktion wegen 
Einrichtung emer Stückguüter⸗Abfertigungsſtelle 
auf Bahnhof Olivaer Thor vorſtellig zu werden. 4. Die 
Danziger Elektriſche Straßenbahn iſt gebeten worden, 
dafür zu ſorgen, daß das rothe Licht der an 
Kurhaus Medien haltenden Wagen, das bei unſichtigem 
e, leicht mit dem rothen Feuer des Leuchtthurms auf 
der Oſt e verwechſelt werden kann, von See aus nicht zu 
ER iſt. Die Bahn iagt die Erfüllung dieſer Bitte zu. 
Das königliche Hauptzollamt verlangt, daß Artitel, Die 
unter die Ziffern 9 a, bund k des Zolltarifs fallen (Zeinfaat, 
Hanfſaat und dergleichen), nicht in die gemiſchten Privat⸗ 
tranſitläger für Getreide aufgenommen werden. Das 
Amt ſoll gebeten werden, von der Ausführung dieſer Were 
fügung Abſtand zu nehmen, bis ein Entſcheid des Herrn 
Finanzminiſters auf eine in der Ange egenheit an ihn zu 
richtende Vorſtellung vorliegt. 6. Der Herr Provinzial⸗ 
Steuerdirektor erklärt fi) bereit, bei dem Herrn Fmanz⸗ 
miniſter die Beleuchtung des tóniglihen Seepadhofes 
zu beantragen, wenn ſtädtiſcherſeits für eine ausreichende 
Beleuchtung des Bouwerks an der Schäferei Sorge getragen 
wird. Ein 6 Antrag iſt an den Magiſtrat 
gerichtet worden. 7. In dem Projekt für Herstellung einer 
Eiſenbahn nach der Nehrung und dem Holm war 
zur Ueberſchreitung der todten Weichſel eine Drehbrücke 
um Kirrbaken mit zwei Oeffnungen die eine lichte Weite 
Den vom Vorſteher⸗ 
amt geſtellten Anträgen gemäß ift in dem zur landes poltzei⸗ 
lichen Prüfung des Projekts angeſetzten Termin von der 
Königlichen Eiſenbahnverwaltung eine Verbreiterung der 
Oeffnungen zweier feſter Brückendurchläſſe von ebenialls je 
15 Metern Breite bei Mitielwaſſer zugeſagt worden. Außer⸗ 


dem wird die Brücke, die mit einer Höhe von 3,5 Metern 


der Unterkante über Hochwaſſer projektirt war, io hoch 
g. 9 werden, daß fie dieſelbe Durchfahrtshöhe erhält, mie 
te Rollbrücke über die Plehnendorfer Schleuſe. 8. Es wird 
beſchloſſen, bei dem Herrn Miniſter der öffentlichen Arbeiten 
wegen ſchleunigſter Auſſtellung von drei Portalkrähnen 
auf der Nordſeite des Hafenbaſſins zu Neufahr⸗ 
wafer vorſtellig zu werden. 9. Mehrere Firmen 
anen bei dem öniglichen Hauptzollamt beantragt, 
daß in Neufahrwaſſer die Mittagspauſe fur 
die Stab fertigung en in den Wintermonaten von 
1 auf 1½ Stunden unter entſprechender Verlängerung der 
Abenddienſtſtunden ausgedehnt werde. Das königliche Haupt⸗ 

ollamt wünſcht das Votum des Vorſteuheramts zu der Frage. 

s find deshalb die in Frage kommenden Firmen um ihre 
Meinung befragt worden. Die Mehrzahl dieſer Firmen 
ſpricht ſich gegen den Antrag aus und es wird demnächſt be⸗ 
ſchloſſen, den geſtellten Antrag nicht zu beſürworten. 10. Die 
Direktion der Marienburg⸗Mlawkager Eiſenbahn üherſender 
eine neue, für die ruſſiſchen Zollagen turen erlaſſene Gevühren⸗ 
tage. 11. Der Herr Regierungspräſident theilt mit, daß für 
die Formulare der Schiffsmeßbriefe A, ſoweit fie zur Aus⸗ 
händigung an die Schiffer gelangen, dem Antrag des Vor⸗ 
ſteheramies gemäß, hinfort Pergament verwendet werden 
wird. 12. Die kaiſerliche Poſt⸗ Verwaltung beabſichtigt, 
Druckſachen, Waarenproben und Geſchäfts⸗ Papiere, die 
nach der Ortstaxe frankirt ſind, von der Nachſendung 
in den Fernverkehr auszuſchließen, weil ihre Annahme, die 
mit der Zahlung eines Nachportos verknüpft iſt, in den 
weitaus meiſten Fällen von den Abreſſaten verweigert wird. 
Das Vorſteheramt erklärt fih mit dieſer Maßnanme einver⸗ 
ſtanden. 18. Der Herr Oberprüſident fragt an, ob es möalich 
iſt, durch geeignete Beach mie — von — 


Fräulein: „Nicht weit von Ihnen, auf Kubitken, 
jetzt Ulmenau, wohnt eine liebe Freundin von mir, 
eine herzensgute Frau, zu der Sie gehen können, 
damit ſie ſich Maja's gleichfalls annimmt, wenn es 
nöthig ſein ſollte. Zeigen Sie Frau von Jablonska 
meinen Brief; ich habe ihr gleich alls geſchrieben“ — 
Kennen Sie die Herrin auf Ulmenau, gnädiger Herr?“ 


„Recht gut, Werner. Und ich kann Ihnen nur 
rathen, der Brieſſchreiberin zu ſolgen. Gehen Sie 
fojort nach Ulmenau, wenn es auch ſchon ſpät iſt. 
Erzählen Sie Frau von Jablonska Alles und bitten 
Sie ſie, mir eine Legitimation an die Vorſteherin 
jenes Penſionates oder an die junge Dame, die Jhnen 
ſchrieb, mitzugeben, damit ich mir die Pforten des 
vermuthlich für Fremde ver chloſſenen Hauſes er» 
ſchließen und zunächſt an der Quelle Erkundigungen 
einziehen kann. Damit es keine nächtliche Sıörung 
hier im Hauſe giebt, werde ich Ihre Rückkehr außer⸗ 
halb des Hofthors erwarten.“ 


Nachdem ſich die Thür hinter Werner geſchloſſen, 
verſchwand der zuverſichtliche Ausdruck von Imhoff's 
Antlitz. „Der Himmel mag wiſſen, wie das Alles 
zuſammenhängt, was das Mädchen begonnen hat, 
und wie ich es wiederfinden werde!“ murmelte er 
vor fih hin. „Jedenfalls will ich mein Möglichſtes 
thun, und ohne Zögern.“ 

Es hatte an ſich nichts Auffallendes, daß ſich der 
Maler für kurze Zeit von Herrenſtein beurlaubte, 
um nach Berlin zu gehen. Dort befand fid feine 
alte Verwandte und er hatte auch in Betreff feiner 
Bilder Beziehungen zur Hauptſtadt. Die einzige 
Schwierigkeit lag für den Maler in der momentanen 
Spannung, die die „Paſſionsblume“ zwiſchen ihm 
und dem Grafen hervorgerufen hatte. 

Als Imhoff am folgenden Morgen in das 
1 trat, fand er den Hausherrn allein 
anweiend. Er ſtand am Fenſter und wandte ſich 
um, als die leichten Schritte des Malers hinter ihm 
hörbar wurden. 

„Guten Morgen, Herrenſtein!“ 

Guten Morgen, Imhoff!“ Das klang 
wegs entgegenkommend. si 


Gortſetzung folgt.) 


keines⸗ 


Dienstag 


die Schiffer zu veranlaſſen, bei Nrudeſchaſfung von Fahr⸗ 
zeugen Vorrichtungen zum Legen und Stellen 
der Maſten auf ihren Fahrzeugen vorzuſeben, fo daß in 
abſehbarer Zeit die Maſtenkrähne an der Wer chſel außer Betrieb 
geſetzt werden können. Die Frage wird auf Grund der an⸗ 
geſtellten Ermitterungen verneint. 14. Gutachten einer 
Prozeßſache: 1) Es ift hier Handelsgebrauch, daß der Schiffs⸗ 
makler, auch wenn er gleichzeitig als Empfänger einer 
Kohlenladung auftritt, eine Inkaſſo⸗Proviſion von der Gradi 
zu beanſpruchen hat. 2) Aus der Vereinbarung, daß 
die Fracht für die Kohlen nach dem Honno ement- 
gewicht nom 2 Prozent bezahlt werden ſoll, ift 
nicht folgern, daß auch die Löſchkoſten 
nur An 98 Prozent des im Konnoſſement 
angegebenen Gewichts zu bezahlen find. Vielmehr tft- bisher 
in den weitaus meiſten derartigen Fällen das Konnoſſement⸗ 
gewicht den Löſchkoſten zu Grunde gelegt worden. Ein ganz 
allgemeingiltiger Handelsgebrauch iſt in dieſem zweiten 
Punkte allerdings nicht feitzufellen geweſen. 15. Es wird 
beſchloſſen, die Gewähr dafür, daß in den erten 5 Jahren 
auf der Verbindungsbahn nach dem Holm ein 
Güterverkehr von 60 000 Tonnen jährlich ſtattfindet, in der 
Weiſe zu üvernehmen, daß das Vorſteheramt einen etwaigen 
Frachtausfall bis zur Höhe von 50000 Me. deckt. 16. Es 
wurde berichtet, daß am 24. Oktober noch eine größere 
Anzahl Holztraften unterhalb Graudenz ſchwamm. Die 
königliche Waſſervauinſpektion Dirſchau ift daher erſucht 
worden, am Sonntag, den 25. Oktober, die Einlager Schleuſe 
offen zu halten, und fie hat dieſer Bitte entf. rohen. 17. Bei 
einer durch den deutſchen Handelstag veranlaßten Beſprechung 
des neuen Zolltartfes hinſichtlich des Artikels Wein 
iſt die Vertretung des Vorſteheramtes dem Herrn Konſul 
Brandt übertragen worden. 

* Alkoholgegner⸗Bund. Die Bewegung gegen den 
Alkohol macht immer größere Fortſchritte. Während wir 
vor nicht allzu langer Zeit unſeren Leſern die Gründung 
einer Loge des Gultempler⸗Ordens in unſerer Stadt melden 
konnten, erfahren wir ſoeben, daß auch der Alkohvolgegner⸗ 
bund bis hierher vorgedrungen ift. Im Weſten Deutſchlands 
namentlich in Hamburg und Bremen haben die Abſtinenz⸗ 
Vereinigungen (nicht zu verwechſeln mit den Mäßigkeits⸗ 
vereinen) ſchon ganz bedeutenden Umfang angenommen und 
die Mitglieder zählen dort bereits nach Tauſenden, in 
unſerm Often fat die Bewegung allerdings erſt eben feften 
Fuß gefaßt, doch ſchreitet fie auch hier merklich vorwärts. Der 
internationale Alkoholgegauerbund (Landesgruppe für Deutſch⸗ 
land in Bremen) verpflichtet ſe ne Mitglieder, dem Genuſſe 
des Alkohols in jeder Form durchaus zu entſagen, jedoch 
nicht für Lebenszeit, ſondern nur für die Dauer der Mitglied⸗ 
ſchaft. Der Bund macht es ſich ferner zur Aufgabe, überall 
nach Kräften zu warnen, zu ſchützen und zu helfen, wo der 
Alkohol feine Opfer gefährdet und ſchließlich eine barmloſe 
Geſelligkeit zu fördern, one die verderbliche Trinkſtite. 

* Predigt von Generalſuperintendent Toeblin. 
Am letzten Bußtage predigte Herr Generalſuperintendem 
D. Doeblin in der St. Marienkirche gu Danzig über 
Evang. Matth. 7, 15—20 und knüpte in feiner Predigt 
an die durch die verſchiedenen Gerichts verhandlungen 
zu Tage getreienen Mißſtände des Volkslebens an, 
Auf den von vielen Seiten ausgeſprochenen Wunſch, 
die Predigt durch den Druck zu veröffentlichen, iſt die 
Predigt im Verlag der Evang. Vereins buch ⸗ 
handlung in Danzig erſchienen und zum Preiſe 
von 15 Pfg. durch dieſelbe zu beziehen. 


* Cafs Jäſchkenthal. Sonntag fand wieder im Café 
Jäſchkenthal des Herrn Stöckmann eines der fo beliebi 
gewordenen großen Militär -Konzerte ſtatt. Das Konzert 
murde von der wohlgeſchulten Kapelle des Feldartillerie⸗ 
Regiments Nr. 36 unter der trefflichen Leitung ihres neuen 
Dirigenten Herrn W. Schier horn ausgeführt. Dteſer 
hatte ein ſehr bübſches Konzertprogramm zuſammengeſtellt. 
Das recht zahlreich erſchienene Publikum zeichnete die 
einzelnen Nummern durch reichen Beifall aus, ganz befonders 
war dieſes der Fall bei mehreren Streich⸗ und Horuquartette. 

* Die Werbeſſerung der Frauenkleidung lautete 
das Tuema eines Vortrages, welchen Fräulein Karin 
Knutſſon am Freitag Avend auf Beraniajjung des 
Vereins der weiblichen Angeſtellten in 
der dichtgefüllten Aula der Johannisſchule hielt. Die 
Vortragende briprah zunächſt die Funktionen der 
Haut und die Wichtigkeit derſelben für den Gejanmi- 
organismus, daun die Anforderungen, welche an eine 
gejundheitögemäße Leibwäſche und an das Bett, in 
welchem ja der Menſch einen beträchtlichen Theil ſeines 
Lebens zubringt, zu ſtellen find. In beiden Fällen iſt 
auf eine zwar der Individualität Rechnung tragende 
aber ſtels luſtdurchläfſige Beſchaffenheit zu achten. Der 
Mangel an poröſen Eigenſchaften der Bekleidung ver⸗ 
urtheilt die Haut zur Unthätigkeit und hindert 
fie die vom Körper auszuſcheidenden Stoffe abzu⸗ 
ſtußen. Auch die Schuhe folen nicht dem Fuß feft 
aufliegen, ſondern feiner natürlichen Form entſprechend 
gebaut fein. Das Gegentheil ſtört die Blutzirkulatwn 
und iſt die Urſache der chroniſch kalten Füße. Durch 
unrichtige Kleidung werden von den Frauen ſchwere 
Geſundheitſchädigungen veranlaßt. An großen Wand⸗ 
tafein demonſtrirte die Rednerin die natürlichen und 
die durch unrationelle Kleidung verunſtalteten Körper⸗ 
formen der Frau. Die unnatürliche Einſchnürung des 
Kö pers in der Magengegend müſſe fortfallen und die 
Laſt der Röcke von den Schultern getragen werden, 
um die heute bei den Frauen ſo weit verbreiteten 
Verlagerungen der wichtigſten inneren Organe und 
ihre mangelhafte Thätigkeit zu vermeiden. Die 
Siatiſtik ergiebt z. B., daß Magenſenkungen, 
Wanaernieren und Gallenſtein von je 100 Pers 


Kleine Chronik. 


„Hunnenbrief“ 
cines in China kämpfenden deutſchen 
Soldaten. 


Liebe Frau und Schwiegermutter! 
Endlich komm' ich mal zum Schreiben! 
Seid mir ſicher doch ncht böſe, 
Konnte kein Papier auftreiben. 


Ach! es ift auch gar zu ſchreckl ich, 
Was wir hier erleben müfen! — 
Der den Krieg hat angefangen, 
Hat gewiß ein weit' Gewiſſen. 


Gräßlich peinigt uns hier Alle 
Jeden Tag die Langeweile, 

Nicht „Die Woche“ mal zu haben 
Und zu leſen keine Zeile. 


Und die Tage werden kürzer | 

Und da möcht ich mich erdreiſten: 

Könnt' Ihr mit der Poſt nicht ſchicken 
Cimas von den „Danz'ger Neueſte n“. 


Denkt Euch nur, was mir paſſirt ift! 
Müßt Euch aber nicht erſchrecken, — 

Einmal bin ich mit geweſen, 

O! mir bleibt der Athem fieden! 


SEO faßen mir beim Frühſtück, 
ollten einen Skat riskiren, 

Und ich batt beim erſten Spiele 
Gerade einen Grand mit Vieren. 


Plötzlich geht die Trommel draußen 

Und Kommandoworte ſchallen: 

„Alle 'raus! Die Borer tommen) 
Müſſen mal dazwiſchen knallen!“ 


Eben hatt' ich ſo viel Zeit noch, 
Meine Pluszabl anzuſchreiben, — 
Bumms! Da flog ſchon eine Bombe 
Krachend durch die Fenſterſcheiben. 


28 im nächſten Augenblicke 
Standen wir bereit zum Kampfe, 

Zmanate g Mann und ein e 
ingebiiut vom Pulverdampfe. 


Als die Boxer uns erblickten, 

Ei! wie find fie ausgeriſſen! 

Einer nur hat noch im liejer 

Einen Speer nach mir geſchmiſſen. 


Po 
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fonen bei ca. 42 Proz. der Frauen aber 
nur bei ca. 4 Proz. der Männer vorkommen. 
Es ift daher eine neue Frauentracht anzubahnen, welche 
der Geſundheit mehr Rechnung r rägt als die jetzige, 
zugleich aber auch praktiſch und idön ıft, Die Rednerin 
beſchrieb eine Anzahl moderner Frauenanzüge, empfahl 
für das Haus das Hängerkleid, für Straße und Beru 
Jacken⸗ und Blouſenkoſtüme und hoffte, daß die Frauen 
bald ſelbſt neue ſchöne und praktiſche Kleider erfinden 
würden, welche den Auforderungen der Hygiene 
Rechnung trügen. Ein ausgeſtellter verbeſſerter Frauen⸗ 
anzug, ein kleines Modell und ein Reform⸗Leibchen 
fanden das regſte Intereſſe der Zuhös rinnen des mit 
vielem Beifall aufgenommenen Vortrages, an welchen 
ſich eine kurze Diskuſſion ſchloß. 


Eingeſandt. 


Es ſind in letzter Zeit wieder mehrere, ſogar auch 
poetiſche Ergüſſe über die bengaliſche Finſtern ß und 
den hellglänzenden Schmutz in Langfubr erfolat. So 
wahr und ſchön dieſelben aber auch ſind, haben ſie 
doch ihr eigentliches Ziel verfehlt und ſo auch wohl 
keinen Erfolg. 

So viel wir wiſſen, wohnen in Langfuhr mindeſtens 
zwei Stadtverordnete und ebenſoviel Stadträthe. Hie 
Rhodos, hie salta, zu deutſch: Hier klopfet an! Wir 
glauben kaum, daß einer der Herren den Ehrentitel 
„Bürgermeiſter von Langfuhr“ beſitzt, den 
fich der vertorbene Major und Siadtrath b. Roszinski 
mit vollem Recht durch ſeine Fürſorge für unſeren 
Ort erworben hatte. Und doch iſt dies nöthig, falls 
uns geholfen werden jol. Auch vom ſogenannten 
„Verſchönerungsverein“ hat wohl noch temer 
den Titel. Er hat ja durch Aufſtellung zahlreicher, 
mit ſtolzer Iuſchrift verſezene Bänke in den Straßen 
wohl dazu beigetragen, daß durch die darauf faſt nur 
ſitzenden Fiſch⸗ und Obſtweiber mit ihren Siepen, durch 
Dienſtmädchen und Soldaten, Schuljungen und Stromer 
ab und zu Langfuhr maleriſch verſchönert wird, aber 
für Licht und Wege hat das keinen Erfolg. Auch die 
Polizei, die ja wohl hie und da auf dem „ſchwarzen 
Wege“ die Laſt⸗ und Ziegelwagenkutſcher unſchuldiger 
Weiſe notirt, erklärt fih machtlos, etwas zur Ber» 
beſſerung zu thun, da, wie ſie ſagt, Magiſtrat und 
Euenbahn nicht einig über die Frage ſeien, wer den 
Weg machen müſſe. Ov fie jemals einig werden? 

Ja, ſelbſt die freundlichen Worte unſeres verehrten 
Kaiſers, die er hie und da auf den weißveſtreuten und 
extra beleuchteten Straßen hei feinem Hierſein über 
das ſchöne und aufblützende Langfuhr geäußert haben 
ioll, bleiben ohne Wirkung und Erfolg. Ob Seine 
Majeſtät ü er haupt wohl fo freundlich ſich äußern 
würde, wenn er einmal vom Bahnhof durch den 
„ſchwarzen Weg“, Brunshöferweg, Heilgenbrunn und 
Mirchauer Weg nach der Kaſerne fahren ſollte? Wir 
glauben nicht. Alſo mehr Licht und beſſere Wege. 

„Mehr Licht“ ſoll ja auch das letzte Wort des großen 
Goethe geweſen fein. Wir glauben, daß ſchon viele 
große wie kleine Langfuhrer es ihm nackgeſprochen 


haben, und wir ſtimmen dem völlig bei, obwohl wir H 


nicht einmal Mitglieder des jetzt ja fo ber. gewordenen 


Goethebundes ſind oder werden wollen, und ſchließen 


mit dem herzlichen Wunſch für Langfuhr ſelbſt und für 
die, die dafür zu ſorgen, zu TS und zu thaten haben: 
Mehr Licht und beſſere Wege! 

Viele für Einen. 


Provinz. 


. Oliva, 2. Dez. Vorgeſtern hielt der Berein 
ur Förderung und Hebung Olivas im 
„Hotel Tarlsberg feine Monatsſitzung ab. Nach einigen 
geihäftlichen Mittheilungen des Vorſitzenden gelangte 
die in Folge mehrerer vorgekommener trauriger 
Unfälle nunmehr brennend gewordene Frage wegen 
ausreichender Beleuchtung und ordnungsmäßiger Unter» 
haltung der Bahnhofsſtraße zur Erörterung. Die 
Verſammlung beſchloß, eine Petition wegen ſchleuniger 
Abſtellung defer von der ganzen Bevölkerung Olivas 
bitter empfundenen Uebelſtände dem hieſigen Gemeinde⸗ 
amte zu unterbreiten. Hierauf hielt der Ober 
poſtſekretär a. D. Herr Groß ein Referat über die 
Poſtpacket⸗Beſtellung in Oliva. Der Referent hob 
hierbei hervor, daß die zur Zeit beſtehende Einrichtung, 
die für Empfänger im Orte beſtimmten Packete durch 
den Boten abzutragen, bei dem ſtetig zunehmenden 
Poſtvertehr auf die Dauer unhaltbar ſei. Die Packete 
find während der Beſtellung mehrere Stunden den 
Unbilden der Witterung ausgeſetzt und es iſt auch nicht 


ausgeſchloſſen, daß dadurch der Inhalt der Sendungen 


beſchädigt wird. Ferner muß zugegeben werden, daß 
ein mit Packeten überreich beladener Poſtbote in einem 
nufftrebenden Luſtkurorte keinen beſonders günſtigen 
Eindruck hervorzurufen geeignet iſt. Im weiteren iſt 
der Umſtand, daß der Bote ſich gezwungen fickt einen 
Theil der Packete ohne Auſſicht vor a pamet in 


= Qaufidjritt | dröhnte der Gefreue, 
eder feinen Mann genommen! 
aut jiel Spießt iie! Schießt fie nieder 
Vorwärts! Keiner darf entkommen! 


Und fie fielen wie die Fliegen, 
Sicher treffen unſ're Bohnen! 
Doch wir rannten immer weiter, 
Auch den Letzten nicht zu ſchonen. 


Plötzlich ſahen wir — o Schrecken! — 
Viele Tauſend Mann Chineſen! 
Denkt Euch! Die verflixten Kerle 
Waren hier verſteckt geweſen. 


Und ſie knallten uns entgegen, 
Ganze Reihen, dicht geſchloſſen; 
Dreiundzwanzig Kugeln wurden 
Mir ſo durch die Bruſt geſchoſſen! 


Doch — Pardon wird nicht gegebenk 
Rief ich, vorwärts! Immer feſte! 

Mit dem Kolben ſchlug ich um mich, 

Das ſchien mir das Allerbeſte. 


Meine Kameraden folgten 

Meinem Beiſpiel ohne Zagen 

Und in einer Stunde waren 
Alle Feinde todtgeſchlagen 


Da ſank ich vom Blutverluſte 
Ganz betäubt, zur Erde meder, 
Und am andern Morgen fand ich 
Mich im Lazareth erſt wieder. 


Aerzte flickten mich zuſammen, 

Doch das Schlimmſte — o Entſetzen! -= 
Meine ſchöne Khafihofe 

War nur noch einz'ger Fetzen. 


Prächtig heilten meine Wunden, 

„agd kann ich ſchon wieder gehen; 
zele hohe Herren kamen, 

Mich zu loben, mich zu ſehen. 


Mein Major hat mir verſprochen — 
Außer andern Ehrengaben — 
Wenn der Krieg vorbei iſt, ſoll ich 
Auch ein Stück von China habe n. 
Und ſo leb ich hier ganz glücklich. 
reue mich der großen Gnade — 
Że lebt wohl! Hier muß ich ſchlleben, 
enn es bläſt grad” zur Parade! 
Die Siervergiftungen in England. Die Kranken. 
häuſer nehmen noch immer zahlreiche, Arſenikvergiſtungs⸗ 
Erſcheinungen zeigende Perſonen auf. Den meiſten 
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die BEE nee der S , / MEK TREE FI fein Dienſt führt, zurückzuſaſſen, wohl geeignet, 
das Abhandenkommen einer Sendung zu begünſtigen 
und Unberufenen die Gelegenheit zu geben, von der 
Auſſchrift der Packete Kenntniß zu nehmen und ſomit 
das hochwichtige Briefgeheunniß zu gefährden. Der 
Referent empigbl, bei der oberen Poſtbehörde dahin 
rden, die Beſtellung der Packete ferner⸗ 
hin mittel eines verſchließbaren Packethandwagens 
ausführen zu laſſen und betont, daß ähnlich wie in 
großen Städten den Boten alsdann die Belugnf zur 
Annahme gewöhnlicher Packete beigelegt werden kann. 
Hiermit würde nicht allein den Einwohnern, ſondern 
auch den Kurgüſten Olwas ein nicht zu unterſchätzender 
Dienſt erwieſen werden. Die Verſammlung beſchloß, 
eine im Smne des Referats abgefaßte Petition an die 
Poſtbehörde abzuſ enden. Mit der Mittheilung, daß 
füngſt die Neupflaftrung der 585 Meter langen Georg» 
ſtraße von den zuſtändigen Behörden ohne jegliche 
Ausſtellung abgenommen worden iſt, ſchloß der Vor⸗ 
ſitzende die Verſammtung. 

„ Schönbaum, 3. Dez. Geſtern Abend 11 Uhr 
brach in dem Grundſtück der Feria C. Krauße in 
Priutzl. ff Feuer aus. Die ganze R paraturwerkſtart 
mit zwei neuen Betriebsmaſchinen wurde ein Raub 
der Flammen. Ein ge Leute, die im Schuppen ſchliefen, 
konnten nur mit Muͤhe ihr Leben reiten. 

g. Dirſchau. 2. Dez. Zu Guunſten der Safe des 
hieſigen Zweigvereins des Vaterländiſchen 
Frauenvereins fand heute in den le des 
Hotels zum Kronprinzen von Preußen ein Bazar 
natt. Derſelbe war mit Geſchenken reichlich bedacht 
worden. Die Geſchenke wurden flott verkauft. Das 
von der Kaiſerin geſchenkte werthvolle Bild wurde 
verlooſt. Nach dem Verkaufe fanden Aufführungen 
ftatt, Vorträge von mehrſtimmigen Geſangsſtücken und 
zwei einaktigen Luſtſpielen. In der Sitzung des 
Dirſchauer Lehrervereins hielt Herr Krieger 
einen Vortrag über das Rechnen im Zahlenraum 1-10, 
Herr Pohlmann ſprach darüber, wie die Lehrer⸗ 
vereine die Beſtrebungen der Thierſchutzvereine fördern 
können, Herr Paſchke über die Anrechnung der 
Feuerung und Wohnung der Landlehrer bei der 
Penſionrung. 

e. Pr. Stargard, 2. Dez. In der General 
verſammlung der Vor ſchußbank Pr. Staw 
gard wurden die bisherigen Mitglieder des Vorſtandes 
Wörner, Leyer, und F. Magnus wiedergewählt. Eoen: 
ſo wurden die 4 ausſcheidenden Mitglieder des Aufa 
ſichtsrakhs Max Tetzlaff, Abraham Meyer, 
D. Blau und Julius Dyck wiedergewählt. — Zu 
der hierſelbſt von den Gutsbeſisern Horſtmann⸗ 
Wollenthal, artingh⸗ Bialawken, Modrom- 
Neuguth und Flemming ⸗Kl. Malſau veranſtalteten 
und von vielen Beſitzern beſuchtenHeerdbuchbullen⸗ 
Auktion wurden 23 Thiere, einzelne von hervor⸗ 
ragender Qualität, geſtellt. Die 23 Bullen brachten 
9570 Mk., den höchſten Preis 655 Mk. brachte ein in 
Wollenthal . Bulle. 

a. Rehhof, 3. Dez. Der Beſitzer Herr Janzen 
aus Monmauerweide gerieth geſtern mit der rechten 
and in die Häckſelmaſchine, wobei ihm ein 
Finger abgeriſſen wurde. 

* Konitz, 3. Dez. Trotz der eifrigen Recherchen 
der hieſigen königlichen Staatsanwaltſchaft ift es noch 
immer nicht gelungen, die Mörder des königlichen 
Forſtaufſezers Erler aus Königsbruch dingfeſt zu 
machen. Wie ſchon bekannt, find die muthmaßlichen 
Mörder die Käthnerſöhne Joſeph Glaſa und Anton 
Kaminski aus Hagenort. Die beiden Verfolgten 
iollen ſich in den Welddorfern der Tuchler Haide ver⸗ 
ſteckt halten. Außer den allgemein für die Ermittelung 
der Mörder des Erler ausgeſetzten 500 Mark bat 
der Herr Regierungspräſioent noch 300 Mark für 
die Ergreifung des Glaſa und 300 Mark für die 
Ergreifung des Kaminski ausgeſetzt. Dieſe Belohnungen 
erhalten diejenigen Wrivatperjonen, welche den Behörden 
ſolche Mittheilungen machen, die zur Ergreifung des 
Glaſa und des Kaminski führen. — Die jugendlichen 
Künſtler Richard und Hugo Krömer, weiche 
auch in Danzig wiederholt aufgetreten ſind, haben hier 
mit großem Erfolg zwei Konzerte veranſtaltet. 

r. Bromberg. Dez. Gleichwie in Danzig, 
Königsberg, Poſen und den übrigen Städten, die Sitze 
Königlicher Eijenvahndireftionen find, fo Ut auch hier 
kürzlich em Giſenvahn⸗Verein gegründet worden, 
dem ſämmtliche hier ſtationirte höhere, mittlere 
und untere Eiſenbahnbeamte und «Arbeiter beizutreten 
berechtigt ſind. Es haben bereits eine größere Anzahl 
von Beamten aller Gattungen und Arbeiter ihren 
kę ię” zum Verein angemeldet. 

k. Krojanke, 2. Dez. Geſtern Abend wurde auf 
der Grenze zwiſchen Hammer und Dollnick ein faſt 
todter Menih an einem Baume lehnend aufgefunden, 
melcher bald darauf ſtarb. Derſelbe hatte außer einer 
Uhr und 12 Mk. Geld noch Nahrungsmittel bei ſich. 
Aus femen Papieren geht hervor, daß er zuletzt in 
einer Zementfabrik in Hannover gearbeitet hat. Was 
die Urlache des Tobes betrifft, io muß man Genaueres 

; . A a ne 
155 der Rath erhellt ſich d des 3 Biertrinfen8 zu ente 
halten. Die Behörden haben die Bierverkäufer auf 
das Riſiko aufmerkſam gemacht, das ſie durch Verkauf 
vergifteten Bieres auf fidh laden. Analyſe iei ein 
billiges und einfaches Verfahren, und wenn der Genuß 
von arſenikhaltigem Bier einen Todesfall zur Folge 
haben follte, würden die Geſchworenen zu erwägen 
haben, ob es ſich um fahrläſſige Tödtung handle oder 
nicht. Zwei Aerzte in Cheſter ind durch getrennte Untere 
ſuchungen beide zu der Ueberzeugung gelangt, daß es 
ſich um die tropiſche Krankheit Bert Beri handelt. Bisher 
ſind 61 Todesfälle und 794 Erkrankungen zu verzeichnen. 
Seit Monaten fol defe Maſſenvergiftuna ihon vor fih 
gehen. Die Theorie, daß es ſich um Vergiftung durch 
mit Arzenik veriegte Glucoſe zum Süßen des Bieres 
bandelt, beſitzt die meiſten Anbänger. Der „Daily 
Mail“ zufolge ſoll eine Glucoſe⸗FJabrik ſtatt reiner 
Schwetcftire die gewöhnliche in ſentebaltige Schwefel ⸗ 
ſäure verwandt haben, ſo daß in allen ihren Produkten 
Arſenik enthalten war. Die betreffende Firma ſoll ihre 
Produkte jedoch nur an Brauereien, nicht auch an 
Marmeladenfabritanten verkauft haben, und auf dieſe 
Were vermochte man der Quelle der Vergiftungen 
nachzuforſchen. 
3 — —— SS en 


Tuſtige Ecke. 


ganle Ausrede. „Tout mir leid, Herr Löwy, aber 
heut Ut aum ein a vom Kohn fällig und von dem 
ſchabigen Patron mag ich nicht prolongiren laſſen.“ — „Das 
geben Se gut, Herr! Eben hab' ich den Kohn auf der Stiegen 
getroffen und er hat mer erzählt, Se haben ihm nix bezahlt 
und geſagt: „Er muß prolongiren, weil Se mit dem 
ſchäbigen Patron Löwy ſich nix anfangen wollen.“ 

Ein been le dar Beruf. A.: „Sehen Sie mal, was 
das für drei Jóetbige Herren find, die ſich da zufammen 
unterhalten. : „Das will ich meinen, die haben auch 
einen ichneidigen Berl. M m A.: „So, was find Sie denn?“ — 

. Der eine it Barbier, der andere it Chlrurg, 
und der dritte ft Schneidermetſter.“ 

Verfetziter Rath. „Warum wollen Ste denn immer 
gerade mit mir tanzen, es giebt ja noch piele audere hüpſche 
Dawn in der Tanzſiunde.“ — „Ja, die haben mir 

ſchon dafſelbe geſagt⸗ 

Zur Naturgeſchichte. Lehrer: „Beſchreibe mir die 
Deuttubiere!“ — Schüler: „Die Beukelthere Gaben am 
Bauche einen Beutel!“ — Lehrer: „Wozu?“ — Schüler: 
GA jie verfolgt werden, kriechen fie 

Eine junge Planiſtin fpielie vor Franz Liszt in 
Weimar. Sie ſpielte die „Katzen⸗Fuge“ von Scarlatti, trug 
ober das Ouus höchſt mangelhaft bor. Namdem fie geendet 
paue, one 1 9 tein eneg 285 yk. — . 

atzen⸗Fu ondern eine Fug' „für 0 
beſſer gejagt — - mRagenunfügt" p 12 


— 
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E tla i | Konditionen 25 à 25, Weißer Zucker behauptet, NI 3, Berlin, 8 Dezember. Wochenüberſicht der Reichsbank! Palmnicken 5579 Mk., im Novbr, 1899 proviſoriſch 584410 Mk., 
noch abwarten, T E utet, fol die Sache her tür „ Kilo amm, per e 28/4, per Januar 28, vom 30. November. mithin gegen den entſprechenden Monat des Vorfahres 
Gtaatżanwauidaje fa p en werden. Bemerkt ſei] per März⸗Junt 296, ver Mai-Auguft 305, Activa. weniger 34197 Mk., im Ganzen vom 1. Januar bis 
noch, daß der Mann ſtark mit Roth beſudelt war. Der Antwerpen. 3. Dez. Pelnole um. (Schluß bericht.) 1. Metallbeſt. (der Beſtand an coursfähigem deutſchen Gelde | 30. Novbr. 1900 5112 756 Mk. (proviſoriiche Einnahme aus 
Leichnam iſt vorläufig in der Schmiede zu Hammer Raffiniries Type werk loco 18½ bez. und Br., ver Dezember und an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen) das ruſſiſchem Verkehr nach ruſſiſchem EMU, gegen proviſoriſch 
untergebracht. 187 Br., per Januar 18%, Br., ver Januar⸗Mörz 19 Br. Plund fein zu 1392 Mk berechnet : 4581527 Mk. im Vorjahr, mibin gegen den entſprechenden 
— ——— EkRußhig. — Schmalz ver Dezember 923, Mk. 814 165 000 Abn. 11 682 00% Zeitraum des Vorjahres mehr 531 229 Mk. gegen definitive 
Peit, 3. Dez. Getreidemarkt. Weizen lofo 2, Beſt. a. Reichs kich. 5 22696000 Abn. 473 000 Einnahme vom Novbr, 1899 mehr 232088 Mk. 
Kandel und Induire. fetter, do. per April 746 Gd. 7,47 Br, ver Oktober 7,65 Gd., 3, do. Noten and, Bank. „ 12813 000 Bum. 402000 
A 7.66 Br. Wouuen ver April 7,20 Gd, 7,21 Br. Hafer 4, do, an Wenjeln » 352 472 000 Bun. 36 878 010 
Bremen 3, Dez. Raffinirtes Petroleum. ver April 5,56 Gd, 5,58 Br. Mals per Mai 1901 4,92 Gd., 5, do, an Lombards 
(Offizielle Notirung der Bremen Petroleumbörfe.) Goto 6,35 Br. 1,98 Br. — Meier: Regen. forderungen v 68.970000 Bun, 2 241 000 
Hamburg, 3 Dez Petroleum behauptet, Sianaara Haure, 8. Dez. Kaffee in New⸗Nork ſchloß mit 6. do, an Effekien " 528 000 Abn, 324000 
white oco 675 20 Points Haufe. Rio 17000 Sack, Gantos 2000 Sad] 7. do. an ionft. Aktiven „ 86 528 000 Abn. 25 647 000 
Hamburg. 3. Tez Kaffee goca average Santos | Recettes für Sonnabend. , Paſſiva. 
per Dezember 35, per März 36½ per Mal 36%, per Hanri, 3. Dez. Kaſfee good average Santos ner | 8 das Grundfapital Mk. 120900000 unverändert 
September 37% Ruhig. Dezbr. 43.25, ver Mürz 43,75 ver Mat 44 25. Unregelmäßig. ] 9. der Reſervefon “s = 38000000 unverändert * 
varie 3. Dez Getreides Markt. Schluß.) Bradford, 3. Dez. Wollmarkt, Feinſte Zuge hoher] 10. d. Betr. d. umlauf. Not. „ 1166141000 Zun. 26 168 000 Berlin 
Weizen behaupten ver Tezember 20,10, per Januar 20,87, bezahlt, Spinner aber ſehr zurückhaltend. Mohalrwolle | 11.0. fontin. tägl. fälligen 5 (11836 
e, n 20,80, ver póz 11 5 9 aen o: Garne vernachläſſigt. z "mę e 2 . » a cad aut ern 
ner Dezember 15,80, ve! tärz ⸗ Juni 15,75. ſteiningen, 8. Dez. Serienziehung der eininger 12. oie ſonſtigen Paſſivn b 51568 00% Zum. 12 . eye 
Medi behauptet, ver Dezember 26,00, per Januar 26,40, | 4:pro;. Prämien andbriefe: 1424 180 275 802 318 355 Bei den Abrechnungsſtellen wurden im Monat November | a| 
z Januar⸗April 729 Marz. Jun 27,40, y bo |457 463 482 1 583 506 615 698 at 815 noaa 0 Bir F e e e Jiltelstrasge 15 b, all ba ınhol Friedriehstrasse 
A, ver Dezember 757%, per Januar 752%, per Januar: 893 896 917 932 1910 116: 1188 1311 1 tap t 1816 Königsberg i. Pr., 3. Dez. e Vetriebseinnahmen 
April 75% der Mal⸗Auguſt 64 Au; rats trmiig, ver |IS42 1854 1871 1875 1888 2088 2261 2803 2315 28 9 2307 Ber Ditwreufifden Südbahn pr. Novbr. 1900 betrugen nach Elektrische Beleuchtung. 
Dezember 811, ver Januar 31%, ver Januar⸗April 32,2471 2536 2680 2670 2689 2727 2776 2778 2706 2849 2971 vorläufiger Feſtſtellung im Perſonenverkehr 75 773 Mk, im 


ver Mai⸗Auguſt 33. — Weller Bewö kt. 3204 240 3287 8391 3422 2488 3571 86 8 3678 3696 3713 wiłterwetteńr 897440 Mk., an Extraordinarien 27000 Mk, 
in 3 Dez, Zaun Rahzucker ruhig, ©" neue 13720 3859 87 89. 
W e EEE ZOOM TERN RE 


3919 3331 3951. zuſammen 500 213 mr, darunter auf der Strecke Flichhauſen⸗ 


s | Neihnachts-Ziehung 
N / der Weimar-Lotterie vom 6—10. Dechr..d. J. — 6000 Gewinne. — 


SE, ST g (19185 
Loose — auch als Ansichtspostkarten — für I Mark, li Stück für o Mark (Porto und Gewinnliste 20 Pfg.) sind zu beziehen durch 


| 4 den Vorstand der Ständigen Ausstellung in Weimar sowie in Danzig durch: 
ję ferm. Lau, Musikalienhandlung, A. Müller vorm. Wedel’sche Hofkuchdruckerei, Theodor Bertling, Buchhandlung, Carl Feller Ir. Robert Zander 
j Wiesengasse 4, Joh. Wiens Nachf., Albert Plew, Matzkauschegasse. A 


A. Das Loos 
kostet 


Der 
Haupt- 


Gewinn 
ist werth Mark a 


50,000 


Hauptgewinn 


, eee ĘĄ? gr zoomy zka R 


2 


day run desk À 


Gegriindet im Jahre 1873, 
Langenmarkt No. 11. 


Voll eingezahltes Grund-Capital . , . . . . 10000000 Rubel, 
Reserven 7 » 0 a * . 0 « . . . . . * . . 3 700 000 n 
gleich ca. 30 Millionen Mark. 


Schreiberhan i Jijąb. 
(710 Meter über dem Meeresſpiegel.) 


Br. Assmann’s Sanatorium. Winterkur, geſunde, 
geſchützte Höhenlage, günſtiges Klima, Zentralheizung, große 


eizbare Wandelhallen, ſchöne Wohn⸗ und Geſellſchaftszimmer W i Te 
(Billard 20.) Sonderabtheilung für Entziehungskuren. er an Lungenleiden, JHalsleiden, 


jeden Zwang barch adnie gefahrloses Gemüt. Lungenkatarrh, Kehlkopfkatarrh, 


peen ranni ya Paś m | ey 

orphium un prige fallen sofort weg. röße de 

gebrauchten Doſis und Dauer der Gewöhnung belangs los für Asthma, Bluthusten, Nusten, 
den Erfolg. Strenge Berückſichtigung des etwaigen Grund⸗ 8 k if etc, leidet, insbesondere aber, wer den Kelm der 
leidens. (Geiſteskranke ausgeſchloſſen). Proſpekte koſtenlos. Heiser EI Lungenschwindsucht in sich verspürt, versuche es 


19037) Dirig. Arzt: Dr, Assmann. 2 Aerzte. mit Epstein's echtem Polygonum-Thee (Russ. Knöterich, Er wird sich 
überzeugen, dass dieser Brustthee oft selbst in solch:n Fällen, wo alle anderen 
Mittel exfolslos blieben, Besserung und Heilung bringt. 

Es giebt wenig Mittel, mit denen bei Lungen- und Halsleiden so zah!» 
reiche, oft überraschende Ertolge erzielt wurden, wie mit Epstein's Polygonume 
Thee. — Epsteln's echter Polygonum-Thee darf auf Grund vieljähriger Erfahrungen 
mit Recht ald das vorzüglichste und billigste Rausmiſtel bei allen Erkrankungen 
der Luftwege empfohlen werden, 

Preis per Packet M. 1,00. 

Broschüre mit ärztlichen Gutachten, Anerkennungen und genauer Gee 
brauchsanweisung gratis und franko Verkaufsstellen habe nirgends, sondern 
versende, um meine Kunden vor Fälschungen zu schützen, nur direkt. 1 

Einzige Bezugsquelle für Epstein's echten Polygonum-Thee* | 


„ Epstein, D ‚Fürstenstr. 14. 
F. Epstein, Dresden, -Furstenste 


Wir verzinsen vom Tage der Einzahlung ab (7688 


Baareinlagen 


zu AN, 9 p. a. die ohne Kündigung zu beheben sind, 
zu 2% pa A. mit einmonatlicher Kündigung. 


Moskauer Internationale Handelsbank 
Filiale Danzig. | 


Concessionirt in Preussen durch Ministerialreseript vom 11, Juli 1894, 


po PIACH PUSZKA n 


? . U Ni | żę 

> sa | ilnizógn. läge; 
mit geſetzlich geſchütztem 
Reſonanzbodenbau find 
unübertroffen dauerhaft, 
geſangreich und leicht 
ſpielbar. (16419 
Die Inſtrumente find im Konſervatorium des 


Herrn Königt. Muſikdirektor Heidingsfeld eingeführt. 
Lager und Vertretung bei 


Otto Heinrichsdor ff, 


Poggeupfuhl 76 part. und 1. Stage. 


| von Georg Austen, Schmiedegaſſe 8, | 
wy empfiehlt bei Weihnachts⸗Einkäufen ihr großes Lager 
feinſter Honigkuchen und Weißzeug. Täglich friſches 

Theekonfekt, Randmarzipan und Makronen, ſowie alle 
| audern Weihnachtsartikel zu billigſten Tagespreiſen. Jeder 


weht die Flagge wieder | Käufer erhält auf Honigkuchen pro 1 Mark 40 Pig. Rabatt. 


Direkt ans Bordeang franz. Rothwein vom Original | & 
Faß per Liter Mk. 1,30 bis Dienstag, Proben frei. 


Califarn. Weinhandlung Porkechaiſeng. 2 


und Köpergajie 24, am Langenmurkt. (19185 


2 5 
Ziehung 25. Jannar und folgende Tage. | ź F 
EJ Lotterie Er 
| a Mühlhausen zs 8 5,7984 
. Thür. sur Wiederherstellung der Marlenkirche, 880000 Loose, 8 2 S j i 
17,597 Geldgewinne “oz mu m | . häl A | 
1473 eg An, tal was es verspricht! 
| > Nur allein echt in der Dogge zum Rothen Kreuz, ik Alle Gasgliihlicht-Consumenten wollen daher gefl. darauf 
1 Haapt, i IV. Damm No. 1. (18168 achten, dass die ie 
ewinn 


„echienść 


- Auerkórper und -Brenner den Stempel „Auerlicht* 
bezw. die Umschrift 


sa AUERLICHT JÄN tragen, 


Das hellſte und billigſte Licht 
| der Neuzeit 


iſt das 


Washington- Lich 


- 5000 | z 
2 [  (Petroleuin-Gliihlicht), ee 
2 s 3 000.6 RO 0094 Eine Flamme „Waſhington⸗Licht⸗“ ift gleich einer BE. ) OR A 


1 Bogenlampe von 500 Hofnerkerzen, koſtet aber pro Stund „en GB 22 a = 
Nie. nit 4 Pig. Werroleum o Vertreter: Bureau für Gasglühlicht „Auer“ 
1 Koſtenanſchläge und Proſpekte gratis. i Fr. Kreyenberg, Danzig, Elisabethwall. 


Haupte 
Gewinn 


1 Haupt. 
Gewinn 


Haupt- 
Gewinn / 


Eine Flamme „Waſhington⸗Licht“ brennt Nachmittags im 
Komtoir Holzmarkt 11. 


Paul Gebel, 


19491) Vertreter für Weftprenfen. 


Ernst Eckardt, Dortmund 


- Specialgeschiitt seit 1875 für 


Fabrik-Schornsteine. 


f Neubau, Reparatar, 
Höherführen, Geradərichten, Austugen u. Binden 
während des Betriebes mit Steigappararod. Kunstgerüst, 
Einmonerung von Damptkesseln, _ agp: 
N ‚ Blitzableiter-Anlagen, "apesier-Arbeit wird 
|. Anlage von Ringöfen, Brennöfen aller Art, |jauter und billig angeſertigt 
6932) sowie sämmtliche feuerfesten Arbeiten. Kriewald, Dienergaſſe 10. (52386 


Doa 


Ausverkauf von Winterpaletots. 


Schon von heute ab verkaufen wir ſämmtliche 


| 5 Winterpaletats 30%, unter dem ſouſt billigen Preis. 


Außerdem geben wir auf dieje Preiſe noch Rabatt- Marten, 


Kalcher & Co., Holzmarkt 17. oss 


Fr 


ats: "werd. RuG. | 


200 1004 20000. 
500: 504 25080. 
1000 „ 204 28290900. 
15700. 10% 157 000.4 


l Mühlhauser Loose à M 8.80 izarte panarat ! 


versendet gezen Postanweisung oder Nachnahme das Ganeral-Bebit A 


| Lud. Miller & Co, | 
F 


Zeitung, A. Müller verm. Wedel'sche Hofbuchdruekerei. 


Loose in Danzig bei; K. Lau, Langgasse 71, Carl Fehler fr., Jopengssse 13, Expedition der Danzig er 


amen: u. Kinderkleider werd. 
guffig. in u. außer d. Hauſe angef. 
3. Veränd angen. Am Stein 4 p. 


bill. angefert.,moderniſirt u.aus⸗ 
gebeſſert Dienergaſſe 15, part. 


e 


In Verbindung mit „Fiat Luz“ kein Anzünden 


* 19 
Für je 3 Mark 
18 Fl. Kulmbacher (Mönchsb.) 
32 l. Königsberger Ponarth 


42 Fl. Banziger Aktienbier 
hell und dunkel, 
45 Flaſch. hieſiges Lagerbier 


ſowie Grätzer, engl. Porter, 


Putziger und andere 


Biere. 


Selterſer und Limonaden 


empfiehlt frei ins Haus 


A. Lebbe, 
Große Wollwebergaſſe 13. 


Jede Flechte 


Schuppen, auch die ſchmerzhafte, 
näſſende, ſtets weiterfreſſende 
Art, ſelbſt Bartflechte, jowie 
jeden Haut⸗Ausſchlag heilt auch 
in den hartnäckigſten Fällen 
unbedingt ſicher und ſchnell auf 
Nimmerwiederkehr (18454 
W. Sommer; 
Goslar, Mauerſtraße 17/71. 
Behandlungsvorſchr. grat. u. fr. 


Für Frauen. 


Wichtigste, bisher unerreichte 
Erfindung! Deutsches 
Reichspatent No. 94583. “a 
Höchſte Auszeichnungen, zahl⸗ 
reiche Dankſchreiben. Brochure 
discret 50 J in Briefmarken. 
E. Mosenthin, jrühere Hebamme, 
Berlin 5 27, Sebaſtianſtraße 43. 
Verſandhaus für jüämmtl.hygien. 
Bedarfsartikel. 8 


la. engl, eie 


offerirt räumungshalber billigſt 
19303) Albert Fuhrmann. 


{Rübezahl-Punsch ! 


(Wein=Punsch.) 
Rep richtig zubereitet, befrie« 
„ digt den verwöhn- 
testen Feinschmecker. 
R. P ist das angenehmste, wohl- 
e schmeckendste, bekömm- 
tichste u. bill. Familiengetriink. 
RP ist bei Erkältungen ganz 
b lo besonders zu empfehlen 
und der Gesundheit dienlich. 
B. hat die gute Eigenschaft, 
1: dass er auch bei reichlichem 
Genuss keine Kopfschmerz. ver- 
ursacht, dah. ohne Konkurrenz. 
R -P nur echt mit dem Riibezahl 
„1 und der Schneekoppe. 
Ueberall zu haben ! 
zu haben, sende direckt. (5898b 


Alleiniger Fabrikant: Hermann i 


Meler, Hirschberg im Riesengeb. 
Vertret. f. Danzig: Max Rönsch, 
Danzig-Langf., Marienstr. 15, pt. 


Geheimnisse der Liebe u, Ble. 


Mit Abbildungen. 

Ein treuer Rathgeber für 
Braut u. Eheleute vonbr. Becker. 
Preis nur 1.00 4 gegen 
Vorhereinſendung in baar oder 
Briefmarken, per Nachnahme 
1,20. Adolph Willdorf, Berlin, 
Joachimſtraße 3. (15516 


Chriſbaumſchmuck!! 


Wegen Mangels an Raum 
gebe meinen Vorrath in Baum⸗ 
ſchmuck an Wiederverkäufer be⸗ 
deutend unter dem Einkaufs⸗ 
preiſe ab. Clara Bernthal, 
6115) Papierhandlung. 


30 Mark. 


Für 30 % wird ein feiner 
Herbſtanzug nach Maaß in 


vorzüglicher Ausführung und 


tadelloſem Sitz geliefert. 
Portechaiſengaſſe 1. 


Prima ⸗Glühlichtkörner 
A. Ba, Ast dorynafie 67.58. 


Bele Nähmaschinen 
für Gewerbe u. Familie. 


Schuhmacher⸗Arm⸗Maſchine 
mit kleinſtem Kopf, befte abris 
kate, billigſte Preiſe am Platz. 
M. Gottschalk, 
Georg Schmidt's Nachfl., 
Eliſabethwall Nr. 5. 

Zusverk. Linoleum 4½ u. 5,5 ½ % 
2 C) b. Tapeten b. 1 Rolle 1 Mtr. 
Borde umſonſt Brodbänkeng. 48 
AZS zima Schmalz⸗Brat⸗ 

änſe⸗ und Enten find 
Dienstag, Mittwoch u. Donners 
tag billig zu haben Breitgaſſe 127, 
Ging. Mauergang 2 Tr. (5707 b 


>) 


Beſonders fette Gänſe. Enten, 
Puten, Hühner, 
jeden Donnerstag und Freitag 
früh im Laden Gr. Wollweber⸗ 
gaſſe 26. Telephon 1005. 


Roggeurichtſtroh 


(Flegeldruſch) offerirt 
Krüger, Prauſtfelde. 
(60826 


120 grosse Stück ſelbſtgefertigt. 
Baumschmuck aus Glas 
(keine Perlen) verſendet franko 
unter Nachn. f. nur 5 % Albin 
Hahn, Steinheid, Thürg. (19229 
a H 5-600 Dam. m.gr.Berm 
Heirat 3,9009 Heirat. Proſp. 


«mj. Journal Charlottenburg 2 
(58996 


| 


Dienstag 


Concurrenzlos 
billige Preise! 


ee eee eee 


-Sehr billige 


o nicht 


chi 


— 


athan 


* 


urg 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Enorme Auswahl aller Artikel 


vom billigſten bis feinften Genre. 


((Jaldenb 


= früher Benedictine genannt ==== 
anerkannt der vorzüglichste aller L 


4. December 


Kaufhaus 


Langgasse 75. Danzig. Langgasse 75. 


von 


Neuheiten. 


Kaufhaus 


=, te m nie 


Langgasse 75. Danzig. Langgasse 75. 


er 


alleinige Fabrikanten 


Deutsche Benedietine 
Friedrich & Comp. 


Waldenburg (Schlesien). 
Papierhandlung 
Margarete Dix, Melzergafe 2. 


Beehre mich die Eröffnung meiner 
Weihnachts =- Ausstellung 
ergebenſt anzuzeigen. 
elegante Briefpapier, 
Malkaſten, Bilderbücher. » 
Spiele und viele zu Geſchenken geeignete Artikel. 
Um geneigten Zuſpruch bittend zeichne 


Erhältlich in allen besseren 
Geschäften der Branche. 


Ein reizendes Geſchenk für 
Jedermann. 


i 2 + 
Neuheiten mit Photographien: 
Broschen, Manschettenknópie,Kravattennadeln, Berloques eto. 
können nach jeder gegebenen Photographie unter Garantie der 
abſoluten Aehnlichkeit binnen 8—10 Tagen angefertigt werden. 


Die abgegebene Photographie erfolgt unbeſchädigt mit 
der Waare zurück. (19554 


Johannes Simon, Uhrmacher, Breitgaſſe 107. 
— Alleinige Vertretung für Danzig. — 


Glas-⸗Ehriſtbaumſchmuck. 
Kiſte, enthaltend 340 Stück prach volle 
Neuheiten, für nur Mk. 5.— Nachnahme, als: 
bemalte und überſponnene Kugeln, Eier, Früchte, 
Glocken, Reflexe, Engel mit bewegt. Glasflugeln, 
Phantaſieſachen, Eiszapfen, Strangkug., Konſekt⸗ 
halter u. ſ. w. Halbes Sortiment 3 Mk. ye 
Händler u. Wiederverkäufer Kiſten v 8, 10—20 4 
Als Gratisbeilage ganz neu eine Drei⸗Kaiſer⸗ 
Spitze mit Lamettebüſchel, 25 em lang. (18714 
Anton Greiner Schuster’s Sohn, Lauſcha i. Th. 


Photograph 


Dieſelbe bietet in reicher Auswahl 
Lederwaaren, Albums, Malvorlagen, 
Jugendſchriften, Baumſchmuck, 


ie⸗Album 


und Poſtkarten⸗Albums 


empfiehlt 
in größter Auswahl, 


(19210 


Christbaumschmuck in schönen Mustern, 


Adolph 


Cohn W w es 


pa Zaugaafie 1 (Langgaſſer Thor). "WE 


Beste reeile 
Qualitäten in allen 


Artikeln. 


Puppen 
ieschenk-Artikeln 


in grosser Auswahl und letzten 


49646 


Penedeck- I 


ikö 


Liqueur Fabrik 
Erhältlich in allen besseren 
Geschäften der Branche. 


tz 
Pramiiert: 
rüssel 1876 
Statt art 1881 


und 1894, 
(o. ee 
Leipzig 19 7695 


dnigsberg 18 
k an 
1896. 


F. A: 


> Wir machen auch in dieſem Jahre auf unfer großes 
Lager im Preiſe bedentend herabgeſetzter Bücher — 
beſonders Sugendichriften — aufmerkſam. 


Kaufe u. 
nelle Beha dlung. Sigenes com- 
iniertes Verfahren. Aeb rraſchend 

Erfolge. 


Gegr. 1883. Belehr. 


Buch inel. Porto 70 Pfg. 
aia N ch a 
3 Sriefti 


a 64. Auflage. 


Hie Selbsthilfe; 


Die nachtheiligen A übler Jugend⸗ 
gewohnheiten für Körper, und Gei 
Krankheiten der Nerven, Unterleibsorgane 
und deren Folgenerſcheinung, als Schwäche. PR 

Mattigkeit. Angſtgeſtihl, Abnahme des BJ 

Gedächtniſſes, Haarausfall c. Mit Angabe 
des Blut und Säfte verbeſſernden 

Heilverfahrens. Preis 2 Mark (in Brief- 

marten). Zu beziehen sub Convert durch 

die Buchfandl. August Schulze, Wien, 

+ Martinstrasse Nr. 41. J, 


POLYPHON 


i Selbstspielende Musikwerkg 


| Monats» 


Garantie. ii 
Oataloge gratis nnd franki 


| Bial, Freund & Co. 


BRESLAU. 
1192 


Massiv echt goldener 
er $ kar. Damen- 


1 No. 3049 
Ring mit Prima 
Cap- 


„or 2,50 Mk. 
x, Eleganter Damen- Ring 


ZĘ No. 3058 massiv 
8 kar. Gold mit 
grünem Stein und 


| 3058 Perlen 4,50 Mk. 


(Reich illustrirte Preisliste über 
lle Sorten Uhren, Ketten und 
oldwaren gratis und franko. 


4 
8. Kretschmer, 
Ihren, Ketten und Gold waren engros, 
Berlin 207, Neue Königstr. 
Reelle und wirklieh billig 
Bezugsquelle für Uhrmache 
und Wiederverkäufer. 


Billigste Bezugsquelle 
und größte Auswahl in 


ride und Pitera 


dieſelben werden dem Auge fach⸗ 
kundig angepaßt. (60146 
Otto Schulz, Optiker, 

48 Jopengaſſe 48. 


Sch Uhren 
| | find die beſten und haben Belta 
ruf. Jede Uhr ift genau reg. lirt 


u. wird porto» u. zollfrei gelie ert. 
S REOSE 


Silber-Remontoir, ſolid 10 Mk, 
(18761 


Silber-Remontr., 10 Steine 12 
do. prima 14.4, hochfeme 15 
Anker-Remontr., f. Silber 16 
Anker, ½ Chron., Gold r. 22 
do. mit Sprungdeckel 28 
Silber-Damen-Remontolr 10 
do, febr ſchöne, 10 Steine 12 
do., hochſein, Goldrand 15 
14 kar. gold Dam.-Remont. 24 


fol, Rolim, Si dene 


[Schweiz). 

| a 
Ą ei Auswahl vor deu 
Heirat + Feſttagen koloſſal. 
Send. Sie nur Adreſſe, MW ſof. 
| erh. Sie 1000 reiche, relle Part. a. 


” 


RZA 


re 


Bild. z. Ausw., Reform, Berlin 14. 


(58296 


Analysiert im Chem. Laborator. der Kgl. wiirtt, Centrals 
stelle für Gewerbe und Handel in Stuttgart. 

Von vielen Aerzten empfohlen. — 

In Flaschen à ca. 100, 260 und 700 Gramm.— Die grossen 

Flaschen eignen sich wegen ihrer Billigkeitz. Kurgebrauch. 


Burk’s China-Malvasier, | Ape Weinen bersitste, 


= Appetit erregende, alle 
ohne Eisen, süss, selbst von 


gemein kräftigende, ner= 
Kindern gern genommen, In | venstärkende und Blut 
Flasch.aM.1.—,M.2.—u.M4—, 


bildende diätetische Prä- 
Burk’s Eisen-China-Wein 


parate von hohem, stets 
wohlschmeckend u. leicht ver- 


gleichem und garantiertem 
Gebalt an den wirksamsten 
l Bestandteilen der China- TA . 
daulich, In Flaschen à M.1.—, | rinde (Chinin ete.) mit und © 
M. 2— und M. 4.60. ohne Zugabe von Eisen, 
BE Man verlange ausdrücklich: Burk’s China- 
y Malvasier, Burk's Eisen-Ching-Wein 
und beachte die Schutzmarke, sowie die jeder Flasche 
beigelegte gedruckte Beschreibung. 12 


DE- Billige Bücher! "TUE 


(496583 
Weber's Buchhandlung und Antiquariat, 
Langenmarkt Nr. 10. 9 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


